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Bildmndfunk in Königswusterhausen .

Glänzend gelungene Versuche.
Eine neue Aera

Äts- u -Uiue-
Die deutsche Delegation für die deutsch- russi¬

schen Wirtschastsverhandlungen unter Vorsitz
von Ministerialdirektor Dr . Posse ist oon Ber¬
lin nach Moskau abgcreist.

*
* Die sranzösische Regierung wird in der

« achoerständigenkonserenz durch den Gouvcr -
ueur der Bank von Frankreich, Moreau , und
deu Prosessor der Rcchtswiffcnschast Alix ver¬
treten sein.

*
* Aus der in Pittsburgh tagenden internatio¬

nale« Kohlcnkonferenz hielt Pros . Dr . B c r -
üins einen interessanten Vortrag über seine
jüngsten Versuche ans dem Gebiet der Kohlen-
sorschung .

*
Der Verband der englischen Maschinenban-

stnd Schissöbanindnstric-Gewerkschastcn beschloß ,
keine Reparaturarbciten an Schissen ausznstth-
ren , die etwa wegen der Aussperrung deutscher
Metallarbeiter nach England geschickt werben
sollten. *

Bei einem Zusammenstoß zwischen National¬
sozialisten und Kommunisten in Berlin wurde
ein Mann durch einen Banchschnß schwer ver¬
letzt .

*
* In Marseille verübten füns Banditen

mitten in der Stadt einen frechen Ranbübcrsall
a»f drei Üaflcnboten. Die Täter wurden noch
nicht gefaßt.

*
* Der wegen Bestechung angeklagte Rcichs-

bahnobcrrat Schulze ist freigesprochen worden.
*

* Harry Domela ist wieder ans dem Gefängnis
entlassen worden, da die Gründe seiner Ver¬
haftung mittlerweile beseitigt worden sind .

*
^ J « Lüttich wurde , als er an der Bahnpost
Briefe abznholcn versuchte , der Italiener Bar¬
tolomei verhaftet , der in Joeus bei Metz den
Ualienische » Priester Caravadossi erschossen
hatte . Er bekannte sich zur Tat und wnrbe in
bas Gefängnis eingclicfert .

* Nähere» stehe outen.

Oie Anleiheablösung .
Eine Denkschrift des Reichsfinanzministers.

VDZ . Berlin . 22 . Nov .
Der Reichsfinanzminister hat dem Reichstag

weben eine umfangreiche Denkschrift über dir
Ablösung der Markanleihen vorgelegt, in wel-
Nkr die gesetzlichen Grundlagen der Anleihe¬
ablösung , das Verfahren , die bisherigen Ergeb-
uiffe und die finanzielle Belastung des Reiches
?urch die Anleiheablösung ausführlich darge¬
stellt werden. Die Ablösung der Markanleihen
sit nunmehr , abgesehen von unbedeutenden
Resten , durchgeführt Sie umfaßt die Regelung
eines Schulbkapitals von annähernd 74 Milliar¬
den Mark . Bei der Durchführung des Gesetzes
haben sich Unregelmäßigkeiten hcrausgestellt,
die zu Strafanzeigen gegen eine Geldanstalt
Und gegen drei Privatpersonen wegen versuch¬
ten Betrugs oder Beihilfe dazu führten . Keines
dieser Verfahren hatte aber eine Verurteilung
8»r Folge. Gegenwärtig schwebt noch das Ver¬
fahren gegen den Bankier Kunert , Hugo Stin -
Ueö und attdcre . Insgesamt sind rund 1 Mil¬
liarde AuSlosungsrcchte zucrkannt worden, die
" ch auf über 4 % Millionen einzelne Gläubiger
Zerteilen . Durch Verzicht infolge der Er-
langung erhöhter Vorzugsrenten , durch Bar -
ublösung der Kleinbeträgc und durch Einlösung
der Auslosungsrechtc der Sparkassen und Sv -
)ialversichcrungsträgcr ermäßigt sich dieser Be¬
trag um rund 42 Millionen , so daß schließlich
)Ur ordentlichen Tilgung 965,8 Millionen Aus-
wsungsrechte bleiben . Diese sind im Verlauf
von 30 Jahren mit dem fünffachen Nennbetrag
ucbst 414 Prozent Zinsen vom 1 . Januar 1926
an einznlüsen . Das erfordert 30 Jahre hindurch
eine Aufwendung von jährlich 240
Millionen . Ferner liefen am 39. 9. 1928
BorzugSrenten im JahreSbetrage von 1414
Millionen. Für die nächsten Jahre rechnet man
Uiit je rund 72 Millionen . Die Wohlfahrts¬
renten sind mit einem Betrag von annähernd
10 Millionen 15 Jahre hindurch zu zahlen . Die
fortdauernde Belastung des Reiches durch die
Anleiheablösung wird daher bis auf weiteres
insgesamt etwa 322 Millionen

- jährlich ausmachen .

8. Berlin , 22. Nov .
Der Köntgswusterhausener Sender hat jetzt

die ersten Bildübertragungen gefunkt .
Damit ist der deutsche Rundfunk in eine neue
bedeutsame Epoche eingetreten. Die Versuche
des Kösiigswusterhausener Senders verliefen
in jeder Beziehung zufriedenstellend . Die Ueber -
tragnng der einzelnen Bilder klappte tadellos.
Den Versuchen , die auch im Ausland , nament¬
lich in England , mit gespanntester Aufmerksam¬
keit verfolgt wurden, wohnten außer Pressever¬
tretern zahlreiche Techniker und Vertreter der
Behörden bei . Der Direktor der deutschen
Fultograph - Gesellschaft, Dr . Böhm , wies dar¬
auf hin , das, die Versuche nach dem System des
englischen Erfinders , Kapitän Fulton , vor sich
gehen und bezeichncte die erste deutsche Bild-
Übertragung als den Keim der zukünftigen
Entwicklung des Rundfunks , deren Tragweite
sich heute noch nicht übersehen lasse . Anschlie¬
ßend hieran wurde mit der Ucbertragung der
Bilder begonnen.

Als erstes Bild wurde das des Reichspräsi¬
denten von Hinöenburg gesendet , dann
folgte das Bild des Reichspostministers Dr .
Schätze ! und des Reichsrundsnnkkommissarö
Dr . Vrcdow . Zum Schluß wurde eine Ori¬
ginalzeichnung an Ort und Stelle auf die Folie
des Senders gezeichnet, die den Berliner Bären
barstellt . Schon bald nach Beendigung der Bil -
derscndungen kamen die ersten telephonischen
Anrufe der verschiedenen Empfangsstationen an,
die mitteilten , daß die Bilder ausgezeichnet
ausgenommen werben konnten . Namentlich
in London hatte man einen glänzenden
Empfang und war dort des Lobes voll über die

des Nunöfunks .
hervorragende Leistung des deutschen Senders .
Die „Daily Mail " konnte bereits in ihrer
Morgenausgabe das Bild des Reichspräsidenten
von Htndenburg in Großformat veröffentlichen ,
das durch seine Klarheit allgemeine Bewunde¬
rung erregte. Damit ist der Bildempfang nun¬
mehr in sein praktisches Stadium eingetreten.
Von nun ab ist es j e ö e m R u n d f u n k h ü r e r
ermöglicht , in seinem eigenen Heim Funkbilder
zu empfangen. Die Apparate , die von der
Firma Ferdinand Schuchardt A .-G ., nach den
Patenten der Fultograph -Gesellschaft hergcstellt
werden, sind nunmehr tn den Handel gebracht
worden. Sie werden ca . 400 Ji kosten .

Eine besondere Gebühr für den Bildcmpfang
wird von der Reichspost nicht erhoben. Der
Bildsnnk geht tm Rahmen des allgemeinen
Rundfunkprogramms vor sich. Vorerst ist der
Kreis der Scndestationcn für den Bildfunk noch
etwas beschränkt. Außer Berlin und Wien ,
welche bereits täglich Bildscndungen vornehmen,
wird auch die englische Station Daventry
Bildübcrtragnngen tn ihr Programm aufneh¬
men . In einzelnen Fällen wollen auch franzö¬
sische und polnische Sender das Bildüber-
tragungsocrfahrcrt ihren Sendestationen an-
glicdern. Uebrigens ist der Bildfunk bereits
von der Berliner Kriminalpolizei praktisch als
kriminalistisches Hilfsmittel in Anspruch ge¬
nommen worden. Die Berliner Kriminalpoli¬
zei hat der Fultograph - Gesellschaft zwei Bilder
zur Sendung übergeben, um das Mordver-
brechen an dem Schneidermeister Kossack in
Senftenbcrg mit Hilfe des neuen Verfahrens
aufzuklären,

West gegen Ost.
Von

Dr. Paul Rohrbach.

In Moskau herrscht Unruhe . Man behaupte!,
ein großer Angriffsplan vom Westen her sei
im Werden, Frankreich habe dabei die Führung ,
Polen und Rumänien sollten vereint den Stoß
führen, andere benachbarte Staaten , darunter
Bulgarien , sollten eine Hilsstellung einnehmen.
Die Sowjetpresie teilt sogar Einzelheiten des
unter französischem Patronat geschlossenen pol¬
nisch - rumänischen Abkommens mit : über den
Oberbefehl, über die Zahl der einzusetzenöen
Divisionen usw . Der Oberbefehl, das wird be¬
sonders unterstrichen, soll weder von Rumänien
noc^ von Polen , sondern von einem französi¬
schen General geführt werden. Sogar der Name
wird genannt , und zwar der des Generals Le
Nond.

Es ist Tatsache , daß General Le Rond und
Marschall Pilsudski kürzlich in Rumänien
waren . Umsonst werden sie nicht dort zusam--
mengctrosfcn sein . Man hat auch erfahren , daß
der plötzliche Regierungswechsel in Rumänien
mit dem französischen Besuch einen Zusammen¬
hang hatte. Die rumänischen Zustände unter
der Negierung des liberalen Kabinetts waren
zuletzt sehr übel. Die Steuern von den Bauern
gingen nicht mehr ordentlich ein, die Beamten¬
gehälter wurden stockend und unregelmäßig ge¬
zahlt, das Eisenbahnwesen war miserabel her¬
untergekommen. die allgemeine Stimmung im
Lande war so , daß von einer wirklichen Ncgie -
rungsautorität nicht mehr gesprochen werden
konnte . General Le Rond hatte den Eindruck ,
daß unter den Umstanden eine normale Mobil¬
machung kaum möglich und daß es fraglich sei »
würde, ob die Einziehung der Reserven aus
der Bauernschaft im Kriegsfall durchzuftthrcn
wäre . Der General soll daher den drei Regen¬
ten sehr ernstliche Vorstellungen gemacht und
einen Wechsel der Regierung verlangt haben.
So würde sich in der Tat der sehr plötzlich ge¬
kommene Entschluß zur Ernennung des Banern -
führers Maniu erklären. Maniu ist zurzeit der
Einzige in Rumänien , der über eine wirkliche
Autorität bei den Massen verfügt. Wie er sich
zu dem polnisch-französischen Plan einer Offen¬
sive gegen Svwjetrußland stellen wird, sobald
die Neuwahlen zum rumänischen Parlament
vorbei sind, ist eine andere Frage . Für Rumä¬
nien handelt es sich gegenüber Rußland um die
Sicherung des Besitzes von Bessarabien, das
aber, neben etwa 50 Proz . Rumänen und einer
Anzahl Deutschen , Bulgaren und Griechen , viel
weniger eine russische als eine ukrainische Be¬
völkerung hat. Von Moskau aus ist als poli¬
tisches Kampfmittel gegen Rumänien unmittel¬
bar auf dem linken Ufer des Grenzfluffes
Dnjcstr die „Moldauische Sowjetrepublik" ge¬
gründet worden, obwohl die dortige Gegend
mit ber Moldau nichts zu tun hat . Es sitzt aber
etwas bolschewistisches Numänentum dort , und
mit dessen Hilfe wird im rumänischen König¬
reich gewühlt.

Der eigentliche Angelpunkt des Planes , um
den cs sich bei den Moskauer Enthüllungen
handelt — es ist kein Zweifel, daß bei diesem
Rauch auch ein Feuer ist — muß ganz wo an¬
ders gesucht werden. Die konservative Regie¬
rung in England denkt nicht daran , ihre Feind¬
schaft gegen Sowjetrußland aufzngeben, denn
diese Feindschaft entspringt der fortdauernden
Besorgnis um Indien . Dort macht die anti-
englische Bewegung deutliche Fortschritte, und
zwar, was das Gefährliche ist , in organisierter
Form . Sie schließt sich zusammen um die Oppo¬
sition gegen den politischen Sanicrungsplan ,
den die von England entsandte Reformkommis-
sion in der Richtung auf Erweiterung der indi¬
schen Selbstocrwaltungsrcchte verfolgt. Um diese
„Sanierung " geht fetzt in Indien der Kampf.
Die indische Regierung , die unter dem Druck
der von Moskau geschürten Eingeborenenvewe-
gung steht , möchte in der Nachgiebigkeit «ege»
die Eingcborenenforderungen weiter gehen , als
die Militärverwaltung und als diejenige Rich¬
tung in London , die mehr für eine Politik der
starken Hand ist . Auch der neuliche Rücktritt
des Ministers für Indien , Lord Birkenhead,
der nichts oon den indischen Fordernngcn wis¬
sen wollte , hängt Hamit zusammen . Vor der
Ocfsentlichkcit wurde er natürlich anders be¬
gründet.

Mit dieser indischen Sorge hängt es zusam¬
men , daß England sich für jede Möglichkeit in¬
teressiert, dem Sowietrcgimc in Moskau ein
Ende zn machen. Polen und Frankreich gehen
Hand in Hand . Pilsudskis alter Plan ist die
Benutzung der Ukraine zur Schaffung einer

Diplomamches WMenWl .

Auf dem Weg zur Neparattonskonferenz.
(Eigener Dienst - es „Karlsruher Tagblatts ".)

W. Pf. Berlin , 22. Nov .
An öem baldigen Zusammentritt der Repara -

ttonskonferenz wird nach dem jetzigen Stan¬
der Dinge in Berliner maßgebenden politischen
Kreisen nicht mehr gezwcifelt . Von unterrich¬
teter Seite wird in einem teilweise rückschauen¬
den Bericht noch einmal darauf hingewiesen,
daß die deutsche Regierung am 30. Oktober d . I .
bei den an den Genfer Beschlüssen über die
Einsetzung eines neuen Sachverständigcnaus-
schusses beteiligten Mächten die Anregung vor-
gcbracht hat, die Kommission nunmehr in Gang
zu setzen . Dabei wurde auch der deutsche
Standpunkt in bezug auf bestimmte Fra¬
gen , so u. a . auf die Zusammensetzung und den
unabhängigen Charakter der Sachverständigen
bekannt gegeben . In Verfolg dieses deutschen
Schrittes ist es dann zunächst unter den alliier¬
ten Mächten zu einem Meinungsaus¬
tausch gekommen , dessen Ergebnisse in einigen
Memoranden niedergelegt wurden , die man in
London und Paris dann aus Loyalitätsgrütiden
auch den deutschen diplomatischen Vertretern
mitgctcilt hat. Infolgedessen wird nunmehr die
deutsche Regierung ihrerseits den in Frage kom¬
menden Regierungen von Paris und London
ebenfalls schriftlich ihren Standpunkt zur
Kenntnis geben .

An zuständiger Stell« sieht man diesen Mei¬
nungsaustausch jedoch nur als ein Zwischenspiel
an , mit dem die Frage der offiziellen
Antworten der Alliierten auf den deutschen
Schritt vom 30. Oktober d . Js . nichts zu tun
hat. Diese Frage bleibt vielmehr offen . Es
hat nicht den Anschein, als ob Deutschland eine
gemeinsame offizielle Antwort erteilt wird , son¬
dern die einzelnen Regierungen scheinen für sich
antworten zu wollen .

Aus diesem Tatbestand geht hervor , daß die Be¬
sprechungen über die Ingangsetzung des Sach -
verständigenansschusscs formell noch nicht be -
citdct find. Wenn auch der Meinungsaustausch
der alliierten Mächte untereinander formell
zum Abschluß gekommen ist , so daß man die Er¬
gebnisse den deutschen Botschaftern mitteilen
konnte , so finden doch tatsächlich zurzeit n o ch
täglich B c s p r c ch u n g c n zwischen den
alliierten Regierungen , meist zwi¬
schen Briand und dem englischen und belgischen

Botschafter in Paris statt. Diese Besprechun¬
gen beziehen sich offenbar bereits auf den sach¬
lichen Inhalt der kommenden Verhandlungen
des Sachverständigenausschusses . Man versucht
anscheinend ans der Gegenseite , eine konforme
Haltung und dementsprechend Instruktionen für
die verschiedenen Vertreter in der Sachverstän¬
digenkommission vorzubcreiten. Die Hofsnung
der deutschen maßgebenden Stellen , daß trotz¬
dem die Sachverständigenkommission bald ein -
berufen wird , gründet sich wohl auf die An¬
nahme, daß bei der Gegenseite bisher noch
keine volle Einigkeit über das Vor¬
gehen erzielt worden ist , und die einzelnen
Mächte ihre Sonderwünsche und ihren besonde¬
ren Standpunkt nicht aufgeben wollen und den
Sachverständigenausschuß zunächst einmal in
Gang setzen wollen , um zu versuchen , auf die
Verhandlungen Einfluß zu gewinnen und damit
ihre Sonderabsichten durchzusehen . Für Deutsch¬
land ist dadurch selbstverständlich eine äußerst
schwierige Situation entstanden. Die
deutsche Regierung steht vor der schwierigen
Aufgabe , die baldige Einberufung der Kon¬
ferenz weiter zu betreiben und ihr den unab¬
hängigen Charakter zu wahren . Die deutsche
Regierung dürste deshalb in ihrem Memo¬
randum ihren Standpunkt noch einmal bar¬
legen und die Grundsätze ausführlich entwickeln ,
die der Rcichsaußcnminister Dr . Stresemann
in seiner Reichstagsrede am letzten Montag
kurz bargelegt hat.

Frankreichs Vertreter .
WTB. Paris , 22. Nov .

Der heute vormittag abgehaltcne Kabinettsrat
war einem Meinungsaustausch über die Frage
der Reparationsregelung , der Ernennung der
französischen Sachverständigen für den geplan¬
ten Ausschuß und der Bestimmung des Ortes ,
an dem die Sachverständtgenkonferenz zusam-
mcntrctcn wird, gewidmet . Nach Informatio¬
nen der Agentur Havas bestätigt es sich, daß die
Wahl der französischen Regierung auf den Gou¬
verneur der Bank oon Frankreich, Moreau ,
und den Professor der Rechtswissenschaften,
All ix , als Vertreter Frankreichs im Sach-
verstündigenausschuß gefallen sei.
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Moderne Rettungsboote.
Oie Sicherheitseinrichiungen auf großen Passagierdampfern.

TU. Berlin , 22, Nov .
In Ser Hauptversammlung Ser Schiffbautech -

Nischen Gesellschaft sprach Dipl .-Jng . Bieder¬
mann , Direktor des Norddeutschen Lloyd ,
über „Die Verwendung außergewöhn¬
lich großer Rettungsboote in Verbin¬
dung mit dem Welin-Maclachlan-Davit (Kran)
auf großen Passagierdampfern". Der zum ersten
Male auf der Internationalen Konferenz von
1914 in London ausgesprochene Grundsatz „Boot¬
raum für alle "

, so führte der Redner aus , be¬
dingt bei den meisten Passagieröampfern eine
so große Anhäufung von Rettungsbooten , daß
Seren Unterbringung an Bord nur möglich ist,
wenn die Boote zu zrveien übereinander unter
den Davits und sogar teilweise noch binnen-
bords untergebracht werben. Hierdurch wird
das Rettungsmanövcr naturgemäß erschwert
und in Sic Länge gezogen,' je länger sich das
Rettungsmanöver hinzieht, um so größer ist
aber für das havarierte Schiff die Möglichkeit
oes Sinkens und damit auch um so schwieriger
für die Passagiere, sicher von Bord des Schiffes
zu kommen . Es ist deshalb anzustrebcn, die
Boote soweit wie möglich einzeln unter den
Davits aufznstcllen . Während dieses schon bei
verhältnismäßig großen Passagierhampsernkaum
ausführbar ist , bieten die beiden neuen Schnell¬
dampfer „Bremen" und „Europa " hierzu die
Möglichkeit . Bor allem die außerordentlich
große Breite der beiden Schnelldampfer ermög¬
licht es , auch erheblich breitere Boote als früher
zu verwenden. Hierdurch , sowie durch entspre¬
chende , wenn auch verhältnismäßig geringfügige
Verlängerung und Erhöhung des Bootkörpcrs
wird es möglich, Boote mit ganz erheb¬
lich erhöhtem ' Fassungsvermögen
zu verwenden und somit die für die Unterbrin¬
gung von Rettungsbooten verfügbare Schiffs¬
länge für eine ganz erheblich größere Passagier¬
zahl auszunutzen. Es ergab stch , daß Boote für
IW Personen genügen, um sämtliche Passagiere
einschließlich Besatzung bei vollbesetztem Schiff
in Einzelbooten, und zwar sämtlich unter Da¬
vits , aufzunehmcn : gegenüber den bisher üb¬
lichen größten Booten von 90 Personen Auf¬
nahmefähigkeit demnach eine erforderliche Ver¬
größerung um 50 v . H . Um noch eine Reserve
zu haben , wurden die Boote mit einem Fas¬
sungsvermögen von 145 Personen erbaut . Um
den Passagieren auf den Schnelldampfern „Bre¬
men" und „Europa " auch bei einem etwa er¬
forderlich werdenden Verlassen des Schiffes die
denkbar größte Sicherheit zu geben , sind diese

große Boote mit außergewöhnlichen
Sicherheitseinrichtungen versehen ,
was ja zum Teil auch schon deswegen erforder¬
lich wird, weil das Einschiffen der Passagiere
in die . großen Boote und deren Zmvasserlassen
schwieriger und gefahrvoller, und der Verlust an
Passagieren bei etwaigem Verlust eines Bootes
entsprechend größer wird.

Da die Boote in etwa 2 Meter Höhe über dem
Bootdcck angebracht sind, können die sämtlichen
Passagiere und Besatzung sich auf dem sehr ge¬
räumigen Bootdeck sammeln und hier ohne die
geringsten Schwierigkeiten und ohne Hindernisse
übersteigen zu müssen, also ohn« jede Uebcr -
stürzung unmittelbar von Dxck aus in die Boote
hineingehen. Selbstverständlich sind die Boot¬
piervorrichtungen stark genug , um mit Sicher¬
heit die mit Passagieren voll angefüllten Ret¬
tungsboote zu Wasser lassen zu können . Jedes
der großen Boote ist mit einem zuverlässigen
kräftigen Motor versehen , sodaß das Boot im
Moment des Eintauchens ins Wasser aus dem
Bereich des sinkenden Schiffes gelangen kann.
Die Schwimmvorrichtungen des Bootes selbst
konnten infolge der ungewöhnlichen Bauart
gegenüber den bisher üblichen Booten ganz
außerordentlich vermehrt werden, sodaß ein
Untcrgehen eines solchen Bootes , selbst wenn es
bei schwerem Wetter ganz voll Wasser geschlagen
sein sollte, ausgeschlossen ist . Der Motor selbst
ist wasserdicht gekapselt .

Versuche vor den zuständigen deutschen Be¬
hörden mit einem solchen Probeboot haben ge¬
zeigt , daß das ganz voll Wasser geschlagene
Boot , wenn es voll mit Passagieren besetzt ist,
noch einen erheblichen Frcibord , dabei vollkom¬
men ausreichende Stabilitätseigenschaftcn besitzt
und mit dem vollkommen unter WasseiBbeflnd -
lichen Motor noch eine ganz beträchtliche Ge¬
schwindigkeit bei guter Manövrierfähigkeit ent¬
wickelte. Auch Hilfsrudereinrichtung ist vor¬
gesehen für den Fall , daß einmal « in Motor
versagen sollte, wenn schon auch eine Schlcpp -
vorrichtung vorgesehen ist , sodaß irgend ein an¬
deres Motorboot das havarierte in Schlepp neh¬
men kann . Die Schwimmfähigkeit und Stabili¬
tät dieser Boote sind so grgtz , daß bei dem als
leck angenommenen Boot selbst noch eine ein-
seitg gelegene große Luftkastcnabteiluug mit
Wasser gefüllt werden konnte , wobei Schwimm¬
fähigkeit , Stabilität , Manövrier - und Fahr -
fähigkeit durchweg noch als sichcrgcstellt sich er¬
wiesen .

polnischen Großmacht und als Sprengmittel
gegen Moskau. Allein ist Polen gegen Ruß -^
land zu schwach, selbst dann , wenn ein ukraini¬
scher Aufstand erfolgen sollte. Daß es eine
Richtung unter den Ukrainern gibt , die bereit
ist, mit polnischer Hilfe zu arbeiten , ist Tat¬
sache. Der gleich nach dem Regierungsantritt
PilsudskiS in Paris ermordete ukrainische Het-
man Petljura war politisch ein Freund der pol¬
nischen Orientierung und speziell PilsudskiS . Es
wird glaubhaft behauptet, daß sein Tod durch
die Kugel eines Studenten auf Anstiften von
Moskau erfolgte. Tritt Rumänien hinzu, so
ist eine vereinigte Offensive beider Staaten , bei
gleichzeitiger Jnsurgierung der Ukraine, gegen
Moskau aussichtsreich . Man kann sich denken,
welch ein Zuwachs für die Macht Frankreichs es
zunächst wäre, wenn ein solcher Feldzug unter
französischem Oberkommando geführt würde.
Ohne Zustimmung Englands ist cs nicht mög¬
lich. England aber wird sich aus den vorhin
genannten Gründen einem Plan solcher Art
grundsätzlich nicht versagen. .

Als das französisch-englische Abkommen über
die Flottcnsrage und verschiedene andere Dinge
von Moskau aus zuerst bekannt gemacht wur¬
den , war damit auch sogleich ein russischer Hin¬
weis darauf verbunden , daß diese Verständi¬
gung eine Spike gegen Rußland habe . Das ist
durchaus glaubhaft. Französische Gegenleistun¬
gen gegen die große englische Nachgiebigkeit in
der Abrüstungsfrage müssen vorhanden sein,
und man wird in der Tat anzunehmen haben ,
daß sich in dem eben entwickelten Sinne eine
Front „West gegen Ost" vorbereitet.

Aufgehobene AnÜdurnping -
verordnung.

WTB. Washington, 22 . Nov .
Schatzsekretär Mellon hat die Verordnung

unterzeichnet , durch die die im Januar 1927 ge¬
gen Roheisen aus Deutschland erlassene Anti¬
dumpingverordnung , die die Grundlage zur
Erhebung von Zuschlagszöllen aus deutsches
Roheisen bildete, mit Wirkung vom nächsten
Donnerstag aufgehoben wird. Das Antidum¬
pinggesetz von 1921 sieht an sich keine Zurück¬
ziehung einmal erlassener Antidumpingverord¬
nungen vor . Es bedurfte daher großer An¬
strengungen deutscherseits , um das Schatzamt
davon zu überzeugen, daß kein Dumping «im
Sinne des Gesetzes, d . h . Verkauf unter dem
deutschen Inlandspreis , bei gleichzeitiger Schä¬
digung der amerikanischen Industrie , vorliege.
Diese Schwierigkeiten sind nunmehr überwun¬
den und der vorliegende Fall ist der erste , in
dem eine generelle Antidumpingverordnung zu¬
rückgezogen wurde. Bisher mußten die deut¬
schen Roheisenfrachten bei ihrem Eintreffen in
amerikanischen Häfen unter Kaution eingeführt
werden, bis in langwierigen Verhandlungen in
jedem Einzelfalle festgestellt wurde, ob und wie
viel Zuschlagszoll zu erheben sei . Vom näch¬
sten Donnerstag an fällt diese Bestimmung weg.

Griechischer Dampfer
in Seenot.

TU. Berlin . 22. Nov .
Verschiedene Dampfer haben von Kap Fini -

sterre folgendes Notsignal ausgenommen:
Griechischer Dampfer .^Virginia " befindet sich
auf 41,05 Grad nördlicher Breite und 9,35 Grad
westlicher Länge in sinkendem Zustand." Es
handelt sich dabei um einen 2500 Tonnen
großen, im Jahre 1895 erbauten Dampfer.

Durch Gase in der Grube erstickt .
WTB. Hindenburg, 22 . November.

Durch ausströmende Gase sind , wie der „Ober¬
schlesische Wanderer" meldet, heute früh 8 Uhr
ein Steiger und ein Heuer im Pochhammer
Flöz auf der Guido-Grube erstickt . Die Leichen
konnten erst am Nachmittag geborgen werden.

Zuviel Kartoffeln in Berlin.
WTB. Berlin , 22. November.

Der Berliner Kartoffelmarkt ist zur¬
zeit wiederum völlig überfüllt . Umfang¬
reiche Eingänge unbestellter Kommissionsware
erhöhen die Schwierigkeiten. Dazu kommt die
Gefahr, daß jeden Tag mit dem Eintreten von
Frost gerechnet werden muß, der die auf dem
Bahnhof stehenden Kartosfelladungen, wenn
nicht vernichten , so doch schwer schädigen muß.
Aus diesen Gründen hat sich die Rcichsbahn-
direktion Berlin genötigt gesehen , das Stand¬
geld für Kartosfelladungen in Bcrlin -Ostbahn-
hof zu erhöhen. Trotzdem stehen ans dem Bcr -
lincr Ostbahnhof zurzeit noch 2 5 0 u n ent¬
ladene Kartoffclwagen , von denen ein
großer Teil noch nicht einmal auf den Entladc-
gleisen Platz gefunden hat. Sollten sich auf den
übrigen Berliner Bahnhöfen infolge Umleitung
der Sendungen ähnliche Verhältnisse einstelleu ,
wird die Reichsbahn die Staudgclderhöhung auf
sämtliche Berliner Bahnhöfe ausdehnen.

„Souvenir-eLu-wigshafen ."
Geschäft und deutsches Nationalgefühl .

Eine im Schaufenster der französischen Buch¬
handlung Masson in der Dchützenstraße in Lud¬
wigshasen ausgestellte, als ,-Souvenir de
Ludwigshafcn " bezcichnete Holzfigur , die
einen deutschen Soldaten mit einem Wolfskopf
und mit einem deutschen Helm darstcllt, hat in
der pfälzischen Bevölkerung Empörung aus¬
gelöst . Dieses „Souvenir de Ludwigshafen" ist ,
wie die „Pfälzische Presse" bemerkt, als eine
Herausforderung des deutschen
N a t i o n a l g e f ü h l s auf deutschem Grund
und Boden empfunden worden. Es ist mit Recht
darauf hingcwiesen worden, daß die pfälzische
Bevölkerung eine derartige Verhöhnung auf
das schärfste zurttckweist und sich eine solche Be¬
leidigung verbittet . Diese skandalöse An¬
gelegenheit hat jetzt durch eine Mitteilung der
französischen Buchhandlung Masson eine noch

skandalösere Wendung genommen. Die franzö¬
sische Firma teilt folgendes mit:

,Menn Goethe sagt , daß derjenige in Miß¬
kredit kommt , der etwas derartiges ausftellt, so
müßte sich diese Bemerkung vor allen Dingen
gegen denjenigen richten , - er sich nicht gescheut
hat, ein solches Spielzeug herzustellen und da¬
mit seine Landsleute lächerlich zu machen. Das
betreffende „Souvenir " ist nämlich von einem
Fabrikanten des rechtsrheinischen Deutschland
hergestellt und hier von einem deutschen Kauf¬
mann verkauft worden, dessen Namen und Rech¬
nung ich jederzeit bereit bin , zur Kenntnis¬
nahme vorzulegen. Ebenso hat der Fabrikant
das Stück mit der Aufschrift ,Souvenir de Lud¬
wigshafen" versehen . Die Vorwürfe müssen sich
also gegen den deutschen Verfertiger richten , der
sich nicht scheut , feine Sachen in dieser Ausfüh¬
rung in das besetzte Gebiet zu verkaufen.
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Die französische Buchhandlung Masson hat n
durch Vorlage der Rechnungen tatsächlich den 8
Nachweis geführt, daß das „Souvenir - c Lud-
wigShafen " von der Firma „Balnea A . - G.,
Fabriken für Reiseandenken und Perlmutter -
bilder"

, in Nürnberg geliefert worden ist .
Wenn auch die französische Firma in Ludivigs-
hafen sich durch den Nachweis , daß der Fabrikant
eine deutsche Firma ist , von dem Vorwurf durch
das Ausstellen und Feilbieten dieses „Souve¬
nirs " in einer Stadt des besetzten Gebietes
Aergernis erregt zu haben , nicht befreien kann,
so ist das Verhalten des französischen Geschäfts
doch noch eher zu entschuldigen als das der
deutschen Herstellerfirma, deren Handlungs¬
weise selbst dann ein Skandal bleibt, wenn
sie das „Souvenir " auf Bestellen der französi¬
schen Firma angefertigt hatte, was jedoch nach
der Aufklärung der Buchhandlung Masson nicht
der Fall zu sein scheint.

Held mahnt zum
Wirtschaftsfrieden.

Wirtfchaftsrat der Bayerischen Volkspartei.
TU. München . 22. Nov. *

In der Generalversammlung des WirtschaftS- s
rates der Bayerischen Volkspartei hielt Staats - <
sekretär Oswald eine Rede , in der er darauf t
hinwics, daß eine zentralistische Staats - und >
Wirtschaftspolitik eine schwere Gefahr für die >
süddeutsche und vor allem für die bayerische .
Wirtschaft bedeuten würde. Die Wirtschaft in ,
Bayern sollte auch daran denken , daß in einem l
Einheitsstaat die Wirtschaftskämpfe nicht mehr ,
auf bestimmte Gebiete beschränkt bleiben i
könnten. <

In der Vollversammlung nahm Ministerprä - ,
sident Dr . Held das Wort , wobei er u. a. aus - ,
führte , daß bei unserer Wirtschaftslage genug ,
Anlaß zum Pessimismus vorhanden sei , daß eS j
aber verkehrt wäre , den Kopf hängen zu lassen.
Wir seien verpflichtet , gemeinsam gegen die i
drohenden Gefahren anzukämpfen. Man solle -
vom deutschen Volke erwarten können , daß eS !
mit Rücksicht auf die außenpolitische Lage alles .
vermeide, was die Gesamtlage noch mehr er¬
schweren könnte . Statt dessen sehe man Klassen¬
kampf , nach wie vor den schweren Kamps zwi¬
schen Arbeitern und Arbeitgebern, den rück¬
sichtslosen Kampf der Unitaristen um die ab¬
solute Macht im Reich mit allen ihren Aus¬
wirkungen.

- gegen Schnupfen
Wirkungfrappant!

Hermann Sudermann
zum Gedächtnis .

Wer die triumphalen Anfänge des Dichters
Hermann Sudermann im aufnahmefähigsten un-
begeistertsten Jugendalter mit fliegendem Eifer
und zitternder Anteilnahme erlebt hat, dem ist
es mit einer kühl abwägenden, dank der un¬
erbittlich gerechten Kritik der Zeitläufe allzu
leicht gewordenen, allgemeinen Würdigung nicht
getan. Es ist wie mit der geschichtlichen Be¬
trachtung: „Was ihr den Geist der Zeiten
heißt, ist der Herren eigner Geist , in dem die
Zeit sich widerspiegelt!" Man tritt in der , ach ,
so billigen Kritik, mit den neugewonnenen Er¬
kenntnissen und Forderungen heran. Dann
natürlich ist Hermann Sudermann der un¬
beschwerte Macher und ein deutscher Sardou
gewesen . Man erinnere sich aber gefälligst an
das Gewitter und den Blitz, den das Drama
„Ehre" in die mufflige, bürgersatte Atmosphäre
der 90er Jahre des vorigen Jahrhunderts ge¬
schlagen hat ! Das bedeutete neben der dichte¬
rischen und unerhört dramatisch wirkenden, eine
sozial aufhellende Tat . Dem behaglichen
Spießer und Genießer einer geschönten und
phrasenfrohen Epigonenkunst wurden die Augen
jäh aufgerisscn für andre Welt und Sitte .
(Daß derselbe Spießer und Genießer hernach
die Sudermann 'schen Dramen und Romane als
wollüstig kitzelndes Vergnügen und nicht aus
sozialem Mitgchen genoß , ist nicht Schuld des
Dichters.) Nach der „Ehre" , die selbst den Ruhm
Gerhart Hauptmanns überstrahlte und später
nur von dessen „Weber " übertroffen wurde, kam
die bei jedem Zweitwerk l„Sodoms Ende" ) fast
unausbleibliche gelinde Ernüchterung , bis „Hei¬
mat" zu einem Weltcrfolg wurde, dem sich nie¬
mand entziehen konnte . Die Magda ging nicht
nur triumphierend und hinreißend über alle
Bühnen der Welt bis Japan , sie erschütterte
sogar in der Darstellung der Schmiere im
„Adler" zu Emmendingen, vom Großherzog-
lichen Hofthcater der guten Stabt Karlsruhe
ganz abgesehen .

Niemand schäme sich nach Jahr und Tag , da
er so klug geworden ist , dem falleugclassenen
Dramentcchnikcr und toten Löwen einen Fuß¬

tritt zu geben , und einer Kritik nachzubctcn , die
nur durch Sudermann selbst eine ephemere
Bedeutung erlangte und nun mit dem Grabe
Sudermanns für immer begraben sein wird,
während der Dichter noch lange in der Geistes -
geschichtc Deutschlands leben wird, — niemand
schäme sich seines damaligen glühenden Mit¬
erlebens und der Ueberwältigung durch die
Sudermann 'schen Probleme . Damit wir aber
trotz der Liebe und Begeisterung am Sarge
nüchtern und sachlich bleiben: das war leider
der große , die schließlich « Ablehnung eben her-
beiführenbe Fehler des Dramatikers Suder¬
mann, daß er seine Probleme nicht grausam
lebensecht austrug , sondern um der Publiknms -
und absoluten Theaterwirkung willen mit hal¬
ber Lösung verschwächte. Neben sehr zahlreichen ,
mit dem Durchspiel an den deutschen Bühnen
verschwindenden Dramen brachte es „Johannis -
feucr" , „Es lebe das Leben" und „Stein unter
Steinen " zu nachhaltigerem Erfolg. Diese drei
letztgenannten Werke sind dank vorzüglicher
Aufführungen auf der Bühne der ehemaligen
Residenzstadt unter Baffermann, und teilweise
des Gastspiels des Vetters Bassermann gewiß
auch hier allgemein noch heute in treuem und
beglückenden Gedächtnis .

Was vor etlva dreißig Jahren unmöglich
schien , wirb vermutlich zur Wahrheit werden:
der Erzähler Hermann Sudermann wird
den ehedem von einer ganzen Welt gefeierten
Thcaterstückc -Schreiber überdauern , — leider
hat niemand der gegenwärtigen Dichter sein
glänzendes, dramaturgisches Arbeits - und Rüst¬
zeug als Erbe übernommen. Der Roman
„Frau Sorge " jdas gewiß ungewollte Vorbild
von Frenssens „Jörn Uhl " ) , mit dem der un¬
beachtete Berliner Journalist nach ebenso un¬
beachteten Novellen hervortrat , ist und bleibt
ein Meisterwerk, schon weil das Buch echt und
wahr empfunden , und , wie es sich aus den Ju -
gendlcbcu -Erinncrungen des siebzigjährigenHer¬
mann Sudermann ergibt , gm eigenen Leib er¬
lebt und erlitten ist . Ja , der Grandseigneur
der Gruncwaldvilla und des Sommcrschloffes
Blankensee mit dem fürstlichen , aber heiß er¬
arbeiteten Einkommen kam ans Tiefe und Ar¬
mut. Und doch hat er die Sorgcnjngcnd und
Sorgenheimat in der Rückschau auf dem Gipfel

seines Lebens in der Seele inbrünstig geliebt ,
weil er seine Mutter (die über 90 Jahre alt
geworden ist , und die Ruhm und Reichtum des
ehemaligen Bierbrauerbuben und Apothcker -
lehrlings weit hinten im Ostpreußischcn , wo sich
nicht nur Fuchs und Has, sondern auch Einsam¬
keit, Kälte und Not gute Nacht sagen , erleben
durfte ) , weil er seine Mutter immerdar bren¬
nend geliebt und verehrt hat. Das allein schon
macht die „Frau Sorge " und die Autobiographie
j„Bilderbuch meines Lebens " ) so wertvoll und
warm . Ein Meisterstück ist weiterhin der Ro¬
man „Der Katzensteg"

, in dem in einer stürmen¬
den , atemlosen .Handlung aus schwerster Preu¬
ßennot der Konflikt der Vaterlandsliebe mit der
Gewalt der Geschlcchtsliebe in uuentrtnnlicher
Wucht gestaltet und tragisch gelöst wird. Das
allerbeste Werk Sudermanns sind jedoch seine
„Litauischen Geschichten ". Mit ihnen steigt er
in den unerschöpflichen Brunnen seiner Heimat-
crinnerungen , und verdichtet , wie cs eben nur
ein wirklicher Meister kann , jugenderahntes ,
erfühltes , gesehenes , gehörtes und erlebtes Ge¬
schehen aus bcr harten Seltsamkeit der geheim¬
nisvollen litauischen Heimat. Zum bleibenden
Gedenken sollte jeder Leser , der Sudermanns
„Litauische Geschichten "

, die auch stilistisch und
kompositioncll von klassischer Prägung sind , noch
nicht kennt , sich dieses Buch verschaffen . Sämt¬
liche Werke sind im Verlag Cotta, Stuttgart ,
erschienen. Karl Joho .

Kunst und Wifferrfchaft .
Englische Rezitation.

Miß Evelyn Heepe aus London , in allen
großen Städten des Kontinents als Vortrags¬
künstlerin hoch geschätzt und in Karlsruhe durch
eine genußreiche Vortragsstunde im Landcs-
theater schon bestens bekannt , veranstaltete am
Mittwoch « inen Vortragsabend im Handelskam-
mcrsaal. Ihre wunderbar modulationsfähige
Stimme , unterstützt durch eine gute dramatische
Begabung, machte das Zuhören zu einem wirk¬
lichen Genuß. Ihre klare und reine Sprache
vermittelt« das Verständnis des Gebotenen ganz
vorzüglich . Die ernsten Verse von Masefield
und Byron klangen wie Musik von ihren Lip¬
pen . Fröhlich heiter erzählte sie Kiplings rei¬

zende Geschichte vom Schmetterling und die be¬
rühmte Sprachunterrichtsszene aus Shakespea¬
res Heinrich dem Fünften wurde so munter
anschaulich zu Gehör gebracht , daß auch bei ge¬
ringeren Sprachkcnntnissen das Verständnis
durchaus möglich war . Mit der Gcrichtsszene
aus Shaws Heilige Johanna zwang Miß Heepe
die Hörer völlig in ihren Bann , was die atem¬
lose Stille der Ergriffenheit am besten bewies .
Einen fröhlichen Ausklang fand der Abend i"
der köstlichen kleinen Skizze Barry Pains „The
Shop Dcvil"

, die die Künstlerin mit prächtigem
Humor vortrug . Der dicht besetzte Saal , in dem
besonders die lernbegierige Jugend vorherrschte ,
dankt« mit herzlichem Beifall für den hochgeisti¬
gen Genuß. E. J.

Theater und Musik.
Ein Konzert im Studentischen Tagesheim der

Technische« Hochschule (Karlsruher Stu -
dentendienst ) hatte sehr guten Besuch zu
verzeichnen . Besonders zahlreich war natur¬
gemäß die studentische Jugend vertreten , der
man hier einen wertvollen musikalischen Genuß
bot .

Als Mitwirkende gaben ihr Bestes: Bernhard
Fritz ( Violine ) , Maria Pahl ( Altstimme ) ,
Paul Fritz ( am Klavier) . Eine unromantischr
„Suite im alten Stil "

, sehr eingängliche Kom¬
position von Max Reger, wurde mit fertigem
Bogenstrich vorgctragen . Den Nachweis vir¬
tuoser Beherrschung der Biolintechnik erbrach "
Bernhard Fritz (wesentlich auf sein gutes Ju ^
strument gestützt) mit Variationen „La Folia
von dem ältesten italienischen Geiger-KoM -
ponisten Corelli.

Lieder von Brahms , H . Wolf und Richard
Strauß hatte sich Maria Pahl erwählt und er¬
weckte Anklang mit bestens geschulter , tragfäm-
ger Altstimme . Als guter Klavierbegleiter hatte
sich der akademische Musikdirektor H . Cassi -
m i r ihr zur Verfügung gestellt. Das Konzert,
das einen vorzüglichen Eindruck hinterließ-
schloß mit der Wiedergabe der Meistersinger-
Sonate ( A -Dur , Violine und Klavier ) , vou
BrahmS . Sämtliche Mitwirkende wurden für
ihre Vorträge von den Zuhörern wärmsten»
bedankt . LP- •
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Künstliche Kohle.
Prof . Bergius über feine jüngsten

Versuche.
6 . Neuyork. 22. Nov .

In Pittsburgh tagt in der Zeit vom IS. bis
rum 24. November die Internationale Kon¬
ferenz für Kohlenforschung , auf der Deutschland
durch den weltbekannten Chemiker und Erfin¬
der der Verflüssigung der Kohle , Professor Dr .
Bergius , vertreten ist . In einem Vortrag
über die jüngsten wissenschaftlichen Entwicklun¬
gen auf dem Gebiete der Kohlenforschung
berichtete Prof . Dr . Bergius auf der Tagung
über Versuche , die sein Mitarbeiter , Dr - Karl
Echönemann, im Laufe des vergangenen Jah¬
res vorgenommen hat. Diese lehnen sich an
Arbeiten an , die von Bergius in den Jahren
1910—1918 ausgeführt wurden. Während da¬
mals nur ISS—200 gr Zellulose zur Reaktion
gebracht worden sind , so daß naturgemäß die

Brok . Dr. Bergius.

quantitativen Ergebnisse ungenau auSfallen
mußten, wurde üiesesmal die Herstellung grö¬
ßerer Mengen des Jnkohlungsproduktes in
«inem Versuch angestrebt, um nähere Aussagen
über die Aehnlichkeit der sogenannten »End -
kohle " mit der natürlichen Kohle machen zu
können . Als Kriterium für die Verwandtschaft
der künstlich hergestellten Kohle mit der natür¬
lichen sieht Bergius ihr Verhalten bei der be¬
kannten Hydrierungsaktion , die den größten
Teil der Kohle in Oel umwandelt , an . Obwohl
grundsätzlich die gleichen Methoden verfolgt
wurden wie vor 1 ^ Jahrzehnten , bot die gleich,
zeitige Umwandlung von 6 kg Zellulose in
rinem Versuch erhehliche Schwierigkeiten. ES
wurde in einem Gefäß von 60 bis 60 Liter In¬
halt in Gegenwart von Wasser bei einer Tem¬
peratur von 340 Grad und bei zirka 200 Atmo¬
sphären Druck gearbeitet. Um eine innigere Be¬
rührung der Zellulose mit dem Wasser zu er¬
zielen . wurde das Rcaktionsgut ständig gerührt .
Zur Erzielung einer gleichmäßigen Wärmever-
teilnng stand bas Rcaktionsgefäß in einem
Bleibade. Die Apparatur gestattete , die Ber-
suchsbedingungen exakt einzuhalten und sämt¬
liche Produkte quantitativ zu erfassen . So ge¬
lang es. die gesamte eingeführte Zellulose in
Form ihrer Reaktionsvroöuktc wiederzugewin¬
nen . Es entstanden 27,g Proz . Kohlensäure und
1,3 Proz . Restgase , die hauptsächlich aus Me¬
than , Wasserstoff und Kohlenoxyd bestehen . Da-
neben treten 21,6 Proz . Wasser aus , in dem
b Proz . lösliche Produkte enthalten sind . 2,5 bis
8 -4 Proz . der angewandten Zellulose sind als
Essigsäure nachweisbar. Bon der zurückvlei -
ienden Endkohle sind zwei Drittel nicht in Ben.
»ol löslich .

Bemerkenswert ist die Tatsache , daß sowohl
Kohlensäure als auch Wasser in einem Men¬
genverhältnis auftreten , das die Ausstellung
einer Formel erlaubt , nach der 1 Molekül des
«er Zellulose zugrunde liegenden Kohlehydrats,
1 Molekül Kohlensäure und 2 Moleküle Wasser
abgibt . Diese einfachen molekularen Verhält -
misse dürften für die weitere Aufklärung beS
Kohleentstehungsprozesses von Bedeutung wer-
den. Sobald genügende Mengen eines chemisch
rinwandfreien Lignins zur Verfügung stehen,
werden dieselben Versuche auch mit Lignin vor-
genommen werden.

Immerhin hat Bergius mit diesen neuen
Bersuchsergebnissen wieder « ine neue Stütze
?><T seine von jeher vertretene These gefunden ,
daß nicht nur . wie von anderen Forschern an¬
gegeben wird , der mit Lignin bezeichnete Be¬
standteil des Holzes, sondern in entsprechendem
Maße auch die Zellulose an dem natürlichen
Kohleentstchungsprozeß beteiligt ist .

Typhusepi-emie in Lyon
und Umgebung.

TU. Paris , 22. November.
Seit einiger Zeit herrscht in Lyon und Um¬

gebung eine zu ernsten Befürchtungen Anlaß
gebende Typhusepidemie. In Calnire stieg seit
Mittwoch die Zahl der Fälle von 12 auf 65 und

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 23 . November 1928
in CullinS von 15 auf 29 . Aus einer Reihe
nahe gelegener Ortschaften werden neue Fälle,
aus Lyon selbst 17 gemeldet . Die Gesamtzahl
der Kranken von Lyon und Umgebung wird aus
1000 bis 1200 geschätzt .

Domela aus der Haft entlassen.
B. Berlin . 22. Nov .

Harry Domela ist heute mittag , nachdem die
Staatsanwaltschaft 3 Berlin den Haftbefehl ge¬
gen ihn ausgehohen hat, aus dem Gerichts-

gefängniS in Obermoschel entlassen worden.
Nachdem die Hauptgeschädigte , eine Zimmer¬
vermieterin in Lichterfelde , der Domela 600
Reichsmark schuldete, schon vor einiger Zeit
ihre Anzeige zurückgenommen hatte, blieb noch
eine Restsumme von 06 Rm . , um die sich drei
Berliner Vermieterinnen betrogen fühlten.
Freunde Domelas haben gestern die restlichen
Schulden bezahlt. Daraufhin haben die Anzei¬
genden ihre Anzeige zurückgenommen , so daß
die Staatsanwaltschaft keine Bedenken mehr
trug , den Haftbefehl aufzuheben.

Frecher Kaubüberfall .
Banditen berauben Kaffenboten . - Ein Todesopfer.

B. Marseille, 22. Nov .
Gestern nachmittag wurde in Marseille mit¬

ten in der Stadt von fünf Banditen ein frecher
Raubüberfall auf drei Kassenboten ver¬
übt. Einer der Boten , der sich zur Wehr setzte,
wurde erschossen , die beiden anderen aus -
gcraubt . Die Täter flüchteten in einer Auto¬
droschke und erösfneten aus die sie versolgenden
Polizisten das Feuer . Drei der Täter
wurden inzwischen gefaßt . Von den beiden
anderen , die das gesamte Gelb mit sich führen,
fehlt noch jede Spur .

Der Uebersall auf die Kaffenboten ist ein
Gaunerstück durchaus nach amerikanischem Vor¬
bild . Drei Kaffenboten der Credit Foncier
hatten bei der Filiale der Bank von Frankreich
eine Summe von 380 000 Franken abgehoben .
Sic suchten nun durch eine stille Seitenstraße
ihr Bankhaus zu erreichen . Dort aber stellten
sich ihnen drei Männer mit vorgehaltenem Re¬
volver entgegen . Zwei der Kassenboten ließen
sich ohne weiteres berauben, der dritte aber,
der Transportführer , zog seinen eigenen Re¬
volver und wollte sich zur Wehr setzen . Die
Banditen waren aber schneller und schossen ihn
über den Haufen . Dann stiegen die Räu¬
ber in ein Auto , das an der Straßenecke auf
sie gewartet hatte, und fuhren in höchster Ge -
fchwinüigkeit davon . Zwei Polizeibcamte, die
sich ihnen in den Weg stellen wollten, wurden
mit Revolverschüssen begrüßt, ebenso eine Rad-
fahrerpatrouillc , die dem fliehenden Auto nach¬
setzte . Dabei wäre es der Patrouille beinahe
übel ergangen. Nach wenigen hundert Meter
der Verfolgung wurde sie plötzlich von einem
zweiten Auto angegriffen, das hinter den Po¬
lizisten herfuhr und in dem zwei weitere
Banditen Platz genommen hatten. Nur
dieser Kriegslist war es zu verdanken, daß die
fünf Räuber , die ihren Uebersall augenscheinlich
aufs sorgfältigste vorbereitet hatten , entkom¬
men konnten.

Selbstverständlich waren sofort alle Polizei-
Selbstverständlich waren sofort alle Polizei -
stationcn in der Umgebung von Marseille alar¬
miert worden. So konnte man das erste Auto¬
mobil, worin die drei am Uebersall direkt be¬
teiligten Banditen Platz genommen hatten , in
kurzer Zeit in einem Vorort von Marseille
wiederfinden. Die Banditen hatten das Auto
einfach am Wege stehen gelassen , hatten aber so¬
fort ein anderes Auto geraubt und waren mit

diesem in der Richtung nach Aix weitergefah¬
ren . Bei der Einfahrt nach Avignon nun konnte
ein von drei bewaffneten Männern besetztes
Auto fcstgehalten werden. Man vermutete sehr,
daß man hier schon die drei ersten Haupt¬
täter des Uebcrfalls gefaßt hat. Die drei
leugnen aber auf bas Bestimmteste , mit dem
Marseiller Mord etwas zu tun gehabt zu haben ,
gaben aber gleichzeitig zu , baß sie ihr Automo¬
bil gestohlen hätten und daß sie schon mehr¬
mals wegen Diebstahls und Raubüberfällen he -
straft worden seien . Sic wurden vorläufig in
Haft behalten. Von dem zweiten Auto , das
den Banditen den Rückzug deckte, fehlt bisher
jede Spur . Die drei Verhafteten scheinen auch
wirklich nichts mit dem Raub zu tun zu haben ,
jedenfalls bringen sie glaubhafte Beweise für
ihre Unschuld vor.

Banditenstreich.
WTB. Essen, 22. Nov .

In der vergangenen Nacht überfielen drei
maskierte Banditen mit vorgehaltenem Revol¬
ver einen Kraftwagen auf der Straße zwischen
Königssteele und Freisenbruch. Die Räuher
zogen dem Kraftwagcnlcnker den Mantel aus ,
nahmen ihm seine Brieftasche mit etwa 45 Mark
ab und fuhren mit dem Wagen davon . Nach
etwa 20 Metern geriet das Auto in Brand . Die
Täter ergriffen die Flncht und entkamen un¬
erkannt. DaS hcrbeigerufene Ueberfallkvm -
mando aus Essen löschte den Brand und nahm
gemeinsam mit Kriminalbeamten die Verfol¬
gung der Täter auf.

Magere Beute.
WTB. Warschau , 22. Nov .

In Nmina bei Warschau überfielen vier Ban¬
diten ein Postamt. Sic hielten die amtierende
Postbeamtin und das dort befindliche Publikum
in Schach und raubten den bescheidenen Kassen¬
inhalt im Betrage von 37 Zloty , sowie Brief¬
marken für 200 Zlvty . Dann entnahmen sie der
Handtasche der Beamtin das darin befindliche
halbe Monatsgehalt in Höhe von 40 Zloty.
Nachdem die Banditen die Telephonleitung
durchschnitten hatten, ergriffen sie die Flucht und
verschwanden .

Bei Keüungösahrt auf -er Weser gestrandet.

;

TS

Der Dampfer „Hohcwcg“
wollte einem im heffigen Sturm gestrandeten Kutter in der Nähe von Bremerhaven zu Hilfe
eilen. Hierbei geriet bas Rettungsschiff selber auf den Strand . Nur mit großer Mühe konute

sich die Besatzung in Sicherheit bringen.

Freispruch im
Schulze-Prozeß.

Oer Staatsanwalt legt Berufung ein
B . Berlin . 22. Nov .

' In dem Bestechungsprozeß gegen den Reichs -
bahnobcrbaurat Erich Schulze wurde heute
das Urteil verkündet. Der Angeklagte wird
auf Kosten der Staatskasse freigesprochen .

Reichsbahnoberbaurat Schulze war beschul¬
digt, von einer Kölner Firma , der er die Aus¬
beutung einer seiner Erfindungen überlassen
hatte , Zuweisungen dafür angenommen zu
haben . Der Staatsanwalt hatte in der letzten
Verhandlung des Prozesses gegen Schulze 10 000
Mark Geldstrafe und die Beschlagnahme einer
Summe von 1600 M beantragt . Bei Beginn
der heutigen Verhandlung beantragte der Ver¬
teidiger, Rechtsanwalt Dr . Frey , das Wort, um
einen Antrag zu stellen , der vermutlich der
Sache eine ganz andere Wendung geben werde.
Der Vorsitzende lehnte aber diesen Antrag als
nunmehr gegenstandslos ab. Der Antrag des
Verteidigers enthielt eine wichtige Feststellung
der 32. Zivilkammer des Landgerichts I . Diese
Kammer hat nämlich entschieden, daß die Ver¬
fügung der Reich shahngesellschaft ,
wonach der Reichsbahn für die Betriebs - und
Dienstcrfinöungen das alleinige Ausnutzungs-
rccht zustehc, gegen die guten Sitten verstoße
und daher ungültig sei .

In der Urteilsbegründung heißt cs:
Die Behauptung des Angeklagten, daß die Zu¬
wendungen, die er von dem Generalvertreter
der Kölner Firma erhielt, Abschlagszahlungen
auf die ihm zustehenden Lizenzgebühren gewesen
seien, ist völlig unglaubwürdig und sogar
widersinnig, denn der Angeklagte hat ja eine
bestimmte Summe an den Generalvertreter
zurllckgezahlt . Zuwendungen sind bei einem
Beamten aber nur dann strafbar, wenn sie in
irgendeiner Beziehung zu den Amtshandlungen
des Beamten stehen. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß der Vertreter der Firma sich das
Wohlwollen des Angeklagten erkaufen wollte.
Der Generalvertreter war zwar der Ansicht,
daß Schulze einen maßgebenden Einfluß auf
die der Firma zuflicßcndcn Bestellungen hätte»
aber diese Ansicht ist irrig , denn der Angeklagte
war gar nicht in der Lage , Einfluß auf die Be¬
stellungen zu nehmen , weil das in ein anderes,
ihm nicht unterstehendes Ressort gehörte .

Gegen die Freisprechung des Reichsbahnober»
bauratS Schulze hat Staatsanwaltschaftsrat Dr .
H e r r m a n n sofort nach der Urteilsfällung
Berufung bei der Strafkammer des Land¬
gerichts I eingelegt. Die Berufung stützt sich
hauptsächlich darauf , daß das Urteil von Vor¬
aussetzungen über den Sinn der Geschenke aus«

gehe , die wiederholten Reichsgcrichtsentfchei -
- ungen bei Beamtenbestechnngen entgegen -
stehen.

Neue Zugkatastrophe
in der Tschechoslowakei .

TU. Prag , 22. November.
Der Schnellzug Nr . 24 Prag —Znaim , der am

Donnerstag um 13 .14 Uhr Prag verlassen hatte,
fuhr um 16.40 Uhr bei dem Bahnhof N i m -
bürg auf einen Güterzug auf. Beide Lokomo¬
tiven, ein Dienst- und es « Personenwagen des
Schnellzuges wurden schwer beschädigt. Bon
den Reisenden wurden zwei Frauen und
ein Kind getötet . Dreißig Personen
wurden verletzt , davon acht schwer. Ein
Eiscnbahnbcamter befindet sich noch unter de«
Trümmern . Feuerwehr und Arbeiter der
Eiscnbahnwerkstättc« von Nimbnrg versehen
den Rcttnngsdicnst.

Bier Zuchthäusler entwichen.
WTB. Brandenburg , 22. Nov .

In der Nacht zum Donnerstag sind beim Neu¬
bau des Zuchthauses vier Strafgefangene ent¬
wichen. In der eigentlichen Strafanstalt in der
Neuendorfer Straße kam es zwischen 6 und
7 Uhr abends zu einem Tumult . Die In¬
sassen von vier Schlafsälen lärmten und gröh-
ten, sodaß sich die Menschen in den angrenzen¬
den Straßen ansammelten. Die Ruhe wurde
aber bald wiederhergestellt .

k teuer und schlecht? —

Kaufen Sie doch lieber
preiswert und gut! Das
heißt einfach imd klar ;

AJkrS(anM6
»usiOKnT,r«o«rrinitTEN.utfnsLACiN »zatmniucsr

Adler?vate Filiale K arlsruhf i.B.z;Aci 32

<3n den ersten IO Dahren
sollte jede Mutter ihr Kind nur mit

der reinen , milden

NIVEA
KINDERSEIFE
waschenund baden. Das Kind wird
es ihr einst dhnken, weil ihm da¬
durch später manche Sorge um die
Erhaltung seines guten Teints er¬
spart bleibt Nivea- Kinderseife ist
überfettetund nach ärztlicherVor¬
schrift besonders für die empfind¬
liche Haut der Kinder hergestellt.

Preis 20 Pfyt

Die Wirkung der Nivea-
Creme beruht auf ih¬
rem Gehalt an hautver -
wandlem Euceril . Keine
andere Creme enthält
Euceril .

Vor dem Rasieren
u. zwar vor dem Etnseifeiunüssen Sie Ihre Häuf gründlich mH

NIVEA' CRENE
einreiben . Schmerzloses Rasieren , blendendes
Schneiden des Messers , Vermeidung jeglicher Haut»

reizung sind der Erfolg .
Stets gründlich in die Haut einreiben , damit die
Schaumerzeugung beim nachfolgenden Einseifen

nicht beeinträchtigt wird!
Dosen 0,?0 bis 1,20 M / Tuben aus reinem Zinn 0,60 u . 1,00 M
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Unser

Weihnachts - Verkauf
beginnt

Samstag , 24. Nov,

. . .o'm.V' '

MVWW

Wir bieten in unserem großen Weihnachts -Verkauf
auch in diesem Jahre ganz außergewöhnliche Vorteile

STOFFE
die richtigen

Weihnachts -Geschenke

Haut * frisch
• Ingatroffsn i

Cabllan
im Anschnitt

Pfd . 40 Pf*.
gar . Schallfische
Bratschallflseha
Schellen , Gold *

barsch , Fischfilet
holl . Cabllau

holl . Schellfische
ferner

Hasen
(ganze)
sowie

Haeen - RPcken ,-Schiegal und
Ragout zum Tages¬
preis.

siodi- u. mast-
Gänse

GSnsa - Bruat
-Schlägel und

Gänsakleln
Junge Hahnen u.
'SupponhQhner bei

PieUcrie
Kalssralles 51

Fernruf 2431
Lieferung frei Haus .

> flhnnnnntnn ößfOckslshtigt bei kuren EinKflofen die
flUIJIIliollloll Inserenten des „Karlsruher Taeülatts"

| 10 Rabatt I 'lfd 'r
JubllflumsUerKnuf ,,

■ Daniels Konfektionshaus
1 Karlsruhe , Wilbelmstraße 36 , ITr .
1 Damen - nnd Klnder -Mänlel , Kleider etc .
B &uch lür starke Darr en . — Keine Ladenspesen .
1 Ratonkaufabkomznen der Bad . Beamtenbank

Israel . Semeinbe
Hanvtivnagoge
Sronenftratze .

Freitag . 28. Novbr . :
^Sabbatanf . 4 .45 Uhr .
Samstag . 24. Novbr . :MoracngotteSd . S U.Predigt 10 Ubr .Gedenken der Eröff -
nung des Badischen
Landtags .
JnaendgotteSd . 8 U .SabbatauSg . 5 .25 U .

Werktags :
Morgengottesd . 7.15.Slbendgottesd . 4 .45.

c *x * x *Doiocioo9x »CK* x * DC*oacKaioc *oc »cxac^ ^

9amilien- l̂ad}rict)ten.
Gestorben.

Philipp
Frau Anna

ruhe . — Josef Link sen . , Offenburg . — Her¬
mann Ludwig Geiler , Offenburg , 22 Jahre . —
Wilhelm Simmler , Donaueschingen , 58 Jahre .

Maßholder , Karlsruhe , 65 Jahre ,
lnna Dörr , geb . Mahlschnee , Karls -

8
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Unsere Qroßeinkaufe beseitigen die usareniserteuernden
J : Np ' Susischenkosten , auch die prima Ware steht bei uns

- - friefoH . de*.
‘

Konserven Kolonialwaren

Abtei -,
Alponkräuter - ,
Goldvrasser - ,
Prunelle , Pfir¬
sich - , Rosen -
u. Magenbittor -likör

Probeglas 20 # im Er
frischungsraum

V» ungmai-flasche

2
50
10 Fl .

25/
auch
sort.

I m Erfrischungsraum
Tasse Kaffee ,

Schokolade oder Tee ,
1 StUck Prlnx Blbl -Torte
oder 1 Stück Bienenstich

45 #

V« Dosen
Gemüse-Erbsen . . . . —.68
Junge Erbsen . —.85
Junge Erbsen , mittels. —.98
Kaiserschoten . 1 .95
Junge Schnittbohnen . —.68
Stangenbrechbohnen . 1.05
Jg . Wachsbrechbohnen 1 .05
Spinat . —.70
Kürbis- Kompott
’/i Dose —.85 , A Dose —.50
Mlrabeiien-Kompott
V» Dose 1 .25 . A Dose —. 68
Erdbeeren -Kompott' k Dose 1 .50 , ii Dose —.80
Johannisbeeren -Kompott
*/i Dose 1 .45 , 34 Dose —.80
Marmelade , ca. 1200 Gramm

Inhalt . Topf 1 .00
Orange -Marmelade , engl.
Art . Glas —.95

Neue Orangen . 9 —.40
Span.Mandarinen 9 —.60

Weizengrieß . . . . 9 —.25
Eier-Maccaroni , Bruch

9 - .48
Eier-Gemüsenudeln 9 —.58
Griinkern, gern . . . 9 —.48 ’
Moulmain-Reis (Milchreis)

9 - .32
Zitronen . Stück —.06
Orangeat . . . . K S —.30
Zitronat . K 9 —.35
Sultaninen o . Kern 9 —.50
Haselnußkcrn . . . . 9 1 .28
Süße Mandeln . . . 9 1.95
Echte Nürnberger Lebkuchen
in Paketen von 25 Pfg . an
Pfeffernüsse . . . . 9 —.50
Echte Frankfurter 3 P . 1 .00
Gekocht.Schinken )49 —.50
Schweinefett , raff. . 9 —.95
Cocosfett . . 9 -Tafel —.58

Hawai-Ananas
Dose 8 Scheiben 1 .10

Weine
Malaga , alter , ohne Glas

1 Liter 1.55
Tischwein , rot und weiß,

einschl.Glas ’/i Fl . —.95
27er Hainfelder Letten

einschl.Olas ’/t Fl . 1 .45

Im Brfrlcchungcrcum
’/, Schinkenbrötchen

u. 1 Tasse Bouillon 45 #
1 Frankfurter Würst¬

chen mit Brot 20 ^

1 Schwedenplatte
und Glas Rotwoln »SJf

Hermann

JL JLjE Zä R Md
Puppen

grobe Auswahl .

Puppenklinik
A . Sinderberger.

Lndwigsvlatz .

laSösk - ^ KKlisviiuks
WWW» gefuttert » WWW

kauft man am besten im
Handschuhspezialgeschäft

ü . Bodmcr vL
N^

KaiserstraBe Nr. 113 .

^ den Schmutz
hinweg !

»v’rl. , ;
!:v ,

Ata ist das gute Scheuermittel!

Arbeits-
vergebung .

Zum Neubau des
tkarlsrnder Kindersol¬
bades auf der Buch¬
halde in Donaneschin -
gen sind di«Wreinerarbeiten
in verschiedenen Losen
zu versehen .
Vordrucke können d.
Städt . Hochbanamt,
Leovoldstratz« 10/12 ,

Zimmer Nr . 20. ab¬
geholt werden .
Die Angebote sind

bis
Donnerstag , d. S. De¬
zember T928. 16 Ubr ,verschlossen und mit
entsprechender Aus-
schrist versehen ei.nzu-
reichen. „Karlsruhe . 21. No¬
vember 1928 .
Ttädt . Hochbanami.

Vermieter
2 bis 8 «nt

inütil . Zimmer
mit Küchenbenüdnng .
in bester Lage der
Stcsamensir . , zu ver¬
mieten . Adresse tat
Tagblattbüro zu ersr .

Llinmvt

Guf mdbl. Zimmer
Nähe Haurtpurtp .. sof .
zu verm . Sehmieder
Waldstraße 77.

Leere Mansarde
sofort zu vermieten .

Melcher.
Winterltiabc 26->, II .

Helle

Werbftntte
an ruhiges Geschäft
per sofort oder 1. De¬
zember zu vermieten :
Westendstr. 34, pari .

Existenz!
EinaefübrteS G-IchäftSunternebmen .

mit vielen Aufträgen versehen, «tn -. richtung und 4-Sitz -
halber für Jt 4000 .-

. rtraaer
BürocinrichtungSuto, krankheitshalber t — .. . - .pfort zu übernehmen . Angebote unk.

8387 ins Tagblattbüro erbeten .

-Zu verkaufet

Ate Alchäste.
wie Lenensmtttel -,‘ laarri ~
Same:Zigarren - , ,

KorsettgeUbäste. Wirb
e- und

schäften , Metzgereien,Backereien . Schlosserei
re. vreiSwert zu ver¬
kaufen,M . Busam , Herren -
siratze 38. Tel . 8830.

lratklae «. . gespielt.

Planino
vorzüglich erhalten,

desgl .

Blüthner-
FlQgel

preiswerts . verkauf.

b. SchDcisgut
Pianofortelager

trbprinzenstraße 4
beim RondeJJplatz

Mm
wunderschöne Formen
in grober Auswahl
zu billigsten Preisen .

Möbelhaus .
Kroneuftr . 87/89 .
(ZahlungSerlcicht .) .

Europas »rötzte

piano -

« ermann
Staats «! . ,
Kunst und' iajt.

llcin - Berkaus
Ka
So

H. Maurer .
ikscrstrabe 1

>lide . preiSw
178.

PianoS .

Billig abzugeben:
Schreibtisch

irtschasts -Büsett .m. Sesiel . . . . . . .Büfett, Geschtrrschrank
Waschkommoden mit
Spiegel , Regulator ,

Tische . Stühle . Schäfte,
Schaukelstuhl . Hiob¬
haarmatratze , Gas¬
kocher, Bilder usw.
Anzusehen Freitag u.
Samstag 10—12 u . 4
bis 7 Ubr : Kriegs ,
«ratze 132 . II lNahe
Germania ) .

Hneipo
’scne

Armöaoewannen
fflr Hcrxlcldcndo
wieder vorrätig im
Sp « slal - QeaehHft

BO WaldstraBe 50

Piano
eichen , bereits neu ,

zu verkaufe ».
Preis 780 M .
Chr. Stöhr,

Pianosabrik .
Ritterstrabe L» .

lip § .
Opel -

b i m o u s i n e ,
gut erhalten , preis .
feri zu verkaufen .

nznseben Herren »
« ratze 81 . II .

nanmnsernne nur 35.
Emalliierd nur 55.
firammophon nur 45.
Dam.-Fahrrad nur 40.
Herr.-Fahrrad nur 35.-

alles gut erhalten.

Neue Herde
Nflhmaschlncn

8 prcch -Apparcte
sowie Fahrrldcr auf
selten günst. Teilzahlung .
Kunzmann

Zührlngorst . 46 .

SßfA

^ 8

NOTEN
SAITEN

BESTAND
TEILS

AH LUN©- *

(CHLPiLE

VOISERSTQ .175
T CL 330

Zu verks. ein gebr.Email -Herd,ein Vertiko , bereits
neu , Augartenftr . 58,
2 . Stock bet Sttzler .

t/ast neue

zu verk. Putlitzsir . 10,
pari . Änznf . 2— 3 U.

« u .
Piano , f . gut . 450 Jt ,Deckbetten, gute . 20 u.

25 Jt . Kiffen 6 Jt m
verkf. Körnersir . 38,
Htb . II . SSölzke .

Solz -Wivd.
ne« gestemmt. 4 ow
stark, in 2 Teilen . le
1,60 breit . 8,20 hoch,ben 90 cm hohe

illnng . weit nn -
ei & zu verkauf .ter wrk
Jf »

Durlacher Allee 58a.
1 grotzträchttge

Nutz- u. Fahrkuh
ein 7 Monate altes
Emftellrind zu verks.

Sageufteiu ,Werdersiratze Nr . 9 .

kelchiillslious
oder Wohnhaus mit
gr . Platz oder Lager¬
räume bei gr . Anzah¬
lung zu kauf , gesucht .

M . Bukam ,
Herrenurabe 88 .

werbe« fortwährend
angekanft .
G . Meeb

geb . Stürmer .
Erbvrinzensir . 21, II

Mnlelederv
werden fortwährend

angckauft .
K . Möler .

Kreuzsir . 20, 2 . Stock,
Ecke Marrgrafcnstr .

rm dii
verkaufe ich

Ecke Sotienstraße
einige

Partie -
Posten
Uameu -Sti 'ttmpfe
Klnder -StrUmpfe
Herren -Socken
Seidene Wüsche
Herren Wüsche
Trikotagen

Günstige Gelegenheit
lür

Wiederverkäufer .

r (Strumpfhaet ifLMDSMMPf
Gesucht von Privat

gut erfjalt . , zweitük.
Kleiderschlllnk.

Angeb . nnt . Nr . 9011
ins Tagblattb . erbet ,

Kspilalisn

Alma I I . Wo-
Iheken uud Relt-

kauWilllnge
werd . angekauft . AuS-
fühil . Anfragen unt .
Nr . 7984 i . Tagblattb .

Verloren

Katze verlausen.
reinschwarz , äutz . fein-
gliedrig . Wiebcrbrin -
aer Belohn . Hirsch-
nratzc 84, II od . III .

Tilcht.
.

sucht Knnbenbänser .
tu erfragen im Tas-

lattbüro .
Sdmeider

sucht Knnbenbänser
bei billigster Berech¬
nung . Angebote «nt.
f!r . 8865 ins Taa-

lattbüro erbeten .

MWlle-
Unterricht in Franl --
Dcutsch und Rechne«
wird erteilt , sowie

Ueberwachnng
der Hausaufgaben .

Winterstr . 88. II . *•

Schalter -Abschluss
I

in Eiche , (4 Schalter mit Mattgis *
u . Messingschildern ), fast neu , preis¬
wert ru verkaufen . Sehr gut geeignet
iür kleinere Banken , Krankenkassen
usw . Angebote unter Nr . 8136 i»*
Tagblattbüro erbeten .

i
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Aus der Landeshauptstadt
Drei Jahre in Tibet.

Oer Forscher Dr. Filchner in Karlsruhe .
Oer Feuerschutz der Stadt.
Die Stadtverwaltung teilt uns mit:

i Tageszeitungen berichteten über eine am
! Sonntag im „Colosseum" unter Beteiligung der

hiesigen Freiwilligen Feuerwehr abgehaltene
Versammlung der „Wirtschaftlichen Vereinigung

! der badischen Mittelstandes " , bei der auch die
Frage „Freiwillige Feuerwehr oder Berufs -
seuerwehr" erörtert wurde. ES sind dort Aus-
Rührungen gemacht worden, die im Interesse
der Sachlichkeit nicht unwidersprochen bleiben
dürfen. Hierzu wird festgestellt :

1 . Es ist nicht wahr , daß bei der Stadtver¬
waltung Bestrebungen im Gange sind, die Frei¬
willige Feuerwehr „kaltzustellen " bezw . aufzu¬
lösen und die Führer der Freiwilligen Feuer -
wehr von ihrem Posten zu verdrängen . Viel¬
mehr ist in den bisherigen Verhandlungen über
die Neuordnung des Feuerlöschwesens immer
wieder betont worden, daß die Stadt auf die
Mitarbeit der Freiwilligen Feuerwehr nicht
verzichten kann und will . Dies ist der Frei¬
willigen Feuerwehr bekannt.

2. ES ist nicht wahr , daß seitens der Stadt¬
verwaltung die notwendig gewordene Neuord¬
nung des Feuerlöschwesens ohne Mitwirkung
der Freiwilligen Feuerwehr dnrchgesührt wer¬
den soll. Wahr ist vielmehr , daß von vorne-

! herein, bevor seitens der Stadtverwaltung ein
! fester Vorschlag gemacht wurde, die Freiwillige
j Feuerwehr zur Mitarbeit herangezogen wurde,
! und daß hierzu seitens der Stadtverwaltung
i keinerlei „Schikanen " gegen die Freiwillige
! Feuerwehr angewandt wurden,
j 8. Es ist nicht wahr , daß die Stadtverwal -
1 tung beabsichtigt, die Berufsseuerwehr um 100

Mann auf insgesamt 150 Mann zu verstärken.
Die Zahl der Berufsfeuerwehrleute ist seit
ihrer Uebersiedlung in das neue Gebäude nur

! ganz unwesentlich verstärkt worden und wird
! auch in der nächsten Zeit einer nennenswerten
j Verstärkung dann nicht bedürfen, wenn die
j Freiwillige Feuerwehr bereit ist , in der von

der Stadtverwaltung vorgeschlagenen Weise sich
> au der Neuordnung des Feuerlöschwesens zu
i beteiligen.
j 4. Die Behauptung eines Redners , die Be-
i russfeuerwehr habe bei der Feuerbekämpsung

kein so großes Interesse an der Erhaltung der
Sachwerte wie die Freiwillige Feuerwehr , be¬
darf angesichts der Leistungen der Berufsfeuer¬
wehr seit ihrem Bestehen keiner besonderen
Widerlegung.

5. Ebenso widerlegen sich von selbst die von
verschiedenen Rednern gegen den derzeitigen
Leiter der Berufsfeuerwehr vorgebrachten An¬
griffe. Der Freiwilligen Feuerwehr ist bekannt,
daß der Genannte bei der Organisation der Be-

j russfeuerwehr und im Benehmen mit dem Lan-
! desfeuerwehrverein bei der Ausbildung der
! Freiwilligen Feuerwehren des ganzen Landes
! Vorzügliches geleistet hat. Dies ist auch kürz -

lich schon anläßlich der Mitteilung der ehren-
! vollen Berufung deS Genannten zum Landes-
j brandüirektor in Thüringen anerkannt worden.

Entzauberte Wunder .
AlS Alfons Simon , der bekannte Münche¬

ner Psychoanalytiker, am Dienstag , 20 . Nov .,
seinen zweiten hiesigen Vortragsabend veran¬
staltete , konnte er schon ein weit zahlreicheres
Auditorium begrüßen. Wieder befaßte er sich
zunächst eingehend mit dem ganzen zur Erör -
terung stehenden Fragenkomplex, um auch
denen , die an dem ersten Vortrag nicht teilge-
uommen hatten, die Grundbegriffe der Psycho¬
analyse, der Hypnose , der Autosuggestion usw .
ru vermitteln und sie auf die nachfolgenden
spiritistischen Experimente vorzubereiten . Dann
verdunkelte sich plötzlich der Saal und mit Hilfe
einer Anzahl stark medial veranlagter Teil¬
nehmer führte Simon eine spiritistische Sitzung
vor. Tischrücken und Geisterbeschwörung
klappten tadellos , ein angenehmes Gruseln er¬
griff die erstaunte Gemeinde. Man sah Wun¬
der und begann ernstlich an Wunder zu glauben.
Und dann — ja dann kam die Entzauberung
dieser Wunder. Mit einer bewunderungswür¬
digen Selbstverleugnung begann der Redner
all diese Geistererscheinungen auf verhältnis¬
mäßig natürliche Art zu erklären . Und so blieb
schließlich von dem ganzen Geisterglauben nichts
übrig als der Glaube an ein starkes Konzen -
trations - und Autosuggcstionsvermögen des
menschlichen Geistes selbst. Wunder wurden
entzaubert, aber ein neues Wunder tat sich auf,
da- Wunder der menschlichen Seele . Man war
sich eigentlich anfänglich nicht ganz klar , ob dies
nun ein Panegyrikus oder eine Parodie auf den
Spiritismus sei . Aber schließlich erwies sich
alles als Produkt eines starken MitteilungS-
und AufklärungSbedürfnisies eines Menschen ,
der selbst sich erst langsam und mühevoll aus
den Feffeln des Aberglaubens befreit hatte. Und
man war dem Redner herzlich dankbar für seine
Offenheit. Charakterdeutungen aus der Hand ,
verbunden mit guten Ratschlägen , schufen rasch
einen starken persönlichen Kontakt zwischen
Simon und seinen Hörern , die schließlich nicht
mit herzlichem Beifall kargten. r.

Empfang und Ehrung .
Der große Tibetforscher Dr . F i l ch n e r , der

sich zurzeit auf einer Rundreise durch die deut¬
schen Städte befindet , stattete gestern auch Karls¬
ruhe einen Besuch ab .

Mit dem fahrplanmäßigen V-Zug aus Rich¬
tung Freiburg traf der Forscher gegen 11 Uhr
in der Landeshauptstadt ein . Bon einem offi¬
ziellen Empfang war auf ausdrücklichen Wunfch
Dr . Filchners Abstand genommen worden. So
hatten sich am Bahnhof nur der Vorsitzende der
Kolonialen Arbeitsgemeinschaft Dr . Hammer
und der mit Dr . Filchner befreundete Profeffor
König und Gattin eingcsuuden . Die mar¬
kante Gestalt des Forschers lenkte bei Verlassen
der Halle die Aufmerkfamkeit auf sich und mehr¬
fach hörte man ein geflüstertes „der Filchner".

Ter Gast begab sich vom Hotel Germania
aus , wo er Wohnung genommen hatte, ins
Rathaus , wo — merkwürdigerweise so ziemlich
unter Ausschluß der Oeffcntlichkcit — die von
uns angekündigte Ehrung durch die Landes¬
hauptstadt und die Technische Hochschule vorge¬
nommen wurde. In Verhinderung des Ober¬
bürgermeisters übergab Bürgermeister Dr .
Äleinschmidt mit einer Ansprache ein Ge¬
mälde des verstorbenen LandschaftsmalersPro¬
fessor v . Bolkmann.

Herr Dr . Filchner nahm die Gabe mit
herzlichen Worten des Dankes an den Ober¬
bürgermeister und den gesamten Stadtrat in
Empfang. Er sei früher selbst Künstler gewesen
und er habe die feste Absicht gehabt , sich der Kunst
zuzuwenden. Deshalb schätze er die Gabe dop¬
pelt hoch , und dauernd werde ihm das schöne
Bild über seinem Schreibtisch eine wertvoll«
Erinnerung an das liebe gastfreundliche Karls¬
ruhe , seine Stadtverwaltung und seine Bevöl¬
kerung sein.

Sodann richtete der in Vertretung des dienst¬
lich auswärts weilenden Rektors und in Ver¬
hinderung des Prorektors erschienene Professor
Dr . Wilhelm Paulcke herzliche Worte der
Begrüßung an den Forscher . ES sei ihm eine
besondere Freude , im Namen von Rektor und
Senat den Willkommgruß zu entbieten. Der
Redner würdigte dann die wisienschastliche
Tätigkeit von Dr . Filchner und übergab ihm
im Namen von Rektor und Senat die Hunbert-
jahrplakette der Technischen Hochschule .

Herr Dr . Filchner dankte für diese Ehrung
mit warmen Worten. Die schön« Medaille
werde ihm immer eine dauernde und liebwerte
Erinnerung an die Technische Hochschule sein.

Herr Dr . Filchner trug sich nunmehr in das
Goldene Buch der Stadt ein , außerdem besich¬
tigte er mit den Anwesenden unter Führung
des Bürgermeisters Dr . Kleinschmidt den Bür¬
gersaal des Rathauses.

Der Vorfragsabend .
ES war eines jener großen Ereignisse , SaS

sich gestern abend im Konzerthaus abspielte , wo
Dr . Filchner über seine Erlebnisse in
Tibet sprach . Was bisher über Filchners
wissenschaftliches Wirken bekannt geworden
war, rechtfertigte das große Interesse , das
man an seiner Arbeit und an seiner Person
nahm, obwohl diese selbst lärmendem Gepränge
durchaus abhold ist .

Das Land Tibet bezeichnetc er selbst in einem
seiner Werke als jenes rätselhafte Gebiet , auf
dem nicht nur die religiösen, sondern noch eine
Reihe anderer und vor allem politische Pro¬
bleme herrschen . Noch heute sind die Einwir¬
kungen dieser innerasiattschen Strömungen auf
das Abendland noch wenig erhellt und in ihren
Wirkungen erkannt. Dieses Wunderland ist
aber auch in seiner Bevölkerung, in erster Linie
der führenden, höchst eigenartig verschlossen, und
Filchner selbst mutzte ja erfahren , daß dieses
Volk äußerst unberechenbar ist, so daß er nur
wie durch ein Wunder dem Tode entrinnen
konnte .

Was Filchner in Tibet in drei Jahren erlebt
hat , sollten also dieser Abend und Filchners
schlichte, aber zähe am Ziel hängende Persön¬
lichkeit uns nahebringen. Außer erlebnisreichem
Inhalt sollte er die persönliche Bekanntschaft
mit dem Forscher vermitteln und seinem Werk ,
das so leuchtend im Kapitel der Wissenschaftver¬
zeichnet ist . Der ausgezeichnete Besuch war eine
freundliche Anerkennung der Bemühungen der
Kolonialen Arbeitsgemeinschaft, aber auch gleich¬
zeitig ein höchst erfreuliches Zeichen dafür , daß
die Bevölkerung der Landeshauptstadt die For¬
schertätigkeit Dr . Filchners zu würdigen weiß .

Oer Forscher erzählt .
Dr . Filchner, ein Mann der Tat , beweist so¬

fort seine praktische Begabung , denn er bittet,
ihn zu mahnen, wenn er nicht verständlich sei.

Die Frage , versteht man mich ? , löst ein schal¬
lendes Gelächter aus , denn es ist kaum jemand
so verständlich gewesen .

Zunächst wirst er etwas sarkastisch die Frage
auf , was denn ein Forscher sei . Er hält sich
dabei nicht lange auf, sondern betont, daß sein
Aufenthalt im Herzen Asiens kultur- , völker -
und andere politische Aufgaben gehabt. Afgha¬
nistan, Sowjetrußland , China und Indien be¬

grenzen das Pamir : „Das Dach der Welt".
Die politische Grenze wird auf der Karte ge-

Der Redner schildert seine Route , die von
Deutschland Ende 1625 ausging : er fuhr mit
der Eisenbahn über Moskau : es folgte die
Ileberguerung der Wüste Gobi. An der tibe¬
tanischen Grenze überwinterte er- Im Februar
1627 folgte der Vormarsch nach Tibet . Noma¬
den räuberischer Art waren ihm keine Un¬
bekannten. Die Expedition kam aber durch.
Die Garnison von Lhasa wurde gegen die Ex¬
pedition alarmiert . Man mußte zwei Monate
liegen bleiben, kreuzte die Route von
Sven Hedin und konnte endlich die glückliche
Errettung mittcilen . Der Himalaja wurde in
20 Tagen überwunden trotz der Lawinengefahr-
lieber Kalkutta geht es bann nach Hause .

Die Tibetaner , namentlich die Lamas , wie¬
sen eine feindselige Haltung auf und zwar aus
Aberglauben. Die astronomischen Beobachtun¬
gen konnte der Forscher nur im Zelte vorneh¬
men . Durch ein Loch im Zelt mußte er seine
Arbeiten ausführcn . Dazu war Dr . Filchner
krank geworden , hatte Arme und Beine gebro¬
chen , was ihn aber nicht von seiner Arbeit, die
vornehmlich astronomisch-erdmagnetischer Natur
war , abhalten konnte . Im Laufe der Vor-
träges ermähnte der Redner , daß seine Erleb-
nisse in einem Werk demnächst bei BrockhanS
zufammengefaßt werden.

Im zweiten Teil sah man Bilder des tibeta¬
nischen Volkslebens und die Gebräuche der
Stämme . In Osttibct gibt es nur die Einehe,
in Zentral - und Südtibet herrscht Viel-
münnerei. Der Zweck ist auch ein wirtschaft¬
licher : man will den Besitz zusammenhalten.
Doch dürfen nur die Brüder berücksichtigt wer¬
den. Auf wertlosen Schmuck legt die tibetanische
Frau großen Wert. Auch daS Amulett ist ge¬
schätzt. Kinder erhalten eine spartanische Er¬
ziehung. Die Tibeter sind daher wetterfest .
Kloster mit 13 und 14 Etagen sind bei Lhasa
zu finden . Der Einfluß der Zauberer ist un-
geheuer.

Mit den Tieren ist der Tibeter eng verwach¬
sen. Der Genuß fleischfressender Tiere ist ihm
verboten. In den Klöstern ist der Verbrauch
jedoch groß. Die Tiere werden in ihrer Ver-
wendungSart dargestellt . Besonders der Aak
spielt eine große Rolle, dessen Behandlung sehr
liebevoll dargestellt wird.

Die Lamas gliedern sich in drei Klassen.
Alle Klassen sind gebunden, keinen Alkohol zu
trinken, keusch zu bleiben und kein Tier zu
töten. Diese Bestimmung wird leider auch auf
die Laus ausgedehnt.

Die Klosteranlage wird vom Redner ein¬
gehend geschildert . Ter Tibeter „ißt" den Tee:
wenn cs vornehm zugeht, kommt Butter hinein.
DaS Fleisch wird roh gegessen . Im Winter
hält eS sich gut , aber man muß einen guten
Magen haben . eS zu verdauen.

Die automatische Art des Betens ist beim Ti¬
beter wichtig, und Wind und Wasser müssen die
Gcbetsmühlcn treiben . Das Omni padme hum
kann GcbetSmauern bis zu Fcstungsgröße zei¬
tigen . Der Butter -Gebetsstein wird von den
Pilgern benützt und bient dem Fond der Klö¬
ster.

Die GebetSübungen werden mit Strenge
durchgcführt. Zwischen den Pausen werden Er¬
frischungen gereicht . Auch der Vortragende ,
der zu jener Zeit hungerte und fror , erhielt
Almosen . Das bestimmte ihn . den ersten V»»-
trag vor 1000 Armen zu halten.

Die Tänze mit ihrem tiefen Sinn , versinn¬
bildlicht durch MaSken aller Art , von einer sel¬
tenen künstlerischen Prägung und die hochwer¬
tigen Kostüme gelten als daS Schönste , ,vas
man sehen kann .

Trotz aller Schwierigkeiten — die Tibeter
glaubten , daß Filchner vom verkleideten Teufel
bekleidet sei — sei es ihm gelungen, sein wissen¬
schaftliches Programm durchzuführen. Schließ¬
lich habe auch das tibetanische Volk sich dem
nicht verschließen können , daß er alle Mühen
und Nöte nur einer großen Aufgabe zuliebe
auf sich genommen habe .

Der Redner dankte schließlich allen, die ihn
in seinem Vorhaben unterstützt haben, vor allem
den Vertretern aller Regierungen , die seine
Reise in Anspruch genommen und der deutschen
Unterstützung.

Er hob auch die Wichtigkeit der weltpolitischen
Beziehungen hervor und betonte das Wort, in
Kontinenten zu denken . Bor allem sollte man
auch alles tun , um «ine Verständigung zwischen
den Völkern anzubahnen.

Die Ausführungen und di« Lichtbilder — der
Film wurde von den Tibetern nicht zugelassen
— fanden brausenden Beifall.

*
Der Vorsitzende der Kolonialen Arbeits¬

gemeinschaft . Dr . Hammer , hatte den Vor¬
tragenden , Bürgermeister Dr . Kletnschmidt
und Prorektor Prof . Kluge und die zahlreich
Erschienenen herzlich begrüßt und bedauerte,
daß viele keinen Platz gefunden hatten . Der
Jugend vor allem möge die Tatkraft dieses
Mannes zum Vorbild dienen. Die Wünsche
der Bevölkerung würden sein weiteres Be¬
ginnen, das wieder in die Weite wolle , be¬
gleiten. —ckt.

Schwesternfest des Badischen
Frauenvereins vom Roten Kreuz .

Am Dienstag , 20. November d . I ., fand in
der Kapelle des Ludwig -Wilhelm-Krankenhetms
in Anwesenheit der Vorstandsmitglieder und
der Oberinnen des Vereins , sowie zahlreicher
Angehöriger der Schwestern, anläßlich der Ver¬
leihung des Dienstzeichens an 76 Lehrschwester»
eine schlichte Feier statt .

Nach dem Einzug der Schwestern in die Ka-
pelle unter Führung ihrer Oberinnen erfolgte
di« Ansprache des Hausgeistlichen , in der dieser
die Schwestern auf ihre Pflichten und auf die
Wichtigkeit des Krankenpflegeberufes hinwies
und sie ermahnte, im Sinne unseres Heilandes
zum Wohle der ihm anvertrauten Kranken zu
wirken. Die Schwestern legten sodann das Ge¬
löbnis ab , sich aus religiöser Ueberzengung und
im Geiste christlicher Nächstenliebe und Barm¬
herzigkeit in Gehorsam, Treu « und Hingebung
ihren Berufspflichten zu widmen . Hierauf be¬
grüßte der Vorsitzende des Mutterhauses die
jungen Schwestern und wies dabei auf den
Wert einer gründlichen Berufs -Ausbildung und
die Bedeutung deS Roten Kreuzes und seiner
Organe hin . In den langen Jahren ihres Be¬
stehens hat sich die Schwesternschaft des Bad.
FrauenvereinS vom Roten Kreuz durch ihre
zeitgemäßen Fachausbildungen auf den verschie¬
densten Gebieten der Kranken- und Wohlfahrts¬
pflege in allen Schichten der Bevölkerung An-
crkennung und Hochachtung erworben . Der
Badische Schwesternverband vom Roten Kreuz
ist der größte in Deutschland und verfügt z . Zt.
über mehr als 1000 Schwestern.

Die Ueberreichung des DienstzetchenS (Rot-
Kreuz-Brosche ) erfolgte durch die General -
oberin der Schwestern . Harmoniumspiel und
Gesang verschönten die Feier . Nach dieser ver¬
einigten sich die Teilnehmer im großen Speise¬
saal des Mutterhauses bei Kaffee und Kuchen,
um ihre Erfahrungen während der Tätigkeit
deS letzten Jahres im Dienste der Nächstenliebe
auszutauschen .

Anläßlich des Schwesternfestes fanden Tagun¬
gen der Oberinnen und des Schwesternver-
Lands-VorstandS statt , die sich mit Standes¬
fragen, sowie mit der Erweiterung d«S
Schwestern -Altersheims und der Neuregelung
der RnhegchaltSbczüg« befaßten.

Berufskundliche
Ausklärungsvorträge.

Der heutige Vortragsabend des Karlsruher
Arbeitsamtes sieht zunächst einen Vortrag über
.Organisation und Ausgabe des Ba¬
dischen Gtaatstechnikums " vor. Wenn
der Besuch deS StaatLtcchnikums sich auch nicht
unmittelbar an de » Besuch der Volksschule oder
der höheren Schule anschließt , so denken doch
viele Schüler bet ihrem Schulabgang und bet
der Wahl einer praktischen , handwerklichen
Ausbildung an den späteren Besuch dieser be¬
kannten Stubienanstalt . Aus diesem Grunde
wurde eS für zweckmäßig gehalten, von beru¬
fener Seite über die Bcrufsmöglichkeiten, di«
daS StaatStcchnikum erschließt , Aufschluß zu
vermitteln .

Am gleichen Abend wird auch von sachverstän¬
diger Seite der Beruf deS „Automechani -
kerS " behandelt werden. Tiefer Beruf erfreut
sich zurzeit großer Beliebtheit, und eS ist ein
übergroßer Andrang an Berufsanwärtern zu
verzeichnen .

Tödlich verunglückt.
Donnerstagabend lief ein 7 Jahre alter Junge

aus dem Hof eines HaufeS in der Gartenstadt
Rüppurr auf die Straße hinaus und gerade in
einen vorbeifahrenden Personenkraftwagen hin¬
ein . Der Knabe erlitt am Kopf schwere Verlet¬
zungen. Er wurde in bewußtlosem Zustande in
das Kinderkrankenhaus Karlsruhe eingeliefert,
wo ein Schäbelbruch festgcstellt wurde, an dessen
Folgen der Junge gestorben ist .

Totschlagsverfuch .
Donnerstag nacht, kurz nach 12 Uhr, wurde

in einer Wirtschaft der Altstadt ein verheirate¬
ter 26 Jahre alter Reisender von Beamten der
Mendclssohnwache wegen Totschlagsverfuch -
festgenommen und ins Gefängnis eingeliefert,
weil er kurz zuvor auf einen Zuschneider von
hier, der sich als Gast in der Wirtschaft befand ,
mit einem Walzenrevolver geschossen und ihn
am rechten Zeigefinger verletzte hatte.

iSetfeatt
das Hatknüformittet
erhöht die Ausdauer und
steigert die IDiderstands *
kraft gegen Krankheiten ,
oerbessert das DIR und
stärkt die STeroen .

‘Über 3200 schriftliche ärztliche Gutachten.
Erhlltlidi in »Uen Apotheken und Drogerien, TMetten »
pttkung 1,50 Mk. hrw . 2,50 Mk, Pülvtrpsekung 2,75 Mk.

Altwerden und jungbleiben ?

Ja - wenn Sie Kaffee Hag trinken !
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Wirtschaftlichkeit
im Maßschneidergewerbe .

Ueber dieses Thema sprach am 13 . Nov . in
der hiesigen Herrenschneider -Innung Dipl ^-Jng .
R i n ö e r l e vom Forschungsinstitut für ratio¬
nelle Beiriebsführung im Handwerk. Der Re¬
ferent zeigte an Hand von ausgezeichneten Licht¬
bildern, wie eine größere Wirtschaftlichkeit im
Mvßschncidergewerbe zu erzielen sei. Die ge¬
zeigten Untersuchungen , Aufstellungen usw. haben
auf der Berliner Ausstellung „Nadel und
Schere" größten Anklang bei der Bevölkerung
der Reichshauptstaüt gefunden. Der Redner
zeigte in seinem ausgezeichneten Bortrag , wie
durch umfangreiche Untersuchungen , Zeitabnah¬
men usw . Grundsätze für die Erreichung einer
besseren Wirtschaftlichkeit im Maßschneider -
gewerbe aufgestellt werden müßten. Die Aus¬
führungen wurden mit lebhaftem Beifall quit¬
tiert .

Anschließend an den Vortrag entwickelte sich
eine recht umfangreiche Diskussion, in der vor¬
nehmlich der Qualitätsbegrtff der Maßkleidung
herausgestellt wurde. Gerade die im Lichtbild
gelungene vorzügliche Gegenüberstellung von
guter und schlechter Ware zeigte , daß gute Maß¬
arbeit nicht zu überbieten ist. An einem inter¬
essanten , im Lichtbild dargestellten Beispiel
wurde gezeigt , daß ein guter Maßanzug genau
die doppelte Tragzeit gestattet , als ein um die
Hälfte billigerer . Die Errechnung aber ergab
trotzdem , daß der Träger des guten Matzanzugcs
täglich 50 Pfennig für seinen Anzug ausgibt , da¬
gegen der Träger des billigen Anzuges 83 Pfen¬
nig im Tage. Es wurden ferner die einzelnen
Verarbeitnngsmethoden der guten Maßschnei¬
derei erläutert . Bezüglich der Preisgestaltung
wurde erneut darauf hingcwiefen , daß sowohl
die Löhne als auch di« Rohstoffe der Maßschnei¬
derei seit vier Jahren ununterbrochen gestiegen
sind , daß aber das Matzschneidergewerbe diese
Erhöhung nur mit einem ganz geringen Pro¬
zentsatz auf die Kundschaft umgelegt habe . Denn
die Maßkleidung ist in den letzten vier Jahren
nicht merklich teurer geworden. Vielmehr hat¬
ten die Betrieb« diese Verlust« selbst getragen
und müssen nun durch die Erreichung einer besse¬
ren Wirtschaftlichkeit versuchen , die Geschäfts¬
unkosten zu verringern und die geringe Verdienst-
fpanne etwas zu vergrößern . Nur dadurch sei
es möglich, den gegenlvärtigen schweren Existenz¬
kampf der Maßschneiderei zu erleichtern, wie¬
wohl gerade die Durchführung dieses Vorhabens
deswegen große Schwierigkeiten findet , weil es
an Aufträgen mangelt.

In vorgerückter Stunde konnte dann der
Obermeister der Innung di« Versammlung
schließen mit einer zusammenfassenden Betrach¬
tung und dem Hinweis darauf , daß Maßarbeit
doch das Beste ist.

Deranffaliunaen .
Ina » Maurin bat seinen Karlsruher Getgenabend

vom 27 . November auf Mittwoch , 12 . Dezem¬
ber , verleit ., die. gelösten Karten haben für das neu«
Datum Gültigkeit .

" Der Barverkauf in der Konzert»
direkiion Kurt Neueldt geht weiter .

Josef Scheit , dessen ersten diesjährigen Klavierabend
wir bereit für SamStag , 1. Dezember , awmeldeten, bat
eine VortragSfolg « gewählt , die stch aus den 8 Ton¬
heroen : Brahms , Chopin und Liszt zusammensetzt. Zu¬
nächst wirb er die hier lang « nicht mehr gespielten Hän»
del-Bariationen nebst Fuge von Brahms spielen, eines
der gewaltigsten Werke der Klavierliteratur , die
B - Moll - Sonate von Chopin smit dem bekannten
Trauermarsch ) , im 8. Teil Ballade tn F -Moll und daS
H-Moll -Scherzo von Chopin . Den glanzvollen Abschluß
bildet der groß« Mephisto-Walzer von Liszt , eines der
glängensten Virtuosenstücke. Karten bei Kurt Nen-
felbt.

Die Gesellschaft für deutsche Bildung — Theater -
knltnrverband beginnt am Montag , den 28. d . MtS .,
SH Uhr abends , im HandelSkammcrsaale die Reihe
ihrer diesjährigen RezitattonSabende mit :
„Gewitter über Gottland "

, Schauspiel von Ehm Welk.
Sprecher des Abends ist HanS Blum , dessen Rezi -

tationsavende im Rahmen ' des Theaterkulturverban -
deS in besser Erinnerung stehen. Das gewählte
Drama dürfte ganz besonderes Interesse erwecken.
Ehm Welk ist ein Dramatiker von starker Gestal¬
tungskraft und Eigenart : sein „Gewitter über Gott¬
land " ist daS Werk , das vor ungefähr zwei Jahren
im Mittelpunkt eines bühnenpolitifche » Kampfes
stand . Erwin Piscator , dem vielgenannten revo¬
lutionären Registeur Berlins , gab eS Gelegenheit ,
seine Ideen in einer großangelcgten Inszenierung
in der Berliner Volksbühne zur Debatte zu stellen.
Film , politische Leitartikel , Musik , phantastische Ko¬
stüme und Dekorationen waren neben dem gesproche¬
nen Wort « seine Ausdrucksmittel . Und der Erfolg ?
Vergötterung auf der einen , schroffste Ablehnung auf
der anderen Seite , auf der sich übrigens auch der
Dichter , Ehm Welk, selbst befand . Den Karlsruher
Freunden neuzeitlicher dramatischer Literatur wird
jetzt Gelegenheit gegeben , Wclks Schauspiel , das im
LandeSthcater nicht gespielt wird , durch di« Rezitation
kennen zu lernen . ( Man beachte die Anzeige . )

Der Kaufmännisch « Berein Sarlsrnh « hält , wie be¬
reits mitgcteilt , am Samstag , den 24. Nov ., abends
SH Uhr , in sämtlichen Räumen der „Eintracht " an¬
läßlich seines 87jährigen Stiftungsfestes einen gro¬
ßen künstlerischen Abend mit Ball . Dt «
Veranstaltung dürfte nicht nur in Mitgltederkreiscn ,
sondern auch in der kunstliebendcn breiten Oesfent -
llchkcit starkes Interesse erwecken. Namen wie :
Staatsschaufpielcr Hugo Höcker , Kammersänger
Wilh . N e n t w i g , Opcrnsängerin Frl . Jenny
Schneider , Erster Konzertmeister Ottomar
Voigt , Opernsänger Boris Bo rodln , Kapell¬
meister Kurt Stern , sämtlich Mitglieder des hie¬
sigen LandeStheatcr » , versprechen schon im voraus
einen hohen künstlerischen Genuß . Der anschließende
Ball ist von jeher als unterhaltend bekannt . Er
dürste , wie immer , noch einige Ueberraschungcn
bringen , die den Tanzfreudigen einige fröhliche Stun¬
den Voraussagen . Die Karten sind in den üblichen
BorverkaufSstcllen und an der Abendkasse zu haben .

Der KarlSrnber Turnverein 1848 veranstaltet am
Samstag , 24. November , im oberen Saal « des Kaffee
„ Nowack " einen Famtlienabend mit Lichtbildervortrag
des 1. Vorsitzenden Direktor E t ch l e r , über „Jahn 'S
Leben, Wirken und Schicksal " . Wegen der abwechs¬
lungsreichen Darbietungen dürft « sich «tn Besuch die¬
ser Veranstaltung sicher lohnen . Der Eintritt ist frei.
lDieh« di« Anzeige.)

Di « Fechtabteilnng des Karlsruher TnrnvereinS 1848
empfängt am Sonntag , 25. November , vormittags
9 Uhr , in der Landesturnanstalt , hier Bismarckstr . 12 ,
die Jechtabteilung des Turnerbundes Heilbronn zu
einem Freundschafts - Wettkampf . Die Mannschaft von
Heilbronn besitzt vorzügliche Kräfte , di« zur Sonder¬
klasse von Württemberg gehören . Bei den Hellbrauner
Fechterinnen wirkt Frl . Wiest die 8. Siegerin vom
14 . Deutschen Turnfest in Köln mit ES wirb ge-
fochten mit Florett , leichtem Säbel . Degen und Damen -
florctt . Der Besuch dieser Veranstaltung ist sehr zu
empfehlen , da hochinteressant« und spannende Kämpfe
zu erwarten sind .

Kasse« Baner . Auf bi« beiden heutigen Sonderkon -
»erte fei aufmerksam gemacht. Den Soloteil des Mit -
tagkonzertes bestreitet Paul Schmidt mit dem An-
baut« aus GoltermannS Cellokonzert H-Moll . lSieh «
die Anzeige.)

GtaabeSbuch.Auszüg»
Sterbefällc und Beerdignngszeste « . 17. November :

Else . 9 Monate , 13 Tag « alt , Vater Eugen E r b S ,
Schlosser. — 20. November : Anna Schäfer , 80 I .
alt . Ehefrau von Peter Schäfer , Messerschmiedmeister.
— 21. November : Karl Gau , 88 Jahr « alt , Ehemann ,
Fahrradhändler . Beerdigung am 24 . November . 12 Uhr .
Philipp Maß >h older , Jahre alt , Ehemann ,
Oberzollsekretär . Beerdigung am 24 . November 13 Uhr.
Anna Dörr , 57 Jahre alt , Witwe von . Karl Dörr ,
Hilfsarbeiter . Beerdigung am 24. November , 16 .30 Uhr.
— 22. November : Magdalena Gultl . 82 Jahr « alt ,
Witwe von Karl Guldi , Gendarm . Beerdigung am
24. November , 14 Uhr .

Was untereßeler willen wollen,
18 . G . SB . 1. Nein . Der Tod hat keinen Einfluß

aus das Bestehen der Pachtverhältnisse . 2. In diesem
Fall « selbstverständlich nicht . 8. Maßgebend ist 3 r>96
B .G .B .

I . W . hier . Der betreffend« Ehevertrag ist selbst¬
verständlich noch gültig . Sie können auch ein eigen¬
händiges Testament errichten, in dem St « Ihr « letzt-
willigen Verfügungen nlcderlcgen . Vorschrift hierfür
ist, daß das Testament in allen Teilen von Ihnen ge¬
schrieben und unterschrieben ist und Ort und Datum ,
sowie di« Bezeichnung „Eigenhändiges Testament " ent¬
hält .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Mit dem von Frankreich her sich ostwärts
fortpflanzenden Druckanstieg wird wieder vor¬
übergehende Besserung eintreten.

Wetteransfichten für Freitag : Vorübergehende
Besserung . Fortdauernd mild : in Aufklarungs-
gebieten nur vereinzelt leicht« Nachtfröste.

Wetterdienst des Frankfurter Uaiversitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witternngsanssichten bis Samstag abend:

Fortdauer der milden, zu Niederschlägen nei¬
genden Witterung .

Basel . . .vvaldsbnt .SchusterinselKehl . . .Mayan . . .

Mannheim '
Eanb . . .

Rheinwasserstand.
22. November

0.70 m
— m

1 86 m
2.70 m
4.47 m
— m
— m

8.48 m
2 84 nt

mittags 12 Uhr ,abends 6 Uhr .

21. November
v.78 m
— m

1.45 m
2 .84 M
4.61 M
4 58 m
4 55 M
8 58 M
234 m

Tagesanzeigen
Freitag , 23. November .

Bad . Landestieater : 716—11 Uhr : Der Rofenkavalter .
Eintracht : Ausstellung LeS Bundes Karlsruher Künst¬

lerinnen .
Colosseum: abends 8 Uhr : Wilhelm Millowitsch uub

fein Klasse -Ensemble .
RathauSsaal : 8 Uhr : BerufSkundliche AufklärungSvov -

träg « .
Bad . Lichtspiele lKonzertbauS ) : 814 : Seeschlacht Cor»-

nel - FalklandSlnsebn .
Kammer -Lichtspiele: Don Juan , der große Liebhaber ;

Beiprogramm .
Restdeur -Ltchtspiele: Sein letzter Befehl : Beiprogramm .
Justrumruialvereiu Eintracht : 8 Uhr : Schubertseier i«

Eintrachtsaal .
K- ft-c Bauer : 4 Ubr : Elitekonzert . 816 Uhr : Ei »

Abend alter und neuer heiterer Weise ».
Süuftlerbanssaal : 8 Uhr : Bortrag Carla Vielleicht

über „Krisbnamnrti ".
Evangelische Akadcmikervereiutguug (Kleine Kirche ) :

8 Uhr : Bortrag Prof . Dr . Frick-Gießen über
„Das Christentum im Wettkampf der Welt¬
religionen ".

Alvenvcrciu -Skiklnb : 8 Uhr : Elektrola -Konzert i«
Saal III Schrempp .

Geschäftliche Mitteilungen .
Sin « überraschende u «d zugleich erfreulich « Neurg -

keit war eS, als Vieler vor nahezu 48 Jahren
bekannt gab, daß er tn seinem Geschäft eine Pup¬
penklinik eingerichtet habe und diese der leideu -
den Puppenwclt empfehle . Der Grundsatz : „Solide
Arbeit und gute Qualitäten " brachte eine große und
dankbare Kundschaft . Ein Beweis dieser Solidität
liegt schon darin , daß viele Mütter schon seit Jahren
die Bieler -Puppen , mit denen sie selbst in ihrer Kind¬
heit gespielt haben , in die Bielersche " Puppenklinik
bringen und hierdurch nicht unbedeutende Ersparnisse
erzielen . Kein Wunder , daß sich die Klinik sehr
schnell in weiten Kreisen einsührtc und längst als
erste und leistungSsähigste Puppenklinik bekannt ist.

Ueber das Gas tn der Küche sprach gestern Fräulein
Schäfer im Saal « der „Vier Jahreszeiten " im Auf¬
träge der Herbsabrik H . Küppers -busch & Söhne A .-G . ,
Gelsenkirchen, vertreten durch die Karlsruher Firmen
Karl Friedrich Mar Müller und Philipp Nagel .
Ein zahlreiches Publikum folgte aufmerksam den in¬

teressanten Ausführungen der Rebnerin über die Vor¬
züge der Gasküch«, unterstützt durch praktisches Kochen,
Backen und Grillen . Das Turmkochcn m :t seiner gro¬
ßen Gasersparnis erzielte besondere Aufmerksamkeit.
Die ausgestellten Kostproben fanden ebenfalls un¬
geteilten Beifall der Zuhörer . Obcrbautnfpektor Ernst
Müller gab danach noch Erläuterungen über den
allgemeinen Gasbezug und sprach besonders über de»
seit einem Jahr bestehenden Grundgebührentarif .

Alle Schwerhörende » ist Gelegenheit geboten, di«
neuesten Konstruktionen der Origtnal -Akustik-Hör-
Apparate am Sonntag , 25. November und Montag ,
28. November , im Hotel Nassauer Hof, Kriegsftr . 88,
auszuprobieren . Ein Spezialist , ebenfalls schwerhörig,
ist in der Zeit von 10—1 Uhr am Sonntag , und 10
bis 1 Uhr und 8—5 Uhr am Montag zu sprechen .

GEATRON "

Opemtri&houspfelfiilirer
Der Rosenkavalier. — Komödie

DaS Liebesgetändel der Marschallin von
Werdcnberg mit dem blutjungen Oktavian er¬
fährt durch die plötzliche Ankunst des Barons
Ochs von Lerchenau eine sähe Unterbrechung.
Dieser möchte erfahren , wen ihm die Mar¬
schallin zum Brautwerber bei Sofie , der lieb¬
reizenden Tochter des reichen Herrn von
Faninal , bestimmt habe . Die bedrängte Dame
— einem rettenden Einfall folgend — läßt ihren
Liebhaber sich als ihre Kammerzofe verkleiden .Dann soll er den Brautwerber machen. Der
Baron Ochs entzündet sich an den Reizen des
„Kammerkätzchens "

, lind bestürmt es uiu ein
Stelldichein . — Die Marschallin hat . hiernach
ihren groben Morgenempfang. — Wehmütig er¬
kennt sie bald , daß sie . die reife Frau , den Jung -
ling Oktavian nicht lange mehr fesseln wird. —
Dieser tritt , wie beschlossen , im Hause des neu -
geadelten Geldmannes Faninal als Brautwerber
für seinen „Beiter " Lerchenau ans . Sofie aber,
die Braut , findet schnell mehr Gefallen an
Oktavian, der bald in heftige Gegenliebe zu dem
schönen Mädchen entbrennt Der offizielle
Bräutigam aber mißfällt gründlich. Während
er zur Ausstellung des Heiratskontrakts im Ne¬
benzimmer weilt, schwören Braut und Braut¬
werber sich ewige Treue und werden dabei von
Svionen des Barons , dem italienischen Jn -
trigantenpaar Balzacchi und Annina überrascht .
Ungeheuerer Skandal — improvisierter Zwei¬
kampf . wobei Ochs von Lerchenau nach leichter

für Musik von Richard Strauß .
Verwundung ein Jammergeschrei anstimmt.
Der wutschnaubende Brautvater schickt Sofieins Kloster , Oktavian überlegt, wie er die Ge¬
liebte befreit. Das italienische Spwnenpaar ist
ihm gegen Versprechungen gern zu Diensten.Der Baron wird durch ein Briefchen zum Stell¬
dichein mit jenem „Kammerzöfchen " bestellt. —-
In dem bestimmten Absteigequartier entwickelt
sich zur festgesetzten Abendstunde zwischen dem
in die Falle gegangenen Einfaltspinsel und demals Mädchen verkleideten Oktavian eine gro¬teske Werbeszene . An Fensterluken erscheinenGestalten und verschwinden wieder. Lerchenauglanbl Gespenster zu sehen. Plötzlich stehtAnnina in Trauerkleidern vor ihm und be¬
hauptet, seine verlassene Gattin zu sein. Der
Wirt eilt herbei . Lärm un-d Verwirrung stei¬
gern sich, als sogar die Sittlichkeitskommission
auftaucht , der Lerchenau seine Begleiterin als
seine Braut vorstellt . Den heimlich herbeigerufe¬
nen und tobenden Faninal will er plötzlich gar
nicht kennen . . . Da erschein: die Marschallin.Sie durchschaut den Sachverhalt und sieht ihre
Ahnung, daß sie verzichten müsse , bestätigt . Als
kluge Weltdame bewahrt sie ihre Fassung und
vornehme Haltung . Die Fäden entwirren sich.
Ochs von Lerchenau zieht beschämt ab . Herr vou
Faninal ist hochgeehrt , im Wagen der Mar¬
schallin und an ihrer Seite heimfahren zu dür¬
fen — und den jungen Liebenden gehört der
Sieg.

Nur erste Qualitäten und neueste Modeltet
Nur echte Leder

Die Preise sind
fabelhaft billig !

%
Dirn Rittikiifab-
kemm.dir Beamtin
buk MgtsthliuiD

Besuchen Sie an baldmöglichst
I» des VormlttsgsstHfldsa

OFFENBACHER
LEDERWAR EN '
VERTRIEB
Karlsruhe, Kaiserstr . 203 , 1. Etage
Achten Sie genau auf die Adresse >

- * DerücRjIcbilgt Del Eursn Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Taghlatr

Was ist
Kalliope ?

Kalliope ist der neu¬zeitliche Sprechap-
parat Die Wieder¬
rabe des Tones ist
ein Ereignis für je
den Musikfreund.Der billige Preis und
die erleicht . Zah¬
lungsweise ermög-
einer jeden Familie
den Apparat anzu-
schaffen.
Wilhelm Halter

Karlsruhe i. B„
Kaiserstraße Nr. 14.

Sehanfensterpreise
beachten.

Tod
allem Ungezieferdurch die leisrungs-fähigste Anstalt amPlatzeDeutsche Versiche¬

rung geg Ungeziefer
Anton Springer

Erbprlnzenstr . 10
(Laden) u Ettlinger -
straBe 51 . Telefon:

„Mordcador “
das beste Entciot-
hmsrsYPrfahren .

Limburger
| Piund 72 PieiMlg M
Feinkosi -Zenlrale BrogliKalaeratraBelS » , Eingang Ritterstr., TeL6640 .

Letzte SendunglafeMrauben
eingetroffen per Zentner 21.— Mark

Verkauf :
Freitag : engros-Markt Ludwigsplatz, ge¬

genüber Postscheckamt ;
Samstag engros-Markt Alt Pers -Bahnb .

G . Schöpf
Lager : Alter Bahnhof — Telefon 2826.

Automobilbesitzer ! |
Kühlerhauben !

fertigt rasch und
tadellos passend

flutoMttlerei M.Of wald
Schützenstraße 42 Tel . 2384 '

(Riempp-Weine
sehr bekömmlich und preiswert .
In allen einschläg . Geschäften erhältlich .

Christ . Riempp , Weinkellereien , Karlsruhe
Telefon 168 und 169 .

DIE GANZEN
MÖBELBESTÄNDE

SCHLAFZIMMER ab MK. 825 - nettoHERRENZIMMER ab MK. 800 - netto
SPEISEZIMMER ab MK. 750 - natto■■ ■ j ™ KUCHEN ab MK. 225 - natto

MARKSTAHLER & BARTH
KARLSTRASSE 67 / KARLSRUHE / VERKAUFSZEIT V29-y27 UHR

VERKAUFT
WEGEN VERLEGUNG
DES FABRIKLAGERS
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Oie Beschäftigung.

Der Konjunkturrückgang hält nunmehr be¬
reits seit einem Jahr an . Ende Oktober 1927
hatte der Beschäftigungsgrad seinen konjunk¬
turellen Höhepunkt erreicht . Ter seither ein-
Setretene Rückgang ist , wie im letzten Wochen¬
bericht des Instituts für Konjunkturforschung
ausgeführt wird , jedoch verhältnismäßig gering:
während Ende Okt . 1927 von 100 Arbeitern rd . 95
vollbeschäftigt waren , sind cs gegenwärtig im -
wer noch rund 90 . (Bei dem konjunkturellen
Abschwung von Juli 1925 bis März 1928 war
bie Vollbeschäftigungszifscr in neun Monaten
von 98 auf 68 gesunken . ) Der gegenwärtige
Stand der Beschäftigung ist somit im ganzen
immer noch verhältnismäßig hoch. Wie bereits
i» früheren Berichten dargestellt wurde, zeigt
sich in den Verbrauchsgüierindustrien eine grö¬
bere Widerstandsfähigkeit als in den ersten Mo¬
naten des Jahres 1928 . So hat sich nach der
Statistik der Arbeiterfachverbände die Voll -
beschäftigtenzahl in der Textilindustrie , in der
ieder- und papicrverarbeitendcn , sowie in der
keramischen Industrie im Oktober leicht erhöht.
8m den Produktionsmittelindustrien , vor allem
in - er Metallindustrie leinschließlich Maschinen¬
bau) , hat sich dagegen die Abwärtsbewegung
kvrtgesetzt . In den nächsten Wochen ist , wie all¬
jährlich im Winter , mit einer Verminderung
ber Beschäftigung zu rechnen. Man darf jedoch
annehmen , daß dieser Rückgang nicht wesentlich
llrößer sein wird als im Borjahr . Denn die
Beschäftigung in den Saisongewerben pflegt
während des Winters im ganzen einen an¬
nähernd gleichen Tiefstand zu erreichen . Die
konjunkturellen Spannungen , die über die
SaisonbcweMngen hinaus zu Rückgängen der
Beschäftigung drängen, haben sich seit dem letz¬
en Winter nicht verstärkt. Wenn somit die Be¬
schäftigung sich in den nächsten Monaten »war .
mach vermindern kann , so ist doch wohl kaum zu
Erwarten , daß ein Tiefstand wie während der
Krisis 1925/26 « rreichi werden wird.

Verpachtung des
Gaswerks Bühl .

. In der nächsten Bürgerausschußsitzung wird
über eine wichtige Vorlage beraten werden, die
di« Verpachtung des Gaswerkes Bühl an die
Gas - und Kraftwerke A .-G . in Ber -
liu zum Gegenstand hat . Danach soll die ge¬
samte Gasversorgungsanlagc einschlicßl. Rohr¬
netz in Bühl , Kappelwindeck , Steinbach und
Sinzheim in ihrer jetzigen Beschaffenheit un¬
kündbar auf die Dauer von 30 Jahren an die
Gas - uns Kraftwerke A .-G . Berlin verpachtet
werden .

Die Notwendigkeit des Ausbaues der Anlage
wälzt die Gemeind « auf die Gaskraft ab mit
der Maßgabe, daß das Gaswerk und das Orts¬
netz in allernächster Zeit nach Vertragsschluß so
hergestellt sein muß , daß eS durchaus einwand¬
frei den Zwecken der Gaserzeugung und des
Gasvertricbes dienen kann . Der höchste Ersatz¬
wert aller Erneuerungen , für die die Stadt
Bühl aufzukommcn hat, beläuft sich auf 390 099
Rm . Herstellungswcrt. Zur Festsetzung des
Gaspreises ist Zustimmung der Gemeinde not¬
wendig . Der Pachtzins beläuft sich auf 29 009
Gm . und 7700 Gm . Zins und Amortisation für
Steinbach und Sinzheim . Eine gewisse Steige¬
rung nach oben ist vorgesehen auf 28 900, 28 909,
30000 und 40 000 Rm.

Berliner Börse .
Unsicher. — Spezialwerte gefragt.

Berlin , 22. Nov . «Fnnkspruch.) Im Vergleich zur
schwachen Haltung des vorbörSlichcn FrcivcrkchrS
war der oftizielle Börsenbcginn etwas freundlicher ,
ö»ch lagen die ersten Kurse gegenüber den Schluß¬
votierungen der Dienstagsbörse leicht schwächer . Dte
Grundtendenz war unsicher , und nur einige Spe -
iialwertc lagen bei lebhastcrcm Geschäft weiter fest .
Das Ausland halte zwar , namentlich für Elektro -
werte und Farbcnaktien , größere Aufträge
stellt , denen aber umfangreiche Realisationen der
^ örs« gegcnüberstanden . Veranlassung hierzu bot
" st immer noch ungeklärte Lage im Lohnkonflikt der
Eisenindustrie , da man eine Lösung schon seit ge¬
raumer Zeit als unmittelbar bevorstehend angesehen
batte , die unsicher« Haltung der Ncuyorker Börse
vnd die schon cinsetzenden Vorbereitungen sür den
bevorstehenden Ultimo . Bemerkenswerterwcise hatte
jedoch die Bankcnkundschaft weiterhin Orders er¬
teilt , wenn diese auch keinen nennenswerten Um-
kang annahmen . Der Geldmarkt läg weiterhin
recht leicht. Der Satz sür TagcSgeld stellte sich un¬
verändert aus 5—7 Prozent , ber Satz für MonatS -
8ctb aus 7,75—8,75 Prozent und ber Satz für bank-
« irierte Warenwechsel auf 6,87 Prozent . Auch am
internationalen Devisenmarkt waren die letzten
llsanccn fast unverändert .
. Im Verlaus wurde das Geschäft recht ruhig , und
die Tendenz blieb weiter matt . HerauSkommende
Ultimoware drückte aus bie Kurse . Zudem lagen
Meldungen über einen schwächeren Verlauf der Lon-
b °ner Börse vor .

Der Privatdiskont blieb mit 6,35 Prozent
kür beide Sichten unverändert .

Die Börse schloß matt und nur teilweise auf Dck-
kungen leicht erholt . Sehr fest schloffen als einziges
Papier Felten » . Guilleaume , in dem man aus den
»ünstigcn Geschäftsgang ber Gesellschaft » nd eine
eoentl . erhöhte Dividende verwies . Nachbörs¬
lich bröckelten die Kurse meist weiter ab.

Frankfurter Abendbörse .
Gehalten .

. Frankfurt , 22 . Nov . sTrahtbericht . ) Die Abend-
börsc verlief außerordentlich still . Lediglich sür Ber¬
liner und auch ausländische Nechnung wurden weiter -
bi » größere Posten Farbcnaktien aus dem Markt ge¬
nommen , während Im Gegensatz zur Mittagsbörse die
ehcinländischcn Aiisträgc sür Montanwcrte anS-
lleblicbcn waren . Insgesamt waren die MittagS -
Mußklirse gut gehalten . Nur Bank - und einige
Automobilakticn etwas schwächer . Am Rentcnmarlt
Schutzgebiete bei 0,00 unverändert . Durch die sestc

Neuyorker Börse angeregt , zogen Bictor Tallinn von
185 aus 146 Dollar an . Im Verlauf blieb eS still.
Nachbörslich nannte man : Farben 362 , Siemens 411,5 ,
A .E .G . 187,5 .

Anleihen : Altbcsitz 51,15 , Ncubcsitz 15, 4proz . Dt .
Schutzgebiete 6,87 .

Bankaktie « : Allgcm . Dt . Ereditanst . 186,5 , Barmer
Bankverein 140, Bayr . Hvp .- u . Wechsels. 165,5 , Bcrl .
HandclSges . 284, Commerz - u . Privatbank 189,75 ,
Darmst . u . Nationalb . 298,75 , Deutsche Bank 169,
DiSconto - Gescllsch . 163,25, Dresdner Bank 176, Me¬
tallbank 142 . RcichSbank SM , Ocsterr . Credit 34.59.

Bergwerks - Aktien : BudcruS 88, Gelscnkirch . 128,5 ,
Harpen 185, Ilse Berg 189, Kaliw . Äscherst . 279,
Wcstcregcln 280, ManneSmannröhrcn 129,87 , ManS -
fclbcr Bergbau 116, Phönix Bergbau 92, Rheinische

Braunk . 274, Rhcin ^Stahl 189 , « . Riebeck Montan
146.75, Ber . Königs - u . Laurahütte 66,25 , Vcr . Stahl¬
werke 93,5 .

Transportwerte : Hapag 144,5 , Nordd . Lloyd 142,87 .
Industrie -Aktie« : Ablerwerke Kleyer 198, A .E .G.

lStammaktien ) 187, Bergmann Elektr . 228, Daimler
Motor 87,5, Dt . Goldschcideanst . 192,75 , Dt . Lino-
leumwerkc 820, Elektr . Licht u . Kraft 249,5 , J . - G.
Farben 261,5, Felten u . Guilleaume 154,5 , GcSsürct
267.75, Goldschmidt Th . 99,62 , Holzmann 186,5 , Holz¬
verkohlung 91, IunghanS Gcbr . 89,5, Lahmcyer 168,
Mainkrastwerke 114,25 , Metallges . 195, Neckarsulm
Fahrz . 21,75 , RütgerSwerke 104,5, Schuckert El .
Nütnb . 241, Siemens u . HalSke 411,5 , Südd . Zuckers.
151,87 , Verein s. chcm . Jnd . 86,5, Wayß u . Frcytag
186, Zellstoff Ajchasfenburg 205.

Oie Weltgeltung des Films .
Bon

Geh . Finanzrat Dr . E. Moll, Berlin .

Kaum länger als 30 Jahre zurück liegen sie
Anfänge des Films , die mit den Namen Path4
und Lumisre in Paris und Meßter in Berlin
verknüpft sind . Es erregte ungeheueres Auf¬
sehen, als die ersten beweglichen Bilder in
Wanderkinos und Varietes gezeigt wurden.
Bald entstanden dann auch schon die kleinen
Kinos und die größeren Kinotheater, bis im
letzten Jahrzehnt die Lichtspielpaläste in den
Groß» und Mittelstädten vorherrschend wurden.

Der Film ist ein Machtfaktor in der Welt
geworden, denn nahezu überall, wo cs Städte
und kleine Siedlungen gibt , hat sich auch der
Film eingebürgert , um sich kulturell, politisch
und wirtschaftlich auszuwirken. Der Film ist
international in der Vorführung : Edison
war es, der die Normierung der Filmmasse sür
die Aufnahme- und Vorführapparate sowie für
das Filmband hcrbeiführtc. Der Film kennt
nicht die Grenze von Sprachgebiet und Erdteil ,
denn die Bildsprache ist überall verständlich .
Nur die verbindenden Zwischcntcxte müssen in
den Sprachen der verschiedenen Länder cinge -
fügt werden.

Die Vereinigten Staaten von Ame¬
rika beherrschen mit ihrer Filmprodukt ß>n
nahezu die ganze Welt. In Hollywood in Ka¬
lifornien gibt es über 60 große Filmateliers
und ungefähr 300 Filmgesellschaften . Die Ver¬
einigten Staaten besitzen ungefähr 18 000 Licht¬
spieltheater mit etwa 7 )4 Millionen Sitzplätzen ,
Deutschland etwa 3600 Kinos mit ungefähr
l 'A Millionen Sitzplätzen . Die amerikanischen
Theater haben nur eine ganz geringe Lnstbar -
keitssteuer zu entrichten . Die Lustbarkeitssteuer
in Deutschland ist auch nach der Herabsetzung
vom 1. Oktober 19J6 immer noch durchschnittlich
ungefähr 16 Proz . Der Amerikaner kann di«
Herstellungskosten des Films im eigenen Lande
heranswirtschaften und seine Filme im Aus¬
lände billig , sogar zu Schleuderpreisen astbieten .

Gegen die mächtige Konkurrenz des ameri-.
konischen Films sucht man in den einzelnen
Staaten , die auf eine nationale Filmproduktion
Wert legen , verschieden vorzngehcn. In
Deutschland und anderen Ländern kennt
man das Kontingentsystem , wonach —
allgemein gesagt — ein ausländischer Film nur
eingcführt werden darf , wenn nachweislich ein
gleich langer deutscher Film , d . h . dessen Lizenz ,
nach dem Auslande abgesetzt worden ist . Die
Frage der weiteren Zulässigkeit des Kontin-
gentssystcms beschäftigt den Völkerbund in
Genf und die Parlamente der schutzbcdürftigen
Staaten : die Frage ist noch nicht entschieden. Es
handelt sich bei dem Schutz der heimischen Film -
produktion nicht um Erwägungen der Eitel¬
keit, sondern um wichtigste wirtschaftliche Be¬
lange . Denn der Film ist ein Werbemittel für
das filmherstellende Land . Es ist kein Mär¬
chen , daß die Nähmaschine in China nur schwer
und erst dann in Aufnahme kam, seitdem in
amerikanischen Filmen die Benutzung der Näh¬
maschine gezeigt worden war . Der Export von
Möbeln aus den Vereinigten Staaten nach
Südamerika und englischen Dominions soll da¬
durch erheblich gefördert worden fein , daß Woh¬
nungen mit praktischen Möbeln der Vereinigten
Staaten in den Kinos auf der Leinwand er¬
schienen. Die starke Ausbreitung der Autos in
Amerika wird auf die starke Benutzung des
Autos in den Filmen zurückgeführt . So kann
der Film bei dem Verbraucher in den kleinsten
Orten eines fremden Landes wirken. Auch die
Sitten und Gebräuche werden durch den Film
leicht beeinflußt. Ter Bubikopf ist so lange in
den Filmtheatern auf der Leinwand gezeigt
worden, daß sich bald die Ueberzcugung durch¬
setzte , daß diese Haartracht die bevorzugte »nö

schönste sei . Die Aenderung der Haartracht hat
wiederum das Friseurgewerbe stark umge¬
wandelt und in feiner Bedeutung gestärkt .

England besitzt seit 1026 ein Gesetz , daS die
heimische Filmproduktion schützen soll . Das Ge¬
setz sicht vor , daß von 1928 ab zuerst 7 )4 Pro¬
zent, dann jährlich steigend bis zu 25 Prozent
ber in England gezeigten ober vermieteten
Filme von einer englischen Firma stammen
müsien . Italien hat einen starken Schutz sür
die sich entwickelnde heimische Filmproduktion
eingcführt , um die Uebermacht des amerika¬
nischen Films zu brechen . Auch Frankreich
macht Anstrengungen, um seine Filmproüuktivn
neu zu stärken . Andere Länder ahmen diese
Wege nach, um nationalen Wünschen Rechnung
zu tragen , ohne daß bei kleineren Ländern Ren¬
tabilitätsmöglichkeiten sür eine eigene Film -
Produktion bestehen können .

Gegenüber ber amerikanischen Produktion
war auch schon der Gedanke eines „Paneuropa
des Films " erwogen worden, einer europäischen
Filmfront gegen Amerika. Aber dieser Plan
wurde bald als undurchführbar erkannt .

Produktionsgemcinschastcn zwischen führen¬
den Firmen der einzelnen wichtigen Produk-
tionSländer von Europa ist die Losung gewor¬
den , nach der jetzt eine Gesundung der Film¬
produktion in Deutschland , England , Frank¬
reich und Italien hcrbeigeführt werden soll .
Je zwei Firmen zweier Länder stellen auf ge¬
meinsame Rechnung Filme her , abwechselnd in
dem einen und anderen Lande , abwechselnd mit
Schauspieler» des einzelnen Landes oder zu¬
sammen mit Schauspielern der beiden Gemein¬
schaftsländer. Dieser Weg ist seit mehr als Jah¬
resfrist mit Erfolg beschriften und erleichtert
den fraglichen Firmen der beiden Länder die
Verbreitung der mehr sür den europäischen Ge¬
schmack hergestcllten Filme in der Gesamtzahl
der Kinos beider Länder.

Im August d . IS . tagte in Berlin zunächst
der RcichSvcrbanS Leutscher Lichtspieltheater -
besitzer, sofort darnach der internationale Kon¬
greß der Lichtspielthcaterbesitzcr . Auf dem letz¬
teren, der eigentlich ein europäischer Film-
kongrcß war , ist der Gedanke der Ge -
meinschaftsftlme stark gefördert
worben, denn man sagte sich, daß eS leichter fein
müsse , einen in Europa in einem maßgeblichen
Filmproduktionsland hergestellten guten Film
den rund 14 000 Kinos in Europa zuzuführen,
als ihm in den 15 000 Kinos der Bereinigten
Staaten zu einem nennenswerten Erfolge zu
verhelfen. Gleichwohl wird es weiter das Be¬
streben unserer heimischen Filmprodnkfton sein,
Filme sür den mehr auf Sentimentalität gerich¬
teten amerikanischen sch mack l^ rzustellcn und
dort deren Einführung zu betreiben, wozu
einige große Erfolge der letzten Jahre immer,
hin ermuftgcn. Die Anknüpfung geschäftlicher
Verbindungen mit neuen Vertriebsorganisatio¬
nen in den Vereinigten Staaten wird dem deut¬
schen Film den Eingang in den dortigen Kinos
erleichtern.

Auf dem großen Kongreß in Berlin wurde
eine Resolution dahin gefaßt, daß die Lust,
barkeitssteuern, die in den einzelnen Ländern
auf dem Film lasteten , baldigst verteilt werden
müßten, damit der Film seiner wirtschaftlichen ,
kulturellen und internationalen Bedeutung ent¬
sprechend in seiner Entwicklung nicht mehr durch
eine Sondersteuer gehemmt werde . Die deutsche
Filmprodnkfton erhofft von der Befreiung von
der hohen Lustbarkcitsstcuer endlich einen ge¬
sunden Aufstieg.

Gchnettpreffenfabrik A . -G .
Heidelberg .

In der Generalversammlung der Schncllpreffcn -
sabrik A .-G . Heidelberg unter Vorsitz von Richard
Kahn waren 338 569 Rm . Aktienkapital mit 16 678
Stimmen vertreten . Es wurde beschlossen , aus dem
Reingewinn von 59 374 Rm . 10 Prozent Divi¬
dende aus 351 000 Rm . Aktienkapital zu verteilen ,
10 000 Rm . der Rücklage zuzujührcn , 741 Rm . zur
Auswertung von Genußscheincn zu verwenden und
13 583 Rm . vorzutragen . In den Aussichtsrät wurde
Direktor W . Limbergc r -Bcrlin neu gewählt . Di -
bcantragtcn Satzungsänderungen wurden genehmigt .

In der Bilanz erscheinen neben 300 000 Rm .
Bankvcrpslichtungcn 474 898 Rm . sonstige Kreditoren .
Ihnen stehen 634 169 Rm . Antzenstänbc gegenüber .
Die Warenvorräte sind mit 374 706 Rm . bewertet .
Vom laufenden Geschäftsjahr erwartet man , daß cs
in seinen Ergebnissen nicht hinter dem vcrfloflenen
zurückbleiben wird .

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 22. Novbr . «Fnnkspruch . j Schlußkurse .

Wetzen : Tendenz kaum stetig. Dez . 110) «- 116% ,
Mär , 121% —121 % , Mai 124- 123-4 . — MaiS :
Tendenz willig . Dez . 86% , Marz 88% , Mat 91 % . —
Hafer : Tendenz kaum stetig. Dez . 46% , März 47,
Mai 47% . — Roggen : Tendenz kaum stetig. Dez .
108% , März 106% , Mai 108% . «Alles in Cents je
Bnshel .)

Häuie und Fette .
Frankfurt a . M ., 22. Nov . Offiziell « BerbaodS -

noticrungcn der Häute - » nd Felleanktion . Für das
Frankfurter , Rheingau und Umgegend Gefälle wur¬
den folgende Preise erzielt ( tn Pfennigen pro Psnnd ,
Klaffe I) : Kuhhäute : 30—49 Psd . 98,75—102, 50
bis 59 Psd . 98,50 —100,75 ltcilS zurück) , 60—79 Psd ,
93—105,75 «teils zurück», 80 und mehr Psd . 101.75
bis 104,50 : Ochscnhäute : 80— 49 Psd . 87,50 biS
92,25 , 50— 59 Pfd . 90,25—96,50 , 60— 79 Pfd . 93,75 bis
100,75 , 80—99 Pfd . 86—95,35 , 100 und mehr Psd . 8«
biS 92 : R I n d e r h ä u t c : 80—49 Psd . 105— 107,
40—49 Psh . 104, 50- 59 Psd . 93— 108,35 , 60- 79 Psd .
98— 107,75 , 80- 99 Psd . »9 : B N l l c N h S U t e : 36
biS 49 Pfd . 92, 50- 59 Pfd . 98, 60—79 Pfd . 78,75 — 84,
86—99 Pfd . 67—73,75 , 100 und mehr Psd . 65 —80 ;
Schnßhänte 25,75 ; Kalbfelle : bis 9 Pfd . irot »
175— 186, über 9 Pfd . «rot ) 147—159, bis 9 Pfund
«schwarz) 1 .60—164, über 0 Pkd . «schwarz) 142— 148,75 ;
Schiihkalbscllc «zurück ) , Frefferscllc «zurück) ; Schaf -
feile : vollwollig , sein 74,75— 79,25 , halblang , sein
73—77,50, Blößen lzurück ) , Lammfelle «zurück) . Leichte
Häute , Kl . I : bis 29 Psd . 101—105,50 , Bullen , KI . II :
alle Gew . 67,75—70 , Kühe - , Rinder - , Ochsen-Schnß :
alle Gew . Kl . I 74, dito Kl . II 69,75 . — Tendenz :
Schaffelle bis 8 Prozent Aufschlag, rote Kalbfelle bld
3 Prozent Aufschlag , schwarze teilweise bis 12 Proz .
Anffchlag , Ochsen - » nd Rlndcrhäntc teilweise bis
6 Prozent Aufschlag , Kubhäntc bis 7 Proz . , Bnllen -
bäiitc bis 4 Prozent Aufschlag . Besuch gut , Berkans
flott .

Märkte
Produtte und Kolonialwaren .

Mannheim , 32 . Nov . «Drahtbcrtcht.) Produkten¬
börse. Tendenz ruhig , Käufer zurückhaltend, Jn -
landSroggen eine Kleinigkeit fester, inländischer Hafer
nachlaffcnb . Man verlangte sür die 109 Kg. ohne
Sack, waggonfrci Mannheim , in Rm . : Weizen , inl .
33 .75— 24, auSl . 26—28, Roggen , inl . 32.75— 38, Hafer ,
inl . 23 .50- 38 .50, ausl . 38.50—24, Braugerste , badische ,
heffischc und Württemberg . 25—35.75, pfälzische 2« bl»
28.5(1, Futtcrgerste 20—21 .50, Mal » mit Sack 22.7«,
südd. Weizenmehl , Spezial Null 34, südd . Roggen -
mchl , j« nach Ausmahlung 39.50—83, Klei« 18.28
bi» 18.50.

Berlin , 32. Nov . (Funksprnch.) Produktenbörse.
Dte eintägige Unterbrechung de » Börsenverkehrs hat
den Gctreldcmärktcn wohl vereinzelt mehr Angebote
zngcsührt , doch zeigen sich die Forderungen im all»
gemeinen nicht nachgiebig. Das Material reicht auch
nicht aus , da der Export für alle Brotgetreideartc »
und Hafer weiter Ansprüche stellt. Die Situation
war deshalb zu Beginn der amtlichen Mittagsbörse
im Gegensatz zu der eher auf Brief gestimmten i».
osfiziellcn Borbörse durchweg fester . Im Liese-
rungshandel zog der Dezember - Weizen 050 Rm .,
März « nd Mai über 1 Rm . an . Roggen wurde Im
Durchschnitt 1 Rm . fester. Mehle haben etwa » mehr
Geschäft. Gerste still. Hafer lebhafter .

Berlin , 22. Nov . , sFnnksprnch. ) Amtliche Pro »
dnktennotiernngen «für Getreide und Oelsaaten se
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Mürk . 211—214 , Dez . 227 .50, März 238 .50, Mai 244 ;
Tendenz fester . R o q g e n : Mark . 292—205 , Dez .
220 „ . Geld , März 281.75—282 Geld , Mai 288.50 bi»
289 .25 : Tendenz fester . Gerste : Braugerste 228 bi»
240, Fntter - und Jndustrtegerst « 200—207 ; Tendenz
matter . Hafer : Märk . 200—208 , Mal 341 ; Ten¬
denz stetig. Mais : koko Berlin 218—220 ; Tendenz
fest . Weizenmehl 36.25— 29.75 ; Tendenz behauptet .
Roggenmehl 25.75—29 ; Tendenz fest . Weizenkleie
14.50—14 .60 ; Tendenz matt . Roggenklele 14.50— 14 .60 ;
Tendenz matt . Weizenkleicmelaffe 15—15 .15; Rap »
340—850 : Tendenz behauptet . — Diktoriaerbfen 48
biS 52, Wicken 27— 29 .50, RapSknchen 19.80 bis 20.20,
Trockenfchnitzcl 18.70— 14 , SofaertraktivnSfchrot 22 bi»
22.70, Kartoffclflockcn 19.20—19.70.

Magdeinrg , 22. Nov . Weißzncker leinfchl. Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für nett » ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —,
Nov .—Dez . 24 .37—24.50, Januar —März 24.65 Rm ,
Tendenz stetig.

Spinnstoffe .
Bremen , 22 . Nov . Baumwolle . Schlußkur » :

American middling Universal Standard 38 mm koko
per engl . Pfund 31 .50 DollarccntS .

Metalle .
Berlin , SS . Nov . Metallnotiernnge » sür se 100 Kg.

Elektrolytkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam «Notierung der Vereinigung für di« Dt .
Elcktrolytkupfernotiz ) 151.75 Rm . — Rotier » »««» der
Kommiffion deS Berliner Metallbörfenporftande »
«di« Preise verstehen stch ab Lager in Deutschland sür
prompt « Lieferung und Bezahlung ) . Originalhütten¬
aluminium , 89—99 % in Blöcken 190, dcsgl . in Walz¬
ober Drahtbarren , 99 % 194, Rcinnickcl , 98—99 % 850,
Antimon - Regulus 84—87, Feinsilbcr «1 Kg. feint
79.25—80.75 Rm .

Biehmartt.
Mannheim , 22. Nov . «Drahtbericht.) Kleinvieh »

markt. ES waren zngesührt und wurden se 50 Kg.
Lebendgewicht se nach Klaffe gehandelt : 116 Kälber
53—75, 4 Schafe 44—45 , 182 Schweine 68—78, 573 Fer »
kel und Läufer 14— 40, 2 Ziegen 10—28. Markt »
verlauf : Mit Kälbern und Schweinen ruhig ,
langsam geräumt ; mit Ferkeln und Läufern mittel¬
mäßig .

Stuttgart , 22. Nov . «Drahtbericht.) Biehmarkt«
Zufuhr : 6 Ochsen, 2 Bullen , 10 Kühe , 68 Färse »,
40 Inngbullcn , 255 Kälber , 8 Schafe , 578 Schweine .
Verlaus : Mit Rindern , Kälbern und Schweine »
schleppend. Preise je 50 Kg . Lebendgewicht : Bul¬
len 80—45. Ktihe 14— 84, Färsen 38—52, Kälber 47
bi » 89 , Schweine 71—80 Rm .

Devisen.
Bgrlia , de» 22 November 1928

Amsterdam 109 G .
Buenes -Aires 1 Pes .
ßtüeael 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr .
Helslngfors 100 f. M.
Italien 100 Ura
London 1 PL
New-Yorlt 1voll .
Pari» 100 Froe .
Schwei* 100 Fr« .
Spanien 100 Pea .
Japan l Yen
Etio de Jan 1 Mllr .
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn.
Jugoslavien lOÖDir .
Budapest 100000 Kr.
Bulgarien 100 Leva
Lissabon loOEscud
Danzig 100 Golden
K onatantinop. 1 t.PL
Athen lOODrachm .
Kanada l kan. Doll ,
llrugnav i Peso
Kairo i äg. Plund
Island 100 Kronen

Gele
22 . 11.
168.27

1-767
53 .260
111 .74
111 .76
112.04
10 .545
21 -965
20. 334

4.192
16 .370

0 .50
58 . 910
im
73 -095

1.029
16 .76

31 .280m
4 .196
4 .286

20.853
92.01

Brief
22. 11.

m
11198
11226
10.665
22.005
20.374

4 .200
16 -410
80. 87
67 .67

5 .435
4.204
4.294

20.893
92 .19

10 .545
21 .97

58-91

m
11229
10 .665

22.01
20 .375

4.201
m

1
79sJm
a»m
4201
4.294

. 0895
9219

Unnotierte Werte .
Karlzrubc , 22. November

»»geteilt ton ßaer A Elena , ßankgesobllt , Karlarnh»

Alles eirke

Adler Kall . . . . . . .
ßadsnla Druckerei . . . 120
Bs.deni & Maschinen . .
Brown ßotert * . . . ifit
Deutsche Leeututc . . . 28
Deataehe Petroleum . 89
Usolih . 90
ilterekraliwetke 20
<i* ' i Industrie . . 237

Kammsrkirsch . . . . ,
Karte,. Lebenstersicher
KrOgerehal . .»oninret Brauerei ,
kaatatie , Waggon . .
Kadi k vTisnenbergea
ipiftnerei Kol)nah .
Spinnerei Oflenburg
/.uckcnrarsn Speck .

• ) G. — gebucht
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Badische Rundschau.
Oer neue Rekior

- er LlniversM Heidelberg.
Professor Dr . Karl Hcinshcimer .

dt . Heidelberg , 22 . Nov . Heute vormittag11 Uhr fand im groben Saal des neuen Kol -
lcgienhanfes die Feier des Rektoratswechsels
statt , die im Zeichen des 200 . Geburtstages des
Erneuerers unserer Universität , des damaligen
Kurfürsten ( 1803) und späteren Großhcrzogs
Karl Friedrich stand . Zu dem Festakt waren
Staatspräsident R e m m e l e , sowie die Mini -
ster 8 e e r s und Dr . Schmitt erschienen .

Nach einem Vortrag des städtischen Orchesters
erstattete der bisherige Rektor , Prof . v . Dibe -
liuS , den Jahresbericht . Er kam eingehend
aus den geplanten Umbau der Universität zu
sprechen und teilte , von Botschafter Shurman
dazu ermächtigt , mit , daß die amerikanische
Spende gute Fortschritte gemacht habe . Der
Botschafter habe sich die Bekanntgabe der End¬
summe für seinen in einigen Wochen zu erwar¬
tenden Besuch Vorbehalten . Der jetzige Pro¬
rektor erinnerte dann an den denkwürdigen
ö . Mai , den Tag der Ehrenpromotion Str 'cse-
inannS und Shurmans .

Dann hielt der neue Rektor , Prof . Dr . Karl
HetnSheimer , feine Antrittsrede über das
Thema „Lebendiges Recht "

. Er bezeichncte da¬
bei die Schaffung des Einheitsstaates als die
große Aufgabe unseres Tages . Dieser Einheits¬
staat müsse uns auch die Einheit der Justiz
bringen . Die Einteilung unserer Gerichte in
örtliche Bezirke kranke heute noch an den über¬
lieferten ZusallSgrenzen der Länder . Zahl¬
reiche wirtschaftlich zusammengehörige Teile
deS Reiches seien dadurch in der Rechtspflege
auseinandergerisscn . Wir brauchten vor allem
endlich die Freizügigkeit der Juristen im ganzen
Weiche, für welche die juristischen Fakultäten
seit langem eingctretcn seien .

*
— Heidelberg , 20 . Nov . Die Badische Evan¬

gelische Kirchcnregierung hat den Otto A u t e n-
rieth von der hiesigen Lehrerbildungsanstalt
in Anerkennung und dankbarer Würdigung der
gußcrordcntlichcn Verdienste , die er sich auf
kirchcnmusikalischcm Gebiete erworben hat , zum
Kirchenmufiküirektor ernannt .

Deutsch-französisches Abkommen
zum kleinen Grenzverkehr .

dz . Lahr . 22 . Nov . ES wird offiziell bekannt
gegeben , daß gemäß dem Abkommen zwischen
Deutschland und Frankreich über den kleinen
Grenzvcrkehr die Rheinbrückcn bei Ottcn -
h e i m und Kappel während der Dicnststun -
dcn der Zollstclle lim Winterhalbjahr Montags
bis Freitags von 8 biS 12 ^ Uhr vormittags
und 2 bis 6 K Uhr nachmittags , Samstags von
8 bis 12 % Uhr vormittags ) von allen Personen
passiert werden können , die einen ordnungs¬
mäßigen Reisepaß nebst Sichtvermerk be¬
sitzen.

Der Mannheimer Bahnhofumbau .
dz . Mannheim . 22 . Nov . Der Umbau des

Mannheimer Hauptbahnhofcs ist so weit vor -
angeschrittcn , daß in nächster Zeit der neue
Zugang zu den Bahnsteigen dem Verkehr ge¬
öffnet werden kann . Mit dem Umbau der Mit¬
telfassade wird anschließend begonnen werden .
Man hofft , daß auch diese Arbeit bis zum Be¬
ginn des kommenden Frühjahres be¬
endet ist .

Lokalbahn und Aula zufammengestoßen.
dz . Osfenburg , 22 . Nov . Ein Zusammenstoß

zwischen der Lokalbahn und einem Anto er¬
eignete sich gestern an der Straßenkreuzung
beim Gasthaus »Zum grünen Baum ". Das
Anto kam von der Badstraße her, während die
Lokalbahn aus der Stadt hinausfuhr . Das
Auto wurde schwer beschädigt , Personen wur¬
den nicht verletzt .

*

bld . Elchesheim ( bei Rastatt ) , 21 . Nov . Der
Landwirt Albert S ö l l i n g e r wurde in seinem
Stall von einem Pferd getreten und trug
schwere Quetschungen davon . — In der Sand¬
grube der Gemeinde wurde vor einiger Zeit
Gemeinderat und Schneidermeister Melzer
verschüttet , wobei er sich sehr erhebliche Ver¬
letzungen am rechten Fuß zuzog , an denen er
jetzt noch darniederliegt .

SO jähriges Geschäftsjubiläum.
K. Ettlingen , 22. Nov . Am 28. Nov . 1878 er¬

warb die Firma Vogel , Bern heim er und
S ch n u r r m a n n die Pappdeckelfabrik Gram¬
berger in Ettlingen . Aus ganz kleinen An¬
fängen haben die zielbewußt strebenden Jn -

Gegenwärtig unternimmt der badische
Staat gemeinsam mit der Stadt Freiburg die
Verlegung und ten Neubau der Universitäts¬
kliniken . Zum Teil sind die bisherigen Gebäude
schon sehr alt , zum anderen ist daS Gelände für
eine Erweiterung an der alten Stelle bereits
verbaut , so daß man schon vor dem Kriege die
Absicht hatte , auf einem großen , freien Gelände ,

westlich der Bahnlinie gelegen ,
die Kliniken neu zu erstellen .

Beabsichtigt ist die Erstellung einer Medi¬
zinischen Klinik mit 800 Betten , einer
Chirurgischen mit 380 Betten samt einer
orthopädischen Abteilung mit 40 Betten ,
ferner einer Frauenklinik mit 320 Betten
und einer Hals -, Nasen - und Ohrenklinik mit
70 Betten . Mit diesen Bauten müssen selbst¬
verständlich die nötigen Nebengebäude , Koch¬
küche . Waschküche, Kessel - und Maschinenhaus ,
Verwaltungsgebäude u . a . neu errichtet werden .

Geplant ist , die Kliniken in einem großen,
umschlossenen Rechteck

zu bauen , welches an einem Punkte die zentrale
Essens - und Wäschcversorgung , die Heizung und
die Maschincnanlage berührt , so daß die wirt¬
schaftliche Versorgung durch diesen geschlos¬
senen Ring für alle Klinikbauten in kür¬
zester Zeit ersolaen kann . Im Innern dieses
groben Ringes , aber auch außerhalb zu beiden
Seiten , befinden sich umfangreiche Garten -
a n l a g e n.

Bisher ist im R o h b a u fcrtiggcstellt die Me¬
dizinische Klinik , deren Ausbau gegenwärtig
stattfindet , während die östlich anschließende
Chirurgische Klinik zurzeit im Rohbau begriffen
ist . Noch im Laufe dieses Winters soll mit den
zentralen Wirtschaftsgebäuden und im
Frühjahr mit drei kleineren , getrennt zu er¬
richtenden Stationsgebäuden begonnen werden .

Es ist beabsichtigt , nach Fertigstellung dieser
Baugruppe

Haber die Firma im Laufe der verflossenen
50 Jahre immer mehr vergrößert . Heute stell«
die Fabrik ein Unternehmen von Weltruf dar
und schafft mehreren Hundert Arbeitern Ar«
beitsgelegcnheit . Vor einigen Wochen , erst
wurde die Firma in eine Aktien -Gesellschaf «
nmgcwandclt .

im Spätjahr 1838
die Medizinische und die Chirurgische Klinik i ><
Betrieb zu nehmen . Anschließend daran werden
die Frauenklinik und die Hals -, Nasen - pno
Ohrenklinik erstellt .

Dtrektorwechsel in -er
Heilanstalt Lllenau.

J . Achcrn , 22. Nov . Mit Ende dieses Jahres
geht der Direktor der Heil - und Pflegeanstalt ,
Dr . Ernst T h o m a , kraft Gesetzes in den Ruhe «
stand . Thoma , der Mitte der 80er Jahre als
Hilfsarzt dort cingetrctcu , zum Oberarzt und
zum Meöizinalrat aufgestiegcn ist, wurde 101 "

Nachfolger des Gcheimrats Schüle . Die glän¬
zende Reihe der im Jrrenwesen reformierend
wirkenden Direktoren Roller , Hcrgt und Schüle ,
die die badische Jllenau als eine Musteranstalt
von Weltberühmtheit geleitet haben , fand in
Thoma einen würdigen Nachfolger , der das
Erbe durch ersprießliche und tatkräftige eigene
Leistung in verdienten Besitz nahm .

Zu seinem Nachfolger ist der Referent inr
Ministerium des Innern , Obcrmedizinalrat
Dr . Ro einer , bestimmt . Dieser ( aus Würt¬
temberg gebürtige ) Psychiater war vor seiner
ministeriellen Verwendung schon mehrere Jahre
in der badischen Jrrcnpflcge tätig .

rWas Ist logat ?“
roaal - Tablctien sind ein bervorraaend .bcwäbrtesMittei
bei Khcumn . Gicht . Imhus , Urlppe . Serven . und

Kopfschmerzen . KrkültunKMkrankheitpn !
« chädtaen Sie sich nicht durch minderwertige Mittel
Vt . notarieller Bestätiauna anerkennen über 50<M flute ,
darunter viele bedeutende Prosessoren . die aute Wir¬
kung des Toaal . stragen Sie Obren Arzt . Preis Mk . 140 .
Karl Klock. Avottzeker . Nosen - Avotheke . Rüvvurrerstr »

Ecke Rankestr .. sowie in iäintl anderen Apotheken .
0,43 Odin . 12,3 Lith. 74,3 Acld. ncet. sal. ad 100 Amyl.
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Neubau -er Llniversitätskliniken
in Freiburg .

Damen-SchlupfhosenDamen - Strümpfe
flandsdtuhe Auswahl Emil SchererNelkenstraße 33

( (■ntenbcrgplntz )
Rabattmarken . — Ratenabkommen.

Berliner Börse
Deutsche

fl « . Schul»
X—1XJ

Renbesttz
6 Dt. wert ».
t % « eich».

»»leihe 27
2- 5 Salt »

schätzK
6% Baten

Staat « 27
S % Bayern

Staat » 27
t % Sachse »

Staat » 27
7 % Thür .

Staat » 26
gzhD.Reichbp .
Dt. Schutz,e».

vom
Rtnntnnnp .
20. 11 . 22 . 11 .
51 .10 50. 10
15 .37 15
93 £0 93 .50
87.50 87.50
87.25 87.25
78 .50 78
79.50 79.50
78 78
84 .40 84.40
95 95

6 .30 b .95

22 . Nov .
20. 11. 22. 1t .

Hamb.Sübam 18 ? .5

5 Rst.-M . W. 74 50 74.50
6% Satten 138 .5 139’,»
6 Bat. r . « . 18 18
64k .Stt.92tm . — —

Anstand
5 Viel . atg .
4 ®!ej . ab«.
4'/, Lest .« .
t « alte .
4 « tauen ».
4 Lütt . fl».
4 X.Bagt .i
4 XJBaoa.il
4 T . Zalt .
lütt . -ÜDfe
456 Un». 13
4H Un, . 14
4 Ul !, . V-ol»,

reute ab, .
4 Sttanent .
5 Xttunst .
i '/i tu ab,.

Werte
34.50 35 . 12

- 1 .8b
920 8 .80

13 .20 13 37
13 13.2013 .40 13 .40
18. . 0 18.7s
3187 -
26.25

1 .87
26

1 .85
17 .25 17
16 .60 -

Verkehrswerte.
« . .« .f .BerL 1780 177.5
«1.1, . ralalb .
Sallimatc
(Sannen
XI.Oif.B .Bet
7 Reich »».
Eiettr .Hchb.
bta. stertisil.
Hamb.Paletf .
Hamb. tzachb .

18i -
Ü 8

v>
7s

91.12 91 . 12
?4.5 94 .37
145*14 146
70 77.5

Hansa
Reptnn
R . Ulet »
Lchantnn,
Süb .Eisenb.
Bet. Elbe

Bank
flbea
Bad . Sani
Bk. el . Werte
» I. | . Brau
Barm . Bla .
Batz .HtzP.B.
„ Verein»

Berl .Hblbges .
ffammerzb.
Danz .PriV.
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D.flstat.BL
Dtsche.BI.
Dt.Htzli.BI.
D.Uebs .BL
Di»l . .ffes.
Stebbn .BL
Gatstaffruntz
Luz.Jnier .
Mein .Htzp.
Mitt .Bad .E.
Mitleid .Ebt.
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Ce fl. « re »«
St .Baben
Reichbbanl
Rh .ffrebitbl .
Saaa .Bab .Er .
Süaa . Ti,k .
UM . Hamb.
Wiener Bla .

180 178'/»
122 .5 123
144 143

6 . 70 5 .70
121 121.556.50 56
Aktien.
136*« 136. 5179 180
M140 139'/«
165 165
161’fr 162.5
286*14284»4
189*14189*14
103 .5 104
293 .5 293.
61 .6 51
I68/4 169
146 146
105 105
162 -/4 1621.
170 169 .5
136 135

7 .30 7 .30
13814 139i .
295 295
221
114
34 .5
137

220
114
34 .50
137*14

321 .5 319
125 125
174.5 17814
130 129 .5160 160.5
14 .87 15.12

Industrle - AMIcn .
fleeumulat . isg 170flbterh. Gl.
« bl . « letzet
fl. ff . » .
ata . l!it. B
Ulfen Sem.
«Immen» P .
« schaff.Br »n
« fchasf. stellft .
flüggst.« « .
Varna, . M».
vamd .Mti ».
Sara » Wal,
Basal«

121.5 121 .5
11114 109
18914 1871.
88 88
210 2081.
184 .5 184.6181 1 * 1 .52069» 20414
96 98
22 21 .75
13394 134
92 91
67 67 .25
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Satt . Mat.
Batzr.Stzfe,.
3 . B . Bcmb, .
Bet,et Xfb .
Betgm. ffId.
9 .RarI8t .?f.
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vl .Masch.
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Sri. Stil ,
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Dt Sckiachtb.
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Dr .Schnellpr .
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Eisen ». Bet .
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20 .11 , fj. 11.
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70 .P228
78 .75
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93
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166
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66.5
145
224
152.588 .87
77 .6

243
48514
404
227 *4
765
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91 .75
80 .6

210
66.5
14t
227
« 294
76 .5

65.25 1
127 ;
975 1
127 :
78 .5 :
& I
80 I
36 .75 :
112 :
141.5 :

ftl 8 ft

12294 1219t
136 136
161 160.5148.5 150
90 90 .25

fft . riefet .
Stricht ffraft

Sn»i«s ..U.
SromSd .
Lrlang.vtv.
Sschw .vg .
Eff .Stemk.

vl«
Fahlbg -List
Ackttenstciu

J .S . tzarbe«

M il . :
174 .5W \

Feiern . Pap.
FeltenGuill.

ilöttz.Masch .
raustabt 8.
lreunbMfch .
irieb.Hall

Griebe.Hütte
Stiper
Gaggen . Eil.
• tif .Bw.
« enschaw
GermaninP.
Ges.s.e.Unt
« lerne» (Sa.
Glabb .Wave
GlabSchalie
« laden, .
GlückaufBrüu
Salbfchm .
Sritzner« rattzniu

Webst .
Grün ». Bilf .
Gruschwitz« uanametle
Gnnblach
Habetm . ff.
S

adelt D.
alle Mas«.

Hamb .EI .
Hanimetsen
Hann .Masch.
Harbur , Eis .
Hnrb.PtöniilBrücke
Harpeuer
Hart « . M.
Hebwigbtz.
Hemm. Hem.

ille Wie.
ilpert M.
Inbr. «uff .
Irsch ff nps.

Hirfchb.Lb.
Harsch
Haffm . St
Hatzrnlate

^ «
25 ^

&5 Ih
105 106
96 .87 96 .75
101 .6 101
1469 « 146
137 *14 137 .5
44 43
84 84
83 .5 83
136
16 .62
91
281 .5

88,25
1§ 3 .5

jr

13594
16 .50
9125
28094
2425
88.25
107
1339 .
110 .5
1351 ,
78.62
67.75

Hal,m. St .
Harchwle .
hatelbetr.S .M .Hntsch.
1'ar. Huts »
Alse Berg».
Jnbustrieb.
Jeserich
Jübel
Jnngtan »
ffahla Par, ,
ffali Ascht
ffaefiabl .
fflbckner» .
« narr ff . H.
fföhlm. St
ffalb L « « .
« bin Reuest ,
ffbluct « a»
ffauti Blaff ,
ffitt Gebt ,
ffätl fft
Staub & ff«,
ffun,Treibt,
ffüpperbb .
r atmetet
rautatbUe
relM.Xiebed
reaaalbbgt.
£ inbe » fft »
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Lingel Sch.
rin,nett » ,
fiubla . raeme
raten» Tel.
rstbeuscheib
Siagita *
Manneam.R .
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Mafch .
Buckanwall

Mar -Hülie
M. W. r inb
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fllttou

Metallbanl
Mia,
Minima,
« ittelb . « t.
Mi, A Gen .
Mat. Deutz
Mültz . Bg.
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Rbl. ffatzle
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„ Steingut
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Rbg.Hetlut

20 .11 . 22 .11
13894 137 .5
111 11094
204 203 „94.75 94 .87
136 133.5
240 .5 23794
13994 139
1229, 12294
123 1 «3
89 68 .25
1299, 125
279*4 277241«, 2439,112 6 lU142 .6 143
102.6 1039 -
181 182
133.5 1329»
25 .25 ?5 .2575.75 75 .51065 1059»
55 .5 57
iK UV
m Ji

9
5

8a5 78 .51729» 172.6
11°

1 | °

$46 ?44
5

f.
7 p -5

37 .5 35.21130*1, 1299«
1189» 1169«
140
1869 ,
215 .6
229
88
1449 «
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120 .5
130 .5sr
104
58 .75
21
135
1619 «

äl
64
1859 «
50
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1879 .
213
228
88 .141
135
120 .5
1309 ,
110 .5
67 .5
104 .5
57 .5
2125
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1609 .
119
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184 .6
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Paltzphan
Presto
Prenffengr .
Rabebergffz».
Rabgu .Farb .
Rath, , wg .
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Reiche » M.
Reibt . P »p .
Rh. Btannl .
„ ffldlta
.. Mibe !
„ Slahlw .

R. w . e .
„ Wests « .

RW .Spren ,
Richter Dab.
Riebeck-Mant .
Riebe, I . D.
Rödste,st
Robbeege.
Rafenit .P .
DRfltgerb» .
SachsenUI.
SSchs . ffust
S . -Ttz. PN.
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Webstuhl
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Saizbetsurttz
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Saratti
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Schlegeibrän
Schief . Berg-

8IM
Schl .B .Beuth
Schl . Texl.
Hg . Schnei» .
Schub .- Lalz
Sch . (Seemer
Schuckert el.
Schulttzeist
Schelm Elf.
Sleg . Sal .ff .
DiegerbbWerl
Siem . Gl.

20 . N . 22. 11 .
115 112*/.
116 116
85 .5 87
108 108
283 .5 280 .5

105
93
8H.5
179
276
68
735
488
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92.12
86 .50
179 .58*
72
487

1109 « 1109 .
190 190
119 .5
84
300
78
239 *.
278
169
151
1409 .
217
115
97 .5
205
147 .5
35 .25
135
900
171
1059 »

120
84
300
79 .5
240
2749 ,
158
15 ’ 5
139
217
115
96 .5
205
148
37
135
899
120
101 .5

139 13 ? c124 5 124 .6
193 195

127 126 .5
127 .5 127 .6
495 490
132 132
194 .5 1939 ,
316 316
223 .5 225
1189 .
151 .5
45
111
358
95
241
325
160 .5
27 .25
141
140

119 .5
1479 .
44 .5
112
357
£8 82t
238 .5
324
1505
27 .25
142 .5
138 .5
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68
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152 - /.
285
164
130
88

Siem .Halble
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Stett .fftam .
Stad A Ca.
Statt « fl.
Slawe » Vm.
Stalb .zinl
Stallweel
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Sübb . ftmb.
Sübb . Zuck.
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Tel. Berlin
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Tüll Ff »ha
Gebt . Ungee
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Un . Dietzl
Bar, . Pap .
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D». Nickel 171
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Glan », .
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Ante B.
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Pinsel
Partlanb
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Stzben
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Waffe» Gelsen 141
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Zellst. 8 .
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77.577.6106
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31 .5165 -
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253 265
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9
7

106
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150 .5
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130 '/.
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Darmft . Bi¬
st . Bant
Dibkanta -Ges.
Drebbn . 81.
Mittefbffrb .
fl. ff . « .
Bat . Matar
» embetg
Betflm . ff .
Beel. Masch.
Bubetu»
ffbatl. Blaff .
(Samt. Hisp .
fft . ffaautch
Daimler
bt. ffauti S .
Dt. fftbül
Dt. rinalmL

„ Mafch .
Dtznamit
Elrltr. rief ,
fflektr . richt
ffflenElelnk.
J .S . Farben
Felbmütle P .
Fell . n. « uill.
Gels . 8g .
G. f. e>. ll .

Tcrmin -Notlernne
20 . 11. 21 . 11 .
ISO1'. 178
187.5 186
91 .25 91 .25
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o « 3
<' :3 c*) ö ? ff

**
to 2 £ 5 3 : «yo3 V — 3 ' «ft<ft £ 2 er 7*

5p)rs «ft «ft

äqr °

(« 3 ! „
- 2 . - 3
n , 3 5 . P »
5r o 2

es
«ft ja«

5SÜ Z3

'
SLZesr <a

5 « , « o
® Se

SS 2 Z
8 2 . » 2
1— O O, _-—

3
3

Mg
♦•n n : X

HJffS
3 §^ o 2 5 ,

i' 3 - 3
<1 2 .S, _ 7* M

S
l

® £
8 '

gi » s « :
3 3 T^ - a O « (5 ) - ä
3 30 ® " -* er — 3- - P H 3 < =•* Ä -

3 2 «—15
S05

^ 5 - -v o o 5 «ft jt
? * ff

Sy ff
s3s g
g , 2 . ff «ftß*' - «-* m

BoS ,
; = 8
—. H H Hfs

8
3 S ;

« 0

5,3

3 ! 3" 3
H
3

3 ^
Ä »

er
<-t
3

«ft
«0 1 ?

3 ff
(s) S

'

So (f ?
» 2 .
3 - 7*er

er
g

0 «ft _
3 D

es 2 . X 0̂ o *r? «rf £

o o »2 JT '
= 23s *s : . - o
3 , 332 »-» — ^ 3

*" »ft
rw 3 a ^ 3 o CKS . 3 o : » '= ' 2 S2 B» rw
= 2 . 3 —,k - « ~ - -‘

33
—■- 1 3

n Jjo
ff ^ H «ft

SS: -—, o * -0
«iS o "

= 3,8 Hi—. o er -< «fta . — «ft#3
ff ff a
^ • 3 o
3

3 ff :

ff 2 . "

S » | ®
» s *

^ 3 «ft 3
- 2

g 3 rt

err - *er

3,8 " « «
^ » 3 a -s

3 sl .

Seo £
3 <p =

8ZVS
«ft <-, 3
3 .

3 «

L ?

«0• er r
o *2 :

3 3
_ _ 33 «
3 ‘ 3®'

§ WH« « 88
«° 8

o s !- m
0 -3 ,

’
3 :

« » ■«0

8 *" ° : 5 >3 8 « *
Z - . V

Q ^ S .S* BO~ O
— s, «S, ® .« o .0 ä — s
'g

' S «8 . o
’

■? ' 3 3 5
TS " 3
<3, =
LaOS ^Oc « 2T

* H ^ tS: JS Ö S' 3 erX 2 ? DtL 3 er —s — g»
er — r » Co X ° : Ät 2 v « »cs »8 5E «2 « -= g3 _
ff 2 :

:. ft) “ » §

ö
‘S ? £ 2 .®

- ^ Elsfl
gafSl - gt '

gSl ^ Sa ^
ff «ft «ft « ft jj" ■O * SJ E O * VÄ

3 s _ = 3 3 1,3
7?- 3
« - ^ « H S . g 3
2 | ^ ? 3 S ) Fk2

« -773 «®

O C5g3 o 3 « • töga
- Z ^ ^ LL

SSfIs . 3 -

efl «0 *+■
- So «ft ift

Ö «-» «ft C7

S . a - I
^

S - l . o
So 3 « a ^ -K-
- 3

'
S,S 323 ?J . 3 = ) ,«

3 2 ,
'
ll 3 g « ö

« *3 8 34STS o a 3 « Jä*
3 'S®3 V 3 : «ft

Z8 7Z . 88 ? ° L

w«r er ft Cro
«ft 3 3 3 3" - r er er er
Z ^ L -a - a E
-3 = ■ " 2 .
«ft 3 er
«ft O ff -r <ft
3 . 3

‘ " g
’

a
2 S « 23 a 2 <=' = "
a Lk-ZZ s
8 - " — ä 3 2
Z » S S ®
.^ m —r*«ft «ft «ä

«ft 3 —• 3 Ä
2.

Ä2 3 ^ — er
£ L- 3 ^ 3 <ft
"

? o X er g
er 2 , «ft 3 : «ft ®
5 ^ 3 ■3 «1 ff

3ft = « Sa 3 « bo S o
a SS » « ' o
a j * 3 o , 2 = !
S0

i ^
' “

s 3
'S®cm «ft 3 er

TO ^ ß ® ß ^S ' E . , <ff "

s 2 a
” n

«ft ? -
— ca

es . er ,ca

- es o
* 3

rrt ? ft 5 ^3 o 2
l |

"
| ,3 3 | .. .

S § 3 I « s 3 «
- - — ■

3 , » -

—• ^ -— *v ff ”
qm (3

"
3 «° ^ SaH "

° 3 «
'

aaC 3 = 8

83S 0 ' 2 . 2 ®>g .

Sa
"

ff «? e ' Ä
» tft »3 =

er e
3

« W « «

ssr ^
s . .

2H ^ § 3
3 *3 <rykerS - * 5

sa (ft? h
«ft o

3
“

1 «

3
f «

« a '

» o . ^ , ® 2 . M ^ .
K « a

3 3o - X »-t er
ff ~ . 3 ' 2 . S5T» • » K *

«ft o

B I = •
3 ff ff !

3 kc

- ^ i ' TOö ?
3 . — 3 er
e ' ^ ) rt 5 —
rt 2 S *« 3

5 T ff * 's®3° «ft «ft E? S “1«ft
3 J2 . «

3 ^
C 3 3

8 8 a

O X ’
er «arg 3 Z

- SöglsS ®
I S , 5 ! 3 .

'° ' § . .«ft «ft X . «ft —. 27 <ft
* wl - 3
3 ^ /ff n» 3 ff

er . 3 3 * 3
2 osÄ » »
" «ft H — —

er o Ä
3 3 er

3 3 So «ft _= . «äE, ' 3 3 *
c3 rr3 «ft 3 _«

§ c „ §2. '
3 3

2 . 2 . « w 3
crS r
«ft o 2 es
*Su Co w er «D

rt
3 f ' ae

„ 2a Ss ,■
3 3 ft
3 « J -* 3 - 3

s 30

2 . So

er 3̂ Wm ö C«2
0 ff 3 a ^ A
3 » ? S

Ä « « . g
SS S 3 s«ft Ä »»so »

S5SS . 3- — . —
es

DZ S ® ? Z ö3 2 <* « 0 5 » g
'

— ff aä
' 5 2 es »

er " A o » 'S®ca
-S 2sß « w53 o 2
_ 3 «—\ ß5 «ft

Z = = 2 .
- S

Bo ® ,
3 ® o '

8 SE
«ft «So

«3S» 3

O *ö " 2*' - 3 — o » — 3 *3 ? 'S® „ —•
00 * 0 S2 , 3 3 « 7 3 : —.3 , ,
a « 3 3 TT ^

* ' 5 . 3 3 o i

® o 3 « oÄr ' a « ' 3 - 3

2 . 1
°

ZS „ 86 * S - ä ° !

3

Goa
^ w 3 3 .

«-« 2 5 .« ff .
^ %3s

^ » e^ 2 . » O
S 2

- . er « o
Ö <3 5
2 ^

■. s «

«S «ft «ft 50 O: «ft
« a ' a -

c - § 2 s w s — e ,
2 , S

-
cSaF » !

*
2 . 2,S,3 » äO * *ff B LS ra 3 ^ — «ft 77.3̂ r » ^ ~ •*»“ «-t ««w«ft ^ 5 -y. 3 »- C« X

o '.r. «o 3 2 — X ö 5 , er
S - 3 32h ' , ? ? # , *

29
— S : M »“ ^ 0 «^ ^ÖSööCrSio ***ff

S,x
'rt - § 5 g . 'g

'
S 3 2

S 3 3 , 33 3, - Ff
'

3 c >
_o $ £ — 2 3 o —

» Eg S

- ZaLL ?
"

3 ^

» V 2 , § :
? ZS .

st 5 *er 2 ff

* i ® a §
Ä »

— M 3 : »-*• 'S«
3 'S®

2 rt » H ^

o * - 5 *
2

- § Z ?
° Z

sa <ft *2 3 ca
^ 5 = 33

3 - a, .3

n Bo

o 3 Bo

aj Jg 2 fS 3 ,

3 » 27V

3 _ s
' 3 = «o ff s ff sa

= KZ8As "

13 s »
—

2,5 1= •
5 ZZ sfo S ä
32 « a * 3 3

b ? 0 -
a,

"

- - o <-» 3 .
® 50, ® 5m, ®

E5a L
•3 ' a

*'3 — )?
^

3 3,0 » 3

; | 3 = a ^3
f ^ sr « «gf

S
'

e
" '

® 2 s -
g .

- 3 8 A
' S Z ' S

- „ -
ä «° 8 ~

2 . h er
ZT" rft er «ft »7*• g . o,S,a ®>g

- - 3 So 3

So H — S ST. S
.

w " Z = L 3
: i * » 3a , 5 H
-8 , ^ 7 Mt CK3 - t (5

»
3

l

B 3 S g

SS
Z ,

« K

V a
<K

L
er

S



Rr . 325 Karlsruher Tagblatt, Freitag, »e« 23. November U»3S oene H

Ser Me >ber« r SlmmmnBau.
Oie Erweiterung der Heidelberger Llniversität unterm

städtebaulichen Gesichtspunkt betrachtet.
. Aus Architektenkreisen erhalten wir folgende
Zuschrift :

Der Bund Deutscher Architekten
un- - er Mittelbadische Architekten -
unü Jngenieurvercin fanden sich am
Mittwoch nachmittag im Lichthof der Landes¬
kunstschule Karlsruhe ein zur Besichtigung
^er dort ausgestellten Wettbewerbsarbeitcn für
uie Erweiterung der Heidelberger Universität,
wobei Oberbäurat Billin g , der dem Preis¬
gericht des Wettbewerbs angehört hat, die Füh¬
rung übernahm und über die einzelnen Pro¬
jekt« ausführlich referierte .

Tie der Erweiterung zugrunde liegende Auf¬
gabe bestand in einem Umbau und Zusammen¬
schluß verschiedener bestehender Bauten im
Bereich der Universität, wie des Kollcgien -
hsluscs , des heutigen Postgcbäudes und des
Ceminariums .

Zu dem Wettbewerb waren zwölf namhafte
Baukünstler eingeladen worden, die mit zum
Teil ausgezeichneten architektonischen Bauidccn
"er Lösung der schwierigen Aufgabe gerecht zu
werben versuchten . Wie bekannt , fiel

der erste Preis Professor Gruber
aus Danzig zu , der zweite Professor F re esc
ln Karlsruhe und der dritte dem Heidelberger
Architekten Kuhn . Die Hanptschwicrigkeit lag
w der Verteilung und Kombinierung der ver¬
schiedenartigen Baumaßen der bestehenden Ge¬
bäude zu einer harmonischen Einheit . Gruber
und Kuhn versuchten dies damit, daß sie die
Baukörper um einen geschlossenen Freihof her -
umgruppicrten , während die Absicht Freeses
unter grundsätzlichem Verzicht auf eine Block-
klilheit auf kontrastierende Wirkungen ging .

So günstig das Resultat des Wettbewerbs im
allgemeinen erscheinen mag , wobei wie gewöhn¬
lich Vorteilen der einen oder andern Anlage
wieder gewisse Nachteile im einzelnen gcgen -
ubcrstehen , so kommt man schließlich doch zur
Erkenntnis , daß mit dem Zusammenschluß der
brei zu erhaltenden Bauten um einen Jnncnhof

die Aufgabe nicht erschöpft ist .
Der einzige , der dies erkannt und sich nicht

abein mit der architektonischen Fa ssuit fl_öcrvo

geschriebenen Baubedürfnisse begnügte, sondern
die Aufgabe auch auf die sonstigen noch vorhan¬
denen Universitätsgebäude ausdehnte und auf
eine Planung auf weite Sicht abzielte, ist Pro¬
fessor Länger (Karlsruhe ) , dessen geistvolles
und großzügiges Projekt den hohen Gedanken
einer Universität raumbildeud zum Ausdruck
gebracht und sämtliche Baufragen auf einen
Generalnenner gebracht hat . Wichtiger als die
Frage um die Architektur erschien ihm die Bil¬
dung einer offiziellen Raumanlage ,

eines Brennpunktes der Universität,
für den er den Ludwigsplatz ausersah . Es ist
zu bedauern, daß dieser Entwurf nicht die ver¬
diente Würdigung gefunden hat , denn das Ziel ,
eine vollendete Universitätsanlage zu schaffen ,
kann nicht hoch genug gestellt werden .

Heidelberg ist heute zu einer Stadt von Welt¬
ruf geworden , und sein Ruf verpflichtet , mit
hohem Verantwortungsgefühl über seine bau¬
liche Entwicklung , vor allem über die architek¬
tonische Fassung des Herzens der Stadt , seiner
Universität zu wachen. Hier hat die Stadt die
Gelegenheit, eine Anlage und einen Platzraum zu
schaffen , der wirklich Ausdruck ihres hohen Gei¬
stes sein kann — die Grundgedanken in Läugers
Entwurf sind hierfür richtungweisend .

Der Wettbewerb hätte sich also nicht allein
auf das Architektonische beschränken dürfen , son¬
dern das Problem zu allererst st ä d t eb a u -
lich äuge saßt werden müssen.

Neue Kirchenorgel .
o . Heidelsheim, 21 . Nov . Die evangelische

Gemeinde beschloß nach fachmännischer Prü¬
fung die Anschaffung einer neuen Orgel . Die
Lieferung wurde der Firma Link (Giengen
an der Brenz ) übertragen . Die Orgel, mit drei
Manualen und 25 Registern, wird bis nächstes
Frühjahr ausgestellt sein.

m. Boderswcicr , 22. Nov . (Beerdigung .)
Gestern wurde unter großer Anteilnahme der
Einwohnerschaft Frau Fanny Wertheimer ,
die im 90. Lebensjahre stand , zu Grabe ge¬
tragen .

m . Nordrach, 22 . Nov. (Seltenes Alter .)
Zur letzten Ruhe gebettet wurde die älteste
Einwohnerin , Witwe Anna Roth , die am 4 .
Nov . ds. Js . noch ihren 93. Geburtstag feiern
konnte . Die Verblichene konnte auf ein arbeits¬
reiches Leben in bescheidensten Verhältnissen
zurückblickcn.

m. Kork , 22. Nov . (Die letzten Vetera¬
nen . ) Die Reihen der Alt-Veteranen von 186«
und 1870/71 haben sich in Baden stark gelichtet.
In Kork leben heute nur noch zwei dieser ver¬
dienten Männer , die für Deutschlands Einheit
und Größe streiten halfen: Georg Lubber -
g e r , 86 Jahre alt , und Michael Baas , 81
Jahre alt . Möge den braven Alten noch ein
guter Lebensabend beschieden sein !

dz . Mannheim , 21 . Nov . ( Todesfall .)
Ganz unerwartet ist nach einem Schlaganfall
im Alter von 51 Jahren Johann Schneider ,
Direktor des Parkhotels , aus - dem Leben ge¬
schieden .

WiNSCHERMANN C . m . b.H
X

Stefanienstraße 94
Telephon 815— 817

KohSesi
Koks - Brikets

Holz

Kreisrat Karlsruhe .
Aus der Sitzung vom 17. November schreibt

man uns heute : Die Gemeinde Auerbach
(Amtsbezirk Ettlingen ) hat die Absicht , eine
bessere Wegverbindung von Auerbach nach
Nöttingen herznstellen . Falls das zu 107 000
Mark veranschlagte Projekt zustande kommt,
wird sich der Kreis mit einem Kostcnbeitrag be¬
teiligen.

An die Gemeinde I sp r i n g e n soll zur Her¬
stellung - er Eisenbahnstratze , die in die Kreis »
wegfürsorge zu übernehmen ist , ein Kreis¬
beitrag von 15 700 Mark bei der Kreisversamm-
lung beantragt werden. Ter durch den Ort
führende Teil des Kreisweges wird in die Un¬
terhaltung der Gemeinde zurückgegeben .

Mit der Herstellung einer neuen Kanalbrücke
in Nie fern im Zuge der Kreisstraße Nr . 17
erklärt sich der Krcisrat unter Vorbehalt grund¬
sätzlich einverstanden.

. Der Kreisftraßcnwart Lorenz Vurkart in
Mörsch wird wegen vorgerückten Alters , un¬
ter Anerkennung seiner langjährigen treugelei-
stetcn Dienste , in den Ruhestand versetzt.

An der K r e i s la nü w irt scha fts sch u l e
Bruchsal ' muß der Unterkurs infolge der
zahlreich eingelaufcncn Schülcranmcldungen in
diesem Jahre doppelt geführt werden. Die Stelle
eines weiteren Kreislandwirtschaftslehrers
wurde dem Diplomlandwirt Hermann Her -
lan (Karlsruhe ) übertragen .

Zur Anschaffung von Sanitätsgerät¬
schaften kommen die im Kreisvoranfchlag
vorgesehenen Mittel zur Verteilung . — Dem
Jmkergau Karlsruhe wird zur Förderung
der Bienenzucht im Kreisgebiet ein Kreis¬
beitrag von 600 Mark überwiesen. — An eine
Anzahl bedürftige Handwerkcrlehrlinge werden
nach Anhörung der .HandwerkÄkammer Lehr¬
lingsbeihilfen bewilligt.

Eie entbehren die Sonne!
Auch Ihrer Wälche feblt sie. wenn Sic nicht die aus
tropischen Rohstoffen hergestcllte Naumann 's weihe
Kernseife „Extrafeine Qualität ' verwenden . Wie
Wein ist auch sie gesammelte Sonne . Weib wie die
Seife wird Ihre Wasche !

Schlafzimmer -WocheMarx Marktplatz
i ' I Mi!

GEGB . 1840

O -CEOAR - MOP I
zu 850 4.50 5.50

O-CedardPolltar zu - .SO und 1.80
sowie sämtliche Sorten BUrsten ui d Besen

empfiehlt vorteilhaft
Edmund Ebsrhdrd Nchf, am Ludwigspiats

®crx » c»oG»DC»oc«o®crx » G»oG»Dc» or >®
8 Für Ihre Wohnung 8

finden Sie passende

BelendilungsKörper
in gröüter Auswahl u . in jeder Preislage bei

JOS . MEESS 5Ä 8
O 5 °/n Rabatt bet Barzahlung Q
q Teilzahlung gestattet o
5 Einz . Stücke im Preis bedeutend ermitülgt ^
®c»oc»D<aoo »ooioo»o®c*oc»oo»oo»oc*cx»o®

Mt
PATEXTBE8TECKE

etrtz Wwe.
JUWELEX , OOU >.
EJ« LBEUWABE \
KAISKRSTR . IO »

Mr
TAFElGEEiTE

SfoUmöbel zu
“ c,em

reinigt

FÄRBEREI PRINTZ A. - 0 .
Annahmestellen überall — Telephon 4507/4508

1SINGER-Hühmaschlnen
ErleichterteZahlungsbedingungen
Ersatzteile , \ adeln . Oel , Gsru

Reparaturen
Singer Hütimaschinen AHt .-Ges.

KARIXltUHK
Kaiserstraüe 205 Werderplatz 4*

J UIII CD Uhrmachermeister
■f1 ILLI. ll Waldstr. 24 — Tel . 3729

UHRIN
OOLDWAR B N

u , . _ TRAURINORModsrnss Lsas, BESTECKS
u. Mhr preiswert

® QK>aiDCiooic>ar >cioGoio^
Das

gute Bild
die gt' SChmackVQlJe Plioto - und Bilder -

Einrahmung
ttnden Sic in erOtt. Auswani ira Speziaiiresch &fi

E . BÜCHLEwJ ^
KaiserstraOe 132 - Gartensaal Padewat-Gelgenhaus

öo »oc »oo »ooioc *ocx >oudsoiocucxx )cuc >oio ®

Gardinen , Stores
Dekorationen

Tisdidedten , Diwandedteu
nur in dem

Gardinen-Spezialhaus ^ *

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 . gegentlb . dem Colosseum

C . Reinholdt Sohn
Inh. Heinrich l&ch

Uhren , Gold - n . Silberwaren

"
3 .ar b

empfiehlt als schönstes Weihnachtsgeschenk
Armbanduhren in Gold .Silber u.Nickel

Bestecke I Trauringe
— Fachmännische Bedienung —

ihr . Tasdienifldter
die Sie zu Weihnachten schenken ,
wollen Sie uns heute schon zum

Sticken aufgeben
WäschehausGesdiwisferBaer
Waldstr . 37

Mdikches lLantiestlicatft
Spielplan vom 24 . November bis 4 Dezember 1928

a ) Im LmidestHeater:
SamStaa . 24. November . * G 9 . Th .-Gem . 1. S .-Gr .

Neue . nstud-iert : . Genoveva - . Tragödie von Hebbel.
19 %—2214. (5 .— .)

Sonntag , 25. November . Vormittags : 1 . Juaend -Kou-
zeri . Werke von Franz Schubert und Johann Straub .
Leitung : Josef Krips Solistin : Mary von Ernst .
litt — 12 % . (1.— und 0.50. ) AbendS : * B9 . Tb .-Gem.
8. S .-Gr . (1 . Hälfte ) : «Lohengrin " von Wagner . I? bis
gegen 22. (8.— .)

Montag , 28. November . Volksbühne 14 . . HosfmannS
Erzählungen ". Over von Offenbach. 19% brS nach 22 .
(7 .— ) Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf
Irrigehalten .

Dienstag . 27. November . * E9 . Tb .-Gem . SOI bis
900 : . Die Asrtkauerin ". Over von Meyerbeer . 1914
biS nach 22 % . (7.— . ) »

Mittwoch, 28. November . Volksbühne 14 : »Hofs -
maunS Erzählungen "

. Over von Offenbach. 19 % bis
nach 22. (7.— . ) Plätze aller Pretsgattungen find für
den allgemeinen Verkauf sreigehalten .

Donnerstag , 29. November . * D9 (Donnerstag¬
miete ) . Tb .-Gem . 751—800 und 901—950 : . Hokuspokus ".
Schauspiel von Goetz . 20 bis nach 22. (5 .— .)

Freitag , 89. November . %F 10 (Freitagmiete ) . Tb .-
Gem . 951—1000 und 1101— 1200 : , D «r Schwär,künst .
Iet ". Lustspiel von Gott . 20—21?4. (5 .— .)

Samstag . 1. Dezember . * C 10. Th .^S« m . 1001—1050
und 8. S .-Gr . (2 . Hälfte ) : . Genoveva ". Tragödie von
Hebbel. 19%—28%. (5.— .)

Sonntag , 2 . Dezember . * A 10. Th .-Gem . 1201 — 1300:
»Lanuhäufer " von Wagner . 18 !4—22i4 . (8 .— .)

Montag , 8 . Dezember . Tb -eGem. 2 . S .-Gr . : 4 . Din -
fonie-konrert . Leitung : Jofef Krips . Solist : Julius
WeiSmann . 20—22. (4 .— .)

Dienstag , 4 . Dezember . io . Th .-Gem . 1051— 1100 :
»Das Weib des Jephta " . Drama von Liffauer . 20
bis 21 ^». tö .—.)

b) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 2 . Dezember . ^ Einmaliges Gastsvtel von

Konrad Dreher mit seinem Ensemble : „Jäaerblut ".
Volksftück von Rauchenegger . 19H bis gegen 22. (4 .10.)

c ) Auswärtige Gastspiele :
Freitag . 89. November . In Pforzheim : . Mona

Lisa". Over von Schillings .
Montag , 8 . Dezember . In Landau : «Das Weib

des Jevbta ". Drama von Lifiauer .
Umtausch für Inhaber von Blockhesteu SamStaa

nachmittag 15 %—17 Uhr .
Allgemeiner Vorverkauf und iveiterer Umtausch ab

Montag vormittags .
Kartenoorverkauf : Vorverkaufskasse deS Nadifchen

LandescheaterS . Tel . 9288. In der Stadt : Mufikalien -
Handlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldstrab « ,
(Tel . 888 und Auskunftsstell « d« S Verkehrsoereins ,
K - iserstrab« 1S9, Eingang Ritterstrab « ) , Tel . 1420. —
Zigarrenhandlung Fr . Lrunnert , Kaiserallee 29, Tele -
phon 4851 und Kaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz,
Tel . 508.

Oiffmt'
Ofenschirme
Kohlenfüller
in größter Auswahl

Otto Stoll
Eisenwaren Kaiserplatz

LacknersMass -Schuhe
verhüten FuÖschmerzen, sichern gute Pafifoim
Orthopädie - Stiefel
Eingearbeitete Gelenk -Stützen
Handgearbeit . Reparaturen bei billigsten Preisen

Hch. Lackner
Karlsruhe Douglasstr 26, Hauptpost )

Mein

I
1

m
i

schöne Puppen , grast und klein,^ kaufen Sie bei vieler ein
mit off. Auszeichnung bietet Ihnen große Vorteile
Beachten Sie meine Schaufenster !

- Heimat -Lager
y -
Katserstraße 223
westlich der Hauptpost

MöbelhausMJannenbaum
Adlerstr . 13 , direkt an der Kaiserstr.

lililliiül L iillliil
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Preiswerte

KÄSE
direkt aus den

Produktionsgebieten
in großer Auswahl

Limburger
J4PM

Pfund

Pfg -

Pfg.

Vollfetter

Delikatesskäse
Stück 1b Pfg-

Edamer
% pfd . 28 p^

Allgäuer

Münster-Käse
% pfd . 35 pfg .

Romadour
30%ige feine , milde Ware
in Staniolpack . 90

Laib <90 Pfg-

Emmenthaler
ohne Rinde A g _
yt Pfund . . 43 Pfg.

Schweizerkäse
echter Emmenthaler

k Pfd 50 Pfg.

Camembert
Schacht . 1 .05 Port . 18 Pfg

.. 1.20 .. 20 Pfg

Kräuterkäse
Stück 12 Pie-

PFANNKUCH
berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
Karlsruher „Tagblatts "

i— Verein lör evano. Kl
Chor der Stadtkirche

« nb - « . Bettag , 28. Nov ., abds . 8 Uhr .
in der cvang . Stadtkirche ( Marktplatz )

Bußtags-Konzert
Mi 1 wirkende :

Herr Karlheinz Löser v . Bad . Landes -
thcater (Bast ) , Herr Konzerloraanist Otto
Keller . Leipzig - Zürich (Orgel ) . daS
San g ' fche Streichanartett , das ver¬
stärkte Orchester der Helmholtz- Oberreal -

schule , der Chor der Stadtkirch « .
Musikalische Leitung u . Orgelbegleitung

Hans Alsr . Mann .
Zur Aufführung gelangen Werke von

I S . Bach ( Cantate 118) , G .J8 . Händel .
Gondimel , Orl . dt Lasto , M . Franck ,
Haydn , Otto Keller .

— Eintritt frei . —
Unsere Mitglieder erhalten gegen Bor -

zeigen der Mitgliedskarte reserv . Plätze .

MmMsciierin
E. V. / Karlsruhe

Anläßlich des 57jähr . Stiftungsfestes

Morsen, Samstag , 24. Not . 1928,abends 8)9 Uhr,
In den Räumen der » Eintracht 1*

I . Teil vor Stuhlreihen.
Mitwirkende :

Opsrnsingerin FH.Jenny Schneider) ag
Knmmerssnger Wilhelm nentuiig " §
Staatsschauspieler Hugo Hücker f s.&
ErsterHonzertmeisterOttomartloigt f fr 2
Ooernsünger Boris Borodln “

§f
Haaalimelster Kurt Stern ? |
Eintrittspreise für Mitglieder . Mk. 2 .—

w „ Nichtmitglieder „ 3 .—
exkl . Steuer

im Vorverkauf und an der Abendkasse .
Musikalienhandlung Franz Tafml , Kaiser¬
straße 82a »Musikhaus Fritz MUllar , Kaiser¬
passage 2, Fa . Sporth . Freundlieb , Kaiser¬
straße 185, Fa. Gebr . Ettllngar , Mode¬
haus , Kaiserstr . 199, Tel . 528, Fa . J . Hahn ,Konfektionshaus , Kaiserstr . 54 , Tel . 964,Fa . Ad « Stein Nachf .« Herrenbekleidung ,
Kaiserstr . 233, Tel . 1860. - Mitglieder der
Vortragsgemeinschaft haben Berechtigung
zur Lösung von Mitgliedskarten !

Eugen Kentner A.-G .
Karlsruhe , Kaiserstrasse 84

Moderne Gardinen
direkt aue eigener Fabrik

Unsere neuzeitlichen Fenster -Dekorationen , aus bestem
Material geschaffen , geben den Wohnräumen eine stim¬
mungsvolle Behaglichkeit und verschönen das Heim zur

Freude jeder Hausfrau.
Wir sind in Deutschland die einzige große Detailfirnia
mit umfangreicher Weberei und ausgedehnter Fabrikation

und bieten

grosse Vorteile
nicht nur durch billige Preise allein, sondern auch durch
unsere soliden, bewährten Qualitäten und nicht zuletzt
durch unsere selten schöne und reiche Musterauswahl .

liniere miiilonen-umlBtze beweiien untere Leiltungstatilgheit

Eugen Kenlner
Gardinen - Fabrik A.-G.

Stuttgart
Mech . Weberei

Plauan I. Vogtl .

Verkaufshaus :

Karlsruhe , Kaiserflr . 84 Ec$t
er«£ m*

Neuester Katalog koetenloe und franko
Geschäftsgründung 1888 .

Spezialität : Direkter Verkauf
eigener Erzeugnisse

idenz - Lichtspiele
I Waldstraße 30

llllll llllll

Ah heilte br;ngcTi wir den langerwarteten , inMlf MwWäv seiner Handlung wohl größten be¬
deutendsten Film , unseren größten Darsteller

Emil Jannings

Das Schicksal eines ehemals russischen Großfürsten
und kommandierenden Generals , der nach dem Zu¬
sammenbruch seines Landes zum Filmstatisten in
Hollywood herabsinkt . wir sind Zeugen einer
Filmaufnahme mit Massenszenen , sind erschüttert ,daß diese Welt in der glanzvollen Helle gigan¬
tischen Scheines ihre dunklen Tragödien birgt .

Dazu: Billy und die dicke Berta
Lustspiel in 3 Akten

Reel internationale Berichterstattung.
Beginn 3 .30 8.30 7 .20 8 .80

HeUte Großer Rathaussaal , 8 Uhr abends

des Karlsruher Arbeitsamtes
•Organisation und Aufgabe

des Bad . Staatstechnikums " . . . Herr Professor Schmitt
,Der Automechaniker " . . . Herr Mechan .-Meister H a t z n e r

Eintritt freil

Das schönste Weihnachtsgeschenk
fflr Schverhörende !

Hunderttausend « früherer Leidensgenoffen
fanden Erkeuhterung und haben fich Mie¬
der neu« Lebensfremd« verschafft mit dem

einzigartigen und unübertroffenen
Origmal 'Akustik'Hörapparat

In Einfachheit und Wirkung bis beute unerreicht . Kleinster Hörer
— 9 Gramm — ohne Kovfbügel tragbar . Erstklnfstge Referenzen .
Deutsche Akustik-Gesellschaft m . b . H „ ältest« und führende Spezial -
fabrik , Berlin , Vorführung und AirSvrobe der neuesten Typen
durch nuferen langjährigen , fchiverchörigen Svez -alisten und Haupt¬
vertreter Herrn Friedrich Behreud , Hauuover , am Sonntag , den
28. Nov . , von 10—1 Uhr , und Montag , den 28. Nov . , von 10—1
und 8—5 Uhr in Karlsruhe , Hotel „Nassauer Hof", Krlegsstratz« 88,

wozu all« Letdensgenosien h .erdnrch höslichst eingeladen stnd .

Wer

graue ffaare
nicht färben , fedoch
unauffällig

Jugeudfarbc
erzielen will , benütze
nur

„Saar wie Neu"
FI . zu 4 .80 u . 6.80,

exifta stark 8.—.
Leicht wie Haarwas¬

ser anzuwenden .
Hof-Avotheke.

Internat . Apotheke.
Kronen -Apotheke.

Drogerie Earl Roth ,
Herrenstraste .

Fidelftas -Drogerle ,
Karlftrahe 74 und

Kailerftraste 22 .

Alma frische Lanbbutter
Psd . 2 . 10 Mk.

Landbutter am Sttük
Psd . 2 .00 Mk.

Garantiert reinen

BMmlchleOkkiioiiig
Pfd 1 »12 Mk: . hei 5 Psd.l .bb Mk.

Probe « zur Verfügung
Lieferung frei Haus

„_ . . « v«»ialaefchiiktffir Milch - u . Molkereiprodukte

L. SCHON

Ladilchrs
L-srideschkLM
Freitag 23 . Novbr .

Der Men-
Min

von Richard Straub .
Dirigent : Krips .

Regie : Kraust .
Mitwirkende :

Blank , Fanz , Magba
Strack . Winter , Lanf -
kötter , Löser . Ncnt -
ivta , Oerner . Schu¬

ster . Grvtztnger .Kalnbach.
Anfang 19(4 Uhr .

End « «egen 23 Uhr .
Preise 6 (1 .00—7 .00 ) .
Sa ., 24 . 1 . : Geno¬

veva . So . , 28 . 11. :
Vormittags : 1 . Ju¬
gend-Konzert . Abos . :
Lohenarin . Mo ., 28 .
11. : Hosfmanns Er¬
zählungen . Df .. 27.
11. : Die Afrikanerin .

Colosseum
Vom 16 .- 30 . Nov .
täglich 8 Uhr i

Sonntags 4 und
8 Uhr ■uiiitieim

und sein
Klasse-

Ensemble

-ritz Minier
Äu sikalienhandlung
( aiser -, Ecke WaldstraSe

Die im Landestheater
aufreffthrten Opern* and
)rchesterwerke stnd in
illen Ausgaben , Klavier -
Xussüge sowie als SchaLl
blatten stets auf Lager .
I . Autorisiert .Electrola-

Verkautsstelle
OdMa -ertBaopkou ,

karloxdon», Vax,
rataterkartn ,'inerntexie .

Leopokdftr 20 Telefon 1 59

Karlsruher
Turnverein 1846

SamStan,
24. Ro».- 29 'h Uhr
im oberen Saal des

Kaffee „Nowad "

zamtlienabend
m. Llchtbilder-

vorttag und
aaschl . Tanz

Eintritt fret

Sonntag . 28. Nov,.
vorm 9 Uhr , in der
Landesturnanst .ilt
Karlsruhe . BtS »
mardftraste 12

Welttechien:
Tnrnerbunb Heil »

bronn - Karlvr .Turnverein 184«.

Die neuen eleganten Normen
in großer Auswahl I

Sonder-
Angebot

von Freitag,
den 23 . November

bis Freitaq,
den 30. November

I Abendtaschen
| in allen Ausführungen von 4 »90a

Besuchslaschen £ r'*inal
.

Wien
.\ mit

.
eiT .

le8ter
.
Pr“ su

v
n
0
Ä
n 7.50 -«

BeUleltaSChen echt Xalbleder mit I-ederkntter u . Reißverschluß 19 . 75

Besuchstaschen £ tt
cm

Re
.
i8” r*c" ,

:
B

.
u: :H

.
ai' 29 .75

Besudistasdien echt .Hornback - 16 cm . 39 .00
Besuchstaschen .

mit
.

dem
.
modern

.
en

.
M

.
etaU: 11.75

Beuteltaschen mi
.
‘

.
I?n

.
en‘asc

.
he’ 24 . 75

Perlbeutel . von 12.75 »n

Original Wiener Lederwaren
zu besonders billigen Preisen

Besuchstaschen 16 cm , mit eingelegter Pressung . 10 75
Besuchslaschen echt Kalbleder . 26 cm . 29 .75
Besuchstaschen »h

cm
s

.
af!ian '.

™
.
‘

,
Hfi!is.

ch
.i u!Ia.g!- 27 .50

Beuteltaschen echt Kalbleder . von 19 .75 an

Hermann

TI ETZ
Zweite Woche
verlängert I

Täglich
3.30 , 5,7 u. 9 Uhr

Der Film der
Saison , welcher

Anspruch hat , in
die Meisterklasse von

Ben Hur und Nibelungen
eingereiht zu werden .

Jeder muß dieses Prachtwerk der
Filmkunst gesehen haben in den

IfAMMED . Lichtspiele
■n M ■* * Kaiserstraße 168

Praktische
MnacMKhenki !!

Bestecke 90 % Silberanllage , ‘ Messer . 6Gabeln ,
6 Löffel mit mod . doppelseli . Mnet. , mit Kasten
nnr 41 - — , Kaffeelöffel , 90 % , mit Etui 8 .— bei

J. Gelmann , Karlsruhe
Uhrmacher , ZfUiringerstraUe 86

r
fsycfyo-örapbolog

'
.

Beratungstelle :
Charakter / Beruf / Neigungen

Erziehung / Eh« / s « « llseh «
Konflikt « / Krankhalten

Herrn . K . Ritter, Akademiestr . 51 , in .
Sprechstunden « glich II —I , 3- 7 Uhr

^ 28-jährfge erfolgreiche Praxis und Erfahrung . ^

Süsse Trauben
1 Pfd . 0 . 50 , 2 Pfd . 0 .90
Bananen Pfund 0.45
Orangen Pfund 0.40

Felnkoslzenlrale Brogli
Kaiserstraße 159, Eingang Ritterstraße

Telephon 6640

Heute Freitag 16 Uhr

Elite -Konzert
Einlage :

Andante a . d . Cellokonzert h-moll Goltermann
Solist : Paul Schmidt

Abends 2u '/3 Uhr

Ein Abend aller n. neuer
heiterer Welsen

Jazz -Einlasen

Der indische Glücksphilosoph

„Hrisiinamurr
Vorträge von Carla Vitellescbi

am Freitag , den 23 Nov. , sowie Sonntag <
den2 , Donnerstag , den6 , Dienstag , den 11 ->
Freitag , den 14 ., Dienstag , den 18 und
Donnerstag , den 20 . Dezember , um 20 Uhr
im Saal des Künstlerhauses . Eintritt zur
Unkostendeckung 50 Pfg. Unbemittelt #

gratis .

Verein i. jüdifihe
Gelchidite und

biteratur .
Sonntag , 28. No¬

vember 1928. abends
8(4 Ubr. tm groben
Saal der Handels¬
kammer . Karlstr . 10,
Bortrag « . Vorlesung

Dr . itler -

Dramatnrg am Stadt -
tbeater Gtesten :

..Jüdische Theater¬
stücke der gegenwär¬

tigen Svielzeil .
"

Der Eintritt ist frei .
Der Vorstand .

Moderne

kaufen Sie gut
und billig

bei
~ Müller

Otfenbacher -
Lederwsu *en

WALDSTR . 13
schr &g gegenüber
dem Colosseum

Ratenkaufabkommen .
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